
die einspaltige Peiitzeile oder deren Raum
aus Stadtbezirk Wiesbaden 20 Pf ., von auswärts 2'>Pf., finanzielle
Anzeigen3a Pf . Im Reklameteil: die Peritzeile aus Stadrbozirk
Wiesbaden75Pf., von auswärts 1O0 Pf. Rabatt nach aufliegendem
Tarif. Für Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und
Plätzen wird keine Garantie übernommen.

iestmdener DtAUgApkHrAr Ir Wiesbaden frei in « Hau » gebracht
monatlich 60 Pf., vierteljährlich Mk. 1.80t

durch unsere auswärtigen Filialen ins Haus gebracht, monatlich
60 Pf., vierteljährlich Mk. 1.80, durch die Post bezogen monat¬

lich 60 Pf., vierteljährlich Mk. 1.7S ohne Bestellgeld.
Zct General-Anzeiger erscheint täglich mittags mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertage.
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Die heutige Ausgabe, welche die Beilage
„Kochbrunncngeister" enthält, umfaßt 22 Seiten.

Va§ Neueste vom Lage.
Bülow beim Kaiser.

Berlin, 26. Juni . Bei der Abreise  des
Reichskanzlers und des Chef des Zivilkabinetts
heute nacht auf dem Lehrter Bahnhofe nach Kiel
waren die Fürstin Bülow, der Staatssekretär des
Innern Dr. v. Bethmann-tzollweg, sowie ver¬
schiedene Herren der Reichskanzlei anwesend.
Fürst Bülow unterhielt sich bis zum Abgänge des
Zuges lebhaft mit dem Staatssekretär des In¬
nern.

Die Uebersührung des „Z. I".
F r i c d r i chs h a f e n , 26, Juni . Der An¬

tritt der Fahrt des Reichsluftschiffes „Z. I" nach
Metz ist vollständig abhängig von der bis gestern
abend noch nicht eingetretcnen Besserung der Wet¬
terlage. Es ist möglich, daß bei der Fahrt an¬
statt der Route über Basel durch das Rheintal
der Weg durch Oberschwabcn über Ulm und
Karlsruhe gewühlt werden wird.

Ein englisches Kongo-Weißbuch.
. London, 26. Juni . Heute abend ist ein
Weißbuch  über den Kongo veröffentlicht wor¬
den. Cs enthält das Memorandum der bel¬
gischen Regierung vom 12. März, das die
früheren Versicherungenfür ihre auf das beste
gerichteten Absichten wiederholt und dem schmerz¬
lichen Empfinden der Belgier über die Art, in
der diese Absichten in England augezweifelt wer¬
den. lebhaften Ausdruck verleiht. Das Weißbuch
enthält ferner die Erwiderung des Staatssekre¬
tärs des Auswärtigen, G r e h , daß das Memo¬
randum von der englischen Regierung eingehend
geprüft worden sei, die Gotz »hrer Bereitwillig¬
keit, die belgische Angliederung anzuerkennen,
dazu nicht in der Lage sei, so lange die mit der
Besteuerung und dem ÄrdeitSzwang zusammen¬
hängenden Mißbräuche gegen Eingeborene foct-
beständen und ihre Behandlung nicht deni in
anderen Kolonien bestehenden Grundsätzenange¬
patzt sei. Schließlich bringt das Weißbuch neuere
Konsularberichte, aus denen hervorgeht, daß die
Mißbräuche, über die Klage geführt wird, noch
ungehindert fortbestehen.

Die Oricntbahnfragc.
Sofia,  26 . Juni . Die seit längerer Zeit

Jeführten Verhandlungen zwischen der bulga¬
risch:» Regierung und dem hiesigen Vertreter der
Orientbahnen, F a n t a , die noch gestern als ge¬
scheitert betrachtet wurde», haben heute zu einer
endgültigen Verständigung  geführt.
Danach hat die bulgarische Regierung an die
Orientbahnen außer der seitens der Pforte an die
Bahngesellschaften zu leistenden Entschädigung
von 2114  Millionen »och den Betrag von 2 166 606
Francs als Ersatz für Inventar und Bctriebs-
kinnahmen zu zahlen und außerdem das gesamte
rollende Material an die Orientbahn znriickzu-
■seien,

Explosion in einem Seminar.
Münsteri. W., 26. Juni . Im Germanistischen

Seminar der Universität erfolgte gestern eine
Gasexplosion.  Der Seminardiener Maerz
wurde getötet.  Das Unterrichtsgebäude ist
schwer beschädigt.

Die Rache der Soldaten.
| | „Paris, 26. Juni . Aus Parthenay wird den
-Plättern gemeldet, daß eine Kompagnie des 11-1.
Infanterie-Regiments sich int Kasernenhofe ver¬
sammelt und die Internationale angestimmt
habe, um ihrem Groll gegen ihren
Hauptmann  Ausdruck zu geben. Der Regi¬
mentskommandeur hat die ganze Kompagnie mit
Arrest bestraft.

Der SeemannSstreik in Frankreich.
Paris, 26. Juni . Aus Marseille wird ge-

Meldet: Ueber 4000 eingeschriebene Seeleute hiel-
heute nacht eine Versammlung ab, in der

Wr en mitgeteilt wurde, daß in 11 Punkten eilte
^irstandigung mit den Reedern erfolgt sei und
-in rtur«toch die Frage des wöchentlichen Ruhe-
ffMrs der schiedsgerichtlichen Entscheidung harre.

Versammlung beschloß, noch vor Erledigung
'ries Puitktes den Streik einzustellen. Man

Waubt, daß die Arbeit itoch im Laufe des hen-
Wrn Tages iviedcr ausgenommen werden wird.

Die Hihwelle in Amerika.
°»..,?*0 w >10 rk , 26. Juni . Die Hitzeplage in den''"chen Staate» wird immer unerträglicher. Das

rschä f t 8 l e tzc n st v ckt. Die Temperatur
N gestern auf 66  Grad Fahrenheit. 16 066
^rwhorker hallen sich nachts in den Parks auf.
fdii" ^reküste ereigneten sich zalilreickie Hitz-

v " ' » gc,  von denen viele tödlich  verliefen.
Im Fötdcrkorb verunglückt,

te, sa^ ifch-Ostrau, 26. Jttui . Bei der Einfahrt
'Aaiinschaft>n den „Salomon "-Schacht stieß
.Ederkorü so heftig auf 'den Boden, daß

srhwe ^ Insassen verletzt wurden; darunter 7

Die Höhe des Jahres ist erreicht ! Aber nicht wie in der „guten
alten Zeit“ beginnt das Fabelreptil der Seeschlange in den deutschen Zeitungen
herumzuspuken . Grosse Dinge harren vielmehr ihrer Lösung , bedeutsame
Aufgaben ihrer Erfüllung . Es ist daher für jedermann , ob Bürger, Bauer oder
Beamter notwendig , auch im Sommer den

eifrig zu lesen . Die gewaltigen Triebkräfte im politischen Leben, die in diesen
Tagen Ereignisse von weittragender Bedeutung gezeitigt haben, dürfen allein
für die Notwendigkeit , das Abonnement rechtzeitig zu erneuern, sprechen
muss doch

jeder steuerzahlende Deutsche
ein lebhaftes ureigenstes Interesse an den Vorgängen im Reichstag haben,
an den Entschlüssen , die gerade im „Wie s b a de n e r Ge n er al - An¬
zeiger“  eine sachliche , allgemein verständliche Darstellung erfahren. Mit
dieser Objektivität der Berichterstattung geht eine freimütige Kritik Hand in
Hand, die den Wiesbadener General - Anzeiger  längst zum Lieblings¬
blatt seiner Leserschaft gemacht hat.

Das eigene Berliner Redaktionsbüro des Wiesbadener General-
Anzeigers  unterrichtet den Leser täglich durch zuverlässige un¬
parteiische Informationen auf politischem Gebiete sowie durch sachliche
flottgeschriebene Leitartikel und Montagsrevuen.

Unterm Strich liest man vorzugsweise die Wiesbadener Plaudereien„Rund
um den Sprudel“, belehrende Artikel , Skizzen von ersten Autoren und
freimütige  Kritiken über alle künstlerischen Vorgänge.

Unsere Heimat und ihre verschiedenartigen Interessen, besonders auf
kommunalem Gebiet wird in dem ebenso reichhaltigen wie vielseitigen
lokalen Teile des Blattes berücksichtigt . Bewährte Korrespondenten
in Nassau und dem Rheingau unterstützen uns hierin.

WaS der Tag bringt wird uns durch die bedeutendsten Depeschenbüros
der Welt auf dem Drahtwege ständig übermittelt , so dass wir stets

Das NßUGStß aus allen Zonen bringen können . Das beste Zeugnis hierfür
dürften unsere Rubriken „Neues aus aller Welt“, „Das Neueste vom
Tage “, und „Letzte Drahtnachrichten “ ablegen.

DaS IntßrßSSantßStß schildern uns zahlreiche Mitarbeiter in knappen,
populär geschriebenen Artikeln, die in ihrei'Zusammenstellung geradezu
eine Sittengeschichte der Gegenwart bilden.

Im Briefkasten erhalten unsere Leser kostenlos jede Anfrage, u.a. durch
einen besonderen juristischen Mitarbeiter, beantwortet . Sehr viel
Anklang fanden die fachmännischen Handschriften -Beurteilungen in
der Rubrik „Handschrift und Charakter“.

Handel und Industriß vervollständigen mit den täglichen Börsenberichten
und Kursnotizen, volkswirtschaftlichen Artikeln und amtlichen Markt¬
berichten das sorgfältig redigierte Hauptblatt des Wiesbadener
General - Anzeigers.

Fünf interessante Blätter kostenlos
erhält ausserdem jeder Leser in dem täglich erscheinenden Unterhaltungsblatt
„Feierstunden “, dem achtseitigen farbigen Witzblatt „Kochbrunnengeister “,
dem in Landwirts - und Winzerkreisen bevorzugten „Landwirt“, der modernen
Wochonrevue „Frauenspiegel “ und der wöchentlichen Heimatschrift „Nassauer
Leben “ mit der ständigen beliebten Dialektplauderei „Ebbes vun unserm
Stammtisch“.

In den „Feierstunden “ erscheint am heutigen Samstag an erster Stelle,
außer dem zur Zeit laufenden , allgemein anerkannten Roman „Käthe“ eine
ueue literarische Arbeit

„Verzweifelter Kampf“
Roman von A. Sassen.

Es ist oies ein spannender Roman aus erster Feder , der den Leser bis
zur letzten Szene seiner dramatischen Handlung fesselt.

Erinnern wir zum Schluss noch daran, dass der Wiesbadener
General - Anzeiger  als

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
und mehrerer Gemeindeverwaltungenin Nassau

sämtliche gemeindeamtlichen Verfügungen zuerst veröffentlicht und in seiner
Erscheinungsweise die

einzige Mittagszeitung in der Provinz
ist, so dürfte sich kein Leser besinnen , sofort ein Abonnement für 50 Ffir.
monatlich, frei ins Haus 60 I ’ l'g . , aufzugeben.

Unsere sämtlichen Träger und Trägerinnen , unsere Filialen  hier und
auf dem Lande sowie sämtliche Postämter und Briefträger nehmen  Abonne-
inentsbestellungen entgegen . Probeweise Zustellung auf Verlangen bis Schluss
des Monats kostenlos .

Neuhinzutretenden Abonnenten liefern wir auf Wunsch den laufenden
Roman kostenlos nach. Tjüf

3m Kampfgeroiw.
Aus parlamentarischen Kreisen erhalten Wir

die Information , daß die Auflösung des Reichs¬
tags für den Fall bevorsteht, daß die Erbanfall-
steuer in dritter Lesung abgelehnt Wird. Die
Worte, die der Kaiser auf dem Dampfer „Deutsch¬
land" zu dem Bürgermeister von Hamburg
sprach, haben nur bestätigt, was alle Unterrich¬
teten schon seit Wochen wußten, nämlich, daß ein
volles Einvernehmen zwischen dem Monarchen
und dem Kanzler besteht. Wenn der Kaiser der
Erwartung ausdruck gab, daß der Gemein-
s i n n über den P a r t e i s i n n siege, und wenn
er betonte, daß niemand die Verantwort¬
lichkeit  für das Scheitern der Reichsfinanz¬
reform auf seine Schultern nehmen werde, so
klingt aus diesen Mahnungen die Fertigkeit des
Urteils und die Entschlossenheit heraus. Seit
den Novembertagen hat sich der Kaiser getreu
seiner Zusage großer öffentlicher politischer
Kundgebungen enthalten, und wenn er jetzt her.
vortritt, so tut er es nach erfolgter Verstän.
digung mit dem verantwortlichen Staatsmann.

Die zuverlässigen Meldungen aus München,
daß Bayern , Sachsen und Baden,  die
einer Reichstagsauflösung bisher reserviert
gegenüberstanden, nunmehr fest entschlossen seien,
bei Verwerfung der Grundbedingungender vom
Bundesrat befürworteten Finanzreform eben¬

falls einer Neuwahl zuzustimmen, beweisen die
einmütige Gesinnung der Verbündeten Regie¬
rungen. Kaiser und Bundesfürsten denken nicht
daran, den Kanzler fallen zu lassen, weil der
Reichstag mit einigen Stimmen Mehrheit SO
Millionen Erbschaftssteuern ablehnt. Es han¬
delt sich um die Durchsetzung eines Prinzips, das
nach der Ueberzeugungdes Bundesrats dem kran¬
ken Finanzwesen des Reiches dauernde Genesung
bringen soll. Gewiß wird in absehbarer Zeit
nicht daran gedacht, die Erbanfallsteuer zu er¬
weitern, denn die Regierung ist von dem Glauben
beseelt, daß die Erträge des milden Gesetzes bei
dem stark anwachsenden Nationalvermögen im
Deutschen Reiche so ergiebig sein werden, daß eine
Entlastung der wirtschaftlich Schwächeren ein-
treten dürfte. Der Bundesrat wird sich also
nicht selbst ins Gesicht schlagen, indem er die,
seine Ueberzeugung und seinen Beschluß mit gro¬
ßem Geschicke vertretende Person, dem Eigennutz
und der Parteitaktik einiger Reichstagsgruppeu
opfert. Der Kanzler hat sein Zwerchfell nicht
ohne inneres Behagen in gewaltige Erschütterung
versetzt, als Singer bei Westarps Fuchspredigt
ausrief : Armer Bülow!

Von denjenigen Gegnern der Finanzreform,
die sich dem Parteigebote nicht entziehen mögen,
die aber auch gegen die starre Opposition und die
Reichstagsauflösung Bedenken haben, wird jetzt
eine Vertagung der Entscheidung bis zum Herbste
empfohlen. Die Ansichten würden sich dann noch
mehr geklärt haben. Hierzu wird von halbamt¬
licher Seite mit Recht geltend gemacht, daß die
Regierung sich unter keinen Umständen
auf die Verschiebung der Steuerreform ein¬
lassen könne. Die Vertagung wäre der schlimmste
Ausgang des gegenwärtigen Kampfes. Dem
Reiche würde eine ungeheure Schuldenlast auf¬
gewälzt werden, denn täglich sind 1^ Mil¬
li 0 n e n Mark durch Anleihen  aufzu¬
bringen. Dazu käme die Hinausschiebungder
Regelung der Gehälter des Beamtenheeres.

Gegen eine Reichstagsauflösung wird einge¬
wendet, daß die Neuwahlen aller Voraussicht nach
eine Erholung der Sozialdemokratie  von
ihrer Niederlage im Jahre 1906 bringen wür¬
den. Denn neue Steuern bildeten die denkbar
schlechteste Wahlparole für die Regierung. Das
letztere ist schon richtig, aber die Umstände ändern
auch hier die Sache. Es handelt sich um Abschie¬
bung von Lasten auf stärkere Schultern, und da¬
bei ist auf die Mitwirkung der Massen zu rech¬
nen, die ihre Stimmen für die Plane der Ne¬
gierung abgeben werden, obwohl nicht alle
Wünsche in Erfüllung gehen können. Die So¬
zialdemokratie würde»unfraglich bei den nächsten
ordentlichen Wahlen einen riesigen Zuzug erhal¬
ten, wenn sich erst die verheerende Wirkung einer
Gesetzgebung geltend gemacht hätte, die aus reak¬
tionären Beschlüssen und aus der Bedrängung
von Handel und Verkehr entstanden seien. Die
Regierung steht demgemäß auf dem Boden: Was
du willst, das tue bald!

An der Ablehnung der von der Mehrheit des
Reichstages beschlossenen Kotierungssteuer
seitens des Bundesrates ist nicht zu zweifeln.
Die Aenßerungen lauten zu bestimmt. Dagegen
dürfte die ebenfalls beschlossene Wertzu¬
wachs  st e u e r i m R eiche  auf Annahme rech-
nen können. Der Widerstand lvar auch auf
liberaler Seite nicht heftig. Die Regierung
ivollte die Steuer bisher nicht, weil nach ihrer
Ansicht die notwendigen Unterlagen für eine ge¬
deihliche Durchführungfehlen. Der Sprung ins
Dunkle dürfte aber trotzdem gemacht werden,
denn falls die Steuer voraussichtlich in einigen
Jahren käme, so wurde bis dahin ein wilder
Spekulationssinn entfacht werden.
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In der Regel pflegt man nach der zweiten
Lesung eines Gesetzes über das Schicksal dessel¬
ben klar zu sein. Bei dem zurzeit herrschenden
Kampfesgewirr wird indes erst die dritte Ab¬
stimmung die Entscheidung bringen . Nament¬
lich verMlt es sich so mit der Erbanfallsteuer,
die durch die zweimalige Lesung noch keineswegs
entschieden ist. Gelingt es, die Erbschaftssteuer
in Sicherheit zu bringen , so wird sich noch eine
Verständigung ergeben können. Auf alle schwe¬
benden Kombinationen kann man bei der Fülle
derselben noch nicht eingehen. Der Rauch aus
dem Kampfgetümmel bei der Erbschafts- und
Kotierungssteuer mutz sich zunächst etwas ver¬
ziehen.

Rundschau.
Die Hamburger Kaiserrede.

Die Rede Wilhelms II -, die er in Hamburg-
Cuxhaven hielt, findet eingehende Erörterung m
Leitartikeln der englischen Presse. Ln der Auf¬
richtigkeit und der friedlichen Gesinnung des deut¬
schen Herrschers wird nicht gezweifelt. Doch fugt
Lie „Times " hinzu : „Krieg und Frieden ruhen
heutzutage nicht blotz in den Händen von -No-
narchen, sondern sind von den Völkern und ihren
parlamentarischen Vertretern , von ihren Anschau¬
ungen und mehr noch ihren vorgefaßten Meinun¬
gen und eingewurzelten Borruteilen abhängig.
Ein dem Dumabesuch gewidmeter Artikel des
Cityblattes preist gleichzeitig das gegenseitige
Sichkennenlernen der Völker und wechselseitige
internationale Besuche als wirksames Mittel zur
Verringerung der Kriegsgefahr . „Daily Tele¬
graph" schreibt: „Bei aller Anerkennung der Auf¬
richtigkeit der Kaiserworte tarn man tiefe Be¬
sorgnis gegenüber der internationalen Lage, wie
sie kürzlich Lord Rosebery dargestellt, nicht unter¬
drücken Deutschland begibt sich in einen ruinösen
Wettbewerb zur See , ja. es strebt sogar die Su¬
prematie (!) auf dem Meere an ! Die Königin
der Meere , England , mutz darauf achten, dah nie¬
mand sich diesen Titel anmatzt, dessen Bewahrung
für England nicht Eitelkeitssache, sondern Grund¬
bedingung der nationalen Existenz und der Un¬
abhängigkeit des britischen- Imperiums ist. Das
konstante Wachstum der deutschen Flotte ist nicht
eineHeraussordevung Englands aber die Vorstufe
der Möglichkeit von Herausforderungen nach Zeit
und Gelegenheit . Deshalb müsse das friedliche
England den mit den schwersten Opfern verknüpf¬
ten Wettbewerb aufnehmen . Der „Standard"
betont, die kaiserlichen Friedensworte änderten
nichts an der Sachlage . Seefahrende Nationen
müßten nach wie vor Kriegsschiffe bauen und
könnten den Jachtsport als nichts anderes be¬
trachten, denn einen angenehnien Zeitvertreib für
reiche Leute.

Der eiserne Kanzler Bülow.
Der Standpunkt des Fürsten Bülow gegen¬

über dem Beschluh des Reichstages am Donners¬
tag wird an amtlicher Stelle dahin gekennzeich¬
net : Fürst Bülow bleibt, der Reichstag wird
nicht aufgelöst . Der Kanzler hält es für seine
Pflicht, gerade jetzt an der Spitze des Bundes¬
rats auszuharren und auch das schlimmste abzu¬
wenden, nämlich, dah die Kotierungssteuer , die
Mühlenumsatzsteuer und der Kohlenausfuhrzoll
in der von der Kommission vorgeschlagenen
Fassung Gesetz werde. Die Finanzreform soll,
muß und wird jetzt unter allen Umständen zu¬
stande kommen. Was Fürst Bülow nachher tun
wird , ist seine Sache und bleibt abzuwarten.
Durch dieses vorläufige Verbleiben des Reichs¬
kanzlers hofft man die Stellung der verbündeten
Regierungen zu stärken und bei den Parteien
der Mehrheit die Neigung zu vermehren, ihre
Kommissionsbeschlüsseohne weiteres zum Gesetz
zu erheben. In konservativen Kreisen besteht die
Hoffnung , daß es in etwa 14 Tagen gelingen
werde, eine Reichsfinanzrcform , allerdings ohne
Erbanfallsteuer , aber doch in einer den Bundes-

Regierungen annehmbaren Gestalt zu verabschie¬
den. Die konservative Partei ist bereit , bei den
noch vorliegenden Besitzsteuern das weiteste Ent¬
gegenkommen zu zeigen. Die Schwierigkeit liegt
augenblicklichdarin , den anderen Teil der neuen
Mehrheit , das Zentrum , zur Nachgiebigkeit zu
bewegen.

Aus dem Herrenhaus.
Das Herrenhaus nahm gestern die Stempel¬

steuer-Gesetznovelle in der Fassung des Abge¬
ordnetenhauses unverändert an , ferner den Ge¬
setzentwurf betr . Haftung des Staates für Amts¬
pflichtverletzungen der Beamten . Die Vorlage
betr . Aufhebung der Generalkommission für die
Provinzen Westpreußen und Posen wird debatte¬
los genehmigst ebenso einige Rechnungssachen.
Der Antrag Graf Häseler über das Fortbil¬
dungsschulwesen wird mit den von der Kommis¬
sion beantragten Abänderungen angenommen.
Ferner erledigt das Haus noch einige Petitionen.

Deutscher Reichstag.
<27». Sitzung vom 25. Juni .)

Am Bundesratstifche Staatssekretär Sydow.
Das Haus ist anfänglich nur schwach besetzt. Auf
der Tagesordnung steht zunächst in zweiter Be¬
ratung die

Novelle zum Stempelgefctz.
Abg. Graf Westarp  erstattet als Referent

Bericht über die Kommissionsverhandlungen.
Mg . Bassermann (Natl .) : Ich habe eine

kurze Erklärung abzugeben: Die gestrige ableh¬
nende Entscheidung hat Bedeutung für die noch
weiter zur Verhandlung stechenden Vorlagen , um
so mehr Bedeutung , als die verbündeten Regie¬
rungen wiederholt hier die Erklärung haben ab-
geben lassen, daß die

Besteuerung der Erbanfälle
an Deszendenten und Ehegatten ein unentbehrli¬
cher Bestandteil der Finanzreform sei. Wir sind
der Meinung , daß die Negierung jetzt zur

Auflösung des Reichstages
schreiten müsse. Wir halten a» unserer Ansicht
fest, daß eine Heranziehung allein des mobilen
Kapitals nicht zulässig ist, daß vielmehr eine all
gemeine Besitzsteuer notwendig ist. Unsere Zw
stimmung zu der ganzen Finanzreform in allen
ihren Teilen ist und bleibt abhängig von der Be¬
willigung einer allgemeinen Wesitzsteuer. Diese
Voraussetzung ist aber nicht mehr für uns vor¬
handen , nachdem gestern

die Erbanfallsteuer abgelehnt
ivorden ist. Wir sind daher nicht mehr in der
Lage, diese Finanzreform zu bewilligen und wer
den Alles ablehnen.

Abg. Wi e m e r (frei'f. Vp.) gibt eine ähnliche
Erklärung ab.

Abg. Spahn (Zentrum ) legt Verwahrung ein
gegen eine Bemerkung Bassevmanns, daß das
Zentrum gestern dem Reichskanzler die Quittung
erteilt habe für den Dezember 1906, und daß es
nur deshalb die Erbanfallsteuer totgeschlagen hübe.
Das Zentrum habe sich nur von sachlichen Grün
den leiten lassen.

Abg. Raab (w . Bg.) : Obwohl ich gestern für
die Erbanfallsteuer gestimmt halbe, kann ich die
heute von den Abgeordneten Bassevmarm und Wie-
mer angegebenen Gründe für ihr weiteres Ver¬
halten nur als traurig bezeichnen.

Draußen im Lande,
in vaterländisch gesinnten Kreisen (Gelächter
links) wird man dieses Verhalten nicht verstehen.

Abg. David (Soz .) : Meine Freunde haben es
nicht nötig, noch Erklärungen abzugeben. Für
uns entsteht nur die Frage , ob nicht die Regierung
eine Erklärung abzugeben hat . (Lebhafter Bei¬
fall links.)

Damit schließt diese Debatte . In namentlicher
Abstimmung wird der Kommissionsvorschlag (%
Prozent Zusatzstempel), mit 174 gegen 151 Stim¬
men bei einer Enthaltung angenommen , ebenso
die übrigen Teile der Komm'issionsbeschlüsse.

Es folgt die zweite Lesung der
Novelle zum Wechselstcmpelgesctz.

Nach der Vorlage soll bei einer Urnlaufszeit über
3 Monate hinaus eine nochmalige Erhöhung des
Wechselstempelserfolgen. Die Kommission hat die
erneute Stenrpelerhöhung beschränkt auf Umlaufs¬
zeiten über 6 Monate (statt 3) hinaus.

Abg. von Brockhaufen (Kons .) referiert
über die Kommissionsverhandlungen.

Staatssekretär Sydow  bittet um Wiederher¬
stellung der Regierungs -Vorlage, weil sonst der fi¬
nanzielle Effekt zum größten Teile vernichtetwürde.

Abg. Kämpf (freist Vp.) bittet , jede Erhö¬
hung des Wechselstempels auch in der von der
Kommission beischlossenen Beschränkung abzuleh-
nen wegen der mit der Stempelerhöhung verbun¬
denen Verkehrs.-Erschwerung. Abg. Graf Miel-
Ahn  s k i (Pole ) spricht sick ebenfalls gegen die
Stempel -Erhöhung aus . » g. Weber (Natl .)
äußert sich in dem gleichen Sinne wie der Abge¬
ordnete Kämpf. Abg. Ga mp (Rp.) tritt für die
Kommissionsbeschlüsseein.

Mg . Singer (Soz .) führt aus : Es handelt
sich hier nicht um eine Wesitzsteuer, sondern um
eine

Berkehrssteuer schlimmster Art-
Hierauf wird die Vorlage mit der von der

Kommission vorgeschlagcnen Aenderung gegen
Linke und Polen angenommen.

Es folgt die Beratung der Kommissionsbefchlüsse
betreffend

Kaffee- und Tee-Zollerhöhung.
Abg. PaLnicke (freist Bg.) legt dar . es sei

schon jetzt die Belastung der Massen mit Ver¬
brauchssteuern sehr schwer und nun schreitet man
zu allem Ucbngen auch noch zur Versteuerung
des Kaffee- und Tecgenusses. Seine Freunde lehn¬
ten diese Kommissionsbeschlüsseentschieden ab.

Abg. M olle  n b u h r (Soz .) : Bes der Erban¬
fallsteuer haben Sie so viel Gewicht auf den Fa¬
miliensinn gelegt. Da sagten Sie:

Stcuerzahlen schädige den Familiensinn.
Hier bei dem Kaffee, der gerade in ärmeren Krei-
sen eine solche Rolle spielt , da fragen Sie nicht
nach dein Familiensinn.

Abg. Spahn (Zentrum ) tritt für die Kom-
imsswnsbeschlüsseein, macht aber die endgültige
Stellungnahme seiner Partei abhängig von der
schließlichen Gestaltung des ganzen Finanzreform¬
planes.

Abg. von G a m p (Rp.), für den Kaffeezoll
eintretend , meint , daß der Preis des Kaffees
durch den Zoll viel weniger beeinflußt werde als
durch die Spekulation . Abg. Sc ml er (Natl .),
der sich gegen die Zollerhähung auHprtcht , sieht
ut ihr unter anderem eine Prämie auf die ALrzte.

Abg. Gothcin (freist Vg.) rügt die
Geschwindigkeit der Gesetzcsmacherei,

die sich gerade hier wieder unangenehm betätigt
habe. Wie groß die Sachkunde der Vertreter die¬
ser Steuer -Beschlüsse sei, erhelle aus der Bemer¬
kung des Herrn von Gamp , daß in Argentinien
massenhaft Kaffee ins Meer geschüttet worden sei,
in Argentinien , meine Herren , wo gar kein Kaffee
wächst. (Heiterkeit .)

Abg. Fegt er (fresst Vg.) gibt zu bedenken,
daß in seiner Heimat der Tee ein

Hauptgctränk der Arbeiterfamilien
schon früh morgens sei. Diesen Arbeiterfamilien
erwachse aus der Zollerhöhung eine starke Ver¬
teuerung ihres Lebensunterhalts.

Direktor Kühn  vom Reichsschahamt: Auch
die verbündeten Regierungen können sich dem Be¬
denken nicht verschließen, daß durch die Kaffeeizoll-
erhöhüng eine Störung ihrer Beziehungen aus
den Staaten , aus denen wir unseren Kaffee be¬
ziehen, eintreten könne. Eine Störung wäre um
so bedauerlicher, als diese Beziehungen setzt durch¬
aus befriedigend sind. Andererseits ist cs eine
Tatsache, daß der Konsum von Kaffee durch die
Höhe des Zolles bisher in keiner Weife beeinflußt
worden ist.

In namentlicher Abstimmung wird darauf der
Kaffeezoll mit 187 gegen 154 Stimmen bei 7 Ent
Haltungen angenommen . Der Teezoll wird eben
falls angenommen . Angenommen wird auch ein
Antrag G o th e i n , wonach bei Liefevungsverträ
gen über Kaffee und Thec, die vor dem 1. Juni
d. Js .. im Jnlande geschlossen sind, der Verkäufer

Rund um den Sprudel,
Wiesbadener SireUzüge.

_ (!. Kritische Zeiten?? — Wo man singt . . . — Im
Zeichen des Hcirasiasiah. — Volkslied und Gassenhauer.
— Was man singt. — Der findige Figaro. — Blon-

dtnettc. — Lieder von heute.
Trotz der kritischen Zeiten behalten die Deut¬

schen die Köpfe oben. Während man im Reichs¬
haus an der Spree um die Finanzreform kämpft
und eine Steuer nach der andereli aufgerollt
wird, vergißt man keineswegs in Lerchenhausen
oder Kyritz aus Stiftungsfesten und Fahnen¬
weihen die großen Ereignisse für die weiteste
Umgebung zu machen. Der Kannegießer wird als
Schwarzseher verbannt und der Vergnügungsrat
sorgt, daß die Guirlanden von Eichenlaub und
Tannenreis nicht verwelken, und daß der festlich
geschmückte Ort seinen Willkommengruß in Ge¬
stalt einer imposanten Ehrenpforte entbietet.
„Wo inan singt da laß dich ruhig nieder , böse
Menschen haben keine — Liter !" In diesem va¬
riierten Spruch reichen sich« Gesaugskunst und
Durst die Hände. Aber — „ein politisch Lied, ein
garstig Lied". Hierin hält man 's mit den Stu¬
denten in Auerbachs Keller. Solange wenigstens
der höchsteigene Steuerzettel diese Situation all¬
gemeiner , kreuzfideler Wurschtigkeit nicht verän¬
dert . Bis dorthin aber tönt es in der Runda bei
„Lager " oder „Aeppelwein" : „ei — do wolle mer
mol, wolle mer mol heiraffassah, lustig sei, fröh¬
lich sei — hopsassassahl", während sich am Ne-
bentisch zwei Vereine verbrüdern in dem ebenso
sinnreichen, wie populären Cantus „Ein Prooosit
— ein Prooosit — der Gemütlichkeit!"

Vielleicht ist es gut so! Denn ginge es den
Ereignissen in Berlin nach, dann würde der

putsche Michel aus dem Heulen nicht heraus-
'kommen. Freilich ist es ein Irrtum , anzunehmen,
daß cs nach das alte , ehrliche Volkslied sei, das
die Masse» vereint und zum Singen anspornt.
DaS hat längst wohlfrisiert , guterzogen und sa¬
lonfähig herausgeputzt das Saalpodium bestiege».
Mehr ' oder weniger gut genährte Herren inter-

berechtigt fein soll, von dem Abnehmer Ersatz des
höheren Zolles für nach dem Inkrafttreten der
Zollevhöhung gelieferte Ware » zu beanspruchen.

Es folgt der Kommissionsbeschluß betreffend
Versteuerung der Beleuchtungsmittcl,

Glühkörper , Brennstoffe etc.
Abg. Weber (Natl .) bittet , diese Steuer cK-

zulehnen. Die Banderole sei ganz ungeeignet, die
Kontrolle zu schwierig. Mindestens müsse er be¬
antragen , daß zwischen Kohlenstiften und Metall¬
fäden unterschieden werde.

Schatzfokretär Sydow  tritt dom Vorredner
entgegen, steht aber feinem Anträge sympathisch
gegenüber.

Abg. Müller - Meiningen (freist Vp.):
Ich kann dem Kollege» Weber nur Recht geben.
Diese Steuer trifft weniger den Großfabrikanten,
als den

Kleinfabrikanten,
den Kleinhändler , Arbeiter und die städtischen
Kominunen mit Gas -Fäbrikcn . Diese Steuer ist
in allen Teilen kultur - und mittelstandsferndlich.
Abg. S e v e r i n g (Soz .) stimmt dem Vorredner
und dem Abg. Weber in jeder Hinsicht zu. Mg.
Graf W e st a r p (Kons.) tritt für die Steuer ein,
wogegen Abg. Cuno (freist Vp.) sie bekämpft. :

Ministerialdirektor Kühn  hält die geäußer¬
ten Bedenken nicht für stichhaltig. Abg. Pich¬
ler (Zentrum ) erklärt , die Abstimmung feiner
Freunde im bayerischen Landtage hätte sich nur

gegen eine allgemeine Elektrizitätssteuer
gerichtet wegen der damit geplanten Kraftsteuer.

Abg. B r u h n (Rfp .) erklärt sich gegen die
«teuer und evtl, für den Antrag Weber.

Abg. Müller - Meiningen (freist Vp.)
führt aus . wenn das Zentrum heute für eine sol¬
che Steuer stimme, so zeige es damit nur seine

Mittelstands -Feindlichkeit.
Nach kurzer weiterer Debatte , hauptsächlich

Auseinandersetzungen zwischen Pichler und Mül¬
ler-Meiningen sowie nach einer Entgegnung des
Abgeordneten Heim schließt die Debatte . .

In namentlicher Abstimmung wird die Glüh-
körpersteuer mit 185 gegen 160 Stimmen anflt»
nommen bei 2 Enthaltungen . Der Antrag Weber
wird abgelehnt.

Mittwoch, den 80. Juni , 1 Uhr : Interpellation
betreffend Suspendierung der Getreidezölle und
Einfuhrscheine.

Abg Singer (Soz .) ,chlagt vor . morgen Sit¬
zung abzühaltcn . um dem Reichskanzler schon
morgen Gelegenheit zur Erklärung über die Lage
zu geben (Lachen bei der Mehrheit .) Der An¬
trag wird obgclehnt und cs bleibt bei Mittwoch

Schluß 7 Uhr.

preußischer Landtag.
(AtigcordnctcnhauL-Silruug dom 25. Juni,)

Am Ministertisch v. 'Rheinbaben und Dr . Äe-
sclcr. ' **

Anläßlich der hundertsten Sitzung ziert den
Präsidenteiltisch ein Blumenstrauß.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die
Beratung des vom Herrenhanse in abgeanderter
Fassung zurückgelangten Gesetzentwurfes betr.
die Haftung des Staates und anderer ^ erdandk»

î,L  Amtspflichtvroetzung der Beamten.
B ö h m e r (Konst) begründete den Antrag der

Konservativen , der Freikonservativen , der Na¬
tionalliberalen , des Zentrums und der Frel-
sinnigen auf Streichung des § 5) in ü^m Bestim¬
mungen über die Haftung für Amtspflichtder-
letzungen der Lehrer getroffen sind. Auch wenn
die Haftpflicht in dieser Richtung vorläufig offen
bleibe, bedeute das Gesetz doch einen erheblichen
Fortschritt . Reinhard (Ztr .) und BoiSly (Rat.)
schloffen sich den Ausführungen des Vorredners.

^Freiherr v. Zedlitz (Freikonst ) : Wir halten
die Entscheidung des Herrenhauses

im Interesse der Lehrer,
der Schule und der Gemeinden für die einzig
richtige Lösung der Frage , indessen der Not ge¬
horchend stimmen wir dem Kompromihantrag zw

Justizminister Beseler:  Der Beschluß de^
Herrenhauses , dahingehend, daß der Staat für

pretieren das Volkslied in wuchtigen oder
schmelzenden Männerchören . Oder tiesdekollc-
ticrte , stark parfümierte Damen singen zu wohl¬
tätigen Zwecken die süße Romanze vom Prinzen
und der Gänsemagd . Oder seriöse Bässe mit wei¬
ten , weißen Westen reiten ans schnaubeiiden
Rössern ins Waldesdickichtder Ballade . Nur das
Volk ohne dekolletierte Seidenrobeu und ohne
weiße Westen und ohne Dirigenten hat das Volks¬
lied alten Stils verlernt . Und wenn Fritzchen Leh¬
mann die Klaffe in der 4. Gemeindcschiile kaum
verlassen hat, ,wo man ihm eben noch die tiefen
Schönheiten der Singstundenfabel voin Fuchs, der
die Gans gestohlen hat und sie wiederhergeben
soll, klar zu mache» suchte — ivas tut er ? Er
stimmt mit dem nächstbesten Dotzheimer Milch¬
buben etil in das weit innigere : .

„Schenk mir doch ein kleines bißchen
Liebe, Liebe,

Sei doch nicht so schlecht zu mirl
Fühlst du nicht die innig süßen

Triebe , Triebe,
Wie mein Herz verlangt nach dir !"

Wenn aber besagtes Fritzchen Lehmann „mit
seinen höheren Zwecken reift ", dann steckt er sich
die erste „Ludra canailleros " ins Gesicht, lernt
Gretchen Müller auf der Adolfshöhe kennen und
nicht gar lange dauert 's , dann spielt der junge
Mann , der im Wochentagsleben Schmierseife ab¬
wiegt und Heringe bändigt , den Galan , während
er nach den Klängen der Musik seiner „Kleinen"
ins Ohr trällert:

Springe , mein Liebchen, ach springe
Rasch auf die Schaukel, du,
Springe und schwinge, ich singe
Mein Schaukellied dazu.

Und wenn sich dann das „Engelchen" — laut
Liedtext — genug wiegen lieh, und Fritzchen in
den Himmel hineinsah — wie könnte er ihr bes¬
ser seine übermächtigen Gefühle schildern, als in
dem tiefsinnigen Geständnis:

Bis früh um fünfe, kleine Maus,
Da geh'n wir sicher nicht nach Hausl
Wenn auch der Hahn schon kräht,

Die Sonn ' am Himmel steht,
Da machen wir uns gar nichts draus.

Die vielgeorgelte „Berliner Luft — Luft —
Luft" ist auch auf den Salzbachstrand nicht ohne
Einfluß geblieben. Dank der karnikelhaften Ver¬
mehrung der Leierkasten und Grammophone!
Und jedem, der seinerzeit nicht den Berlinern
suchen half nach dem unseligerweise verschwunde¬
nen „Kleinen Kohn", darf man ruhig alle Kennt¬
nis der „modernen Musikproduktion" absprechen.

Kleine, pusselige Mädchen, die tagsüber Bei
Bormaß oder Blumenthal Chemisetten oder Pra-
lin^es, Seife oder Krawatten verkaufen, bevor¬
zugen mehr die schlagsahnesüßen Lieder. Elli
ist selig, wenn der schmachtende Liebhaber als
toggenbnrgernder Desperado und Zimmernach¬
bar auf Flügeln des Gesanges bekennt:

Verlor 'nes Glück! Wie liebt ich dich
mein Leben,

Dacht' : so für mich cs toohl nichts
schönstes gibt,

Hält ' für dich gerne alles hingegeben.
Du aher, ach, du hast mich nie geliebt!

Ganz speziell für seine Klara scheinen aber
die Noten gesetzt und die Verse geschrieben, die
Artur im Dainbachtal im brillantesten Knödel¬
tenor von sich gibt:

Zwei dunkle Augen, ein purpurner Mund
Sind all mein Glück, zu jeder Stund ',
Die Augen strahlen ins . Herz mir hinein,
Der purpurne Mund läd' zum Kusse ein:
Na — und ist Klara an seine Brust gesunken,

wer könnte die Situation treffender illustrieren,
als der fidele „Bruder Straubinger:

„Küssen ist keine Sund'
Mit einem schönen Kind .
Lacht dir ein Rosenmund,
Küss' ihn zu jeder Stund ' I"

Da aber Artur ein Schwerenöter ist und der
ganzen Konfektion — soweit sie weiblich ist —
den Hof macht, wird man ihn verstehen, wenn er
in seinem Garconlogis selbst unter der Bart¬
binde suniint:

Mit Mieze, Lene, Erna , Irma
Hab' ich poussiert und pokuliert,
Ich Hab' die Weine jeder Firma
Und jedes Mäulchens Kuß probiert . . . :

Ein Streifzug an einem schönen Abend hat in
meinem Notizbuch nachstehendes Musikverzclch-
nis gezeitigt : In einem Familienlokal rühmten
die sangesfrohen Zeitgenossen den „schönsten Platz
am Elterngrab " — in der größten Fidulitat
selbstredend. Gegenüber räusperte sich gerade ein
Grammophon:

„Bitte , bitte, bitte noch einmal . -'I
Danke, danke, danke schön für das Plaisier,
Küsse, Küsse, Küsse ohne Zahl
Schenke, schenke ich dafürl

Helle Mädchenstimmcn legten sich wetteifernd
ins Zeug. Aus dem Nachtcaf«; an der Ecke dran¬
gen Geige und Klavier an mein Ohr , und es tvar
mir , als ob das ganze Wiesbaden , das sich Sol¬
schen 12 und 3 amüsiert , den Text dazu into¬
niert hätte:

Vilja — o Vilja — du Waldmägde— lein '
Faß mich und laß mich
Dein Trautliebster sein . . .

In jenem Tanzlokal draußen , wo tagsüber
die Arbeit im Schlveiße ihres Angesichts wir»
und schafft, wird Sonntagabends „gecakewaltt-
Als ich vorüberflitze, höre ich gerade den Chor
der Tanzpaare:

Willst du mein Cousinchen sein?
Später mach' ich dich zur Frau.
Rein , nein, d'rauf laß ich mich nicht ein
Dazu bin ich zu schlau . .

Die Operette und der Gassenhauer
I; -eberrschen die Situation und wo ein

weltfernes Oertchen noch nicht von
Kultur beleckt ist, steht wenigstens ein Karusseu,
das den Bazillus der Gassenhauer -Epidemie, m
sich trägt . Um jeden Preis scheint ein snventio>c
Verschöncrungsrat m Speyer dazu beitragen i
wolle», der nicht nur den Preis für Haacschue'
den und Rasieren auf einen Wiefel herabsetzie'
sondern auch in der Zeitung bekannt gibt, dal,
bei ihm jeder Kunde ein Billct für eine t5ret
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die Amtsvergehender Lehrer in derselben Weise
haften soll wie für die von Beamten, ist für die
Legierung unannehmbar; sie ist aber bereit, dem
vorliegenden Antrag zuzustimmen, wenn sie auch
bedauert, daß die Frage der Haftung für

Amtsvergehen der Lehrer
ungeregelt bleibt und das Gesetz somit eine
empfindliche Lücke enthält.

Nach weiteren Bemerkungen der Abg. Cassel
(frf. Vp.) und Peltasohn (frs. Vgg.) wird der
tzS gestrichen und im übrigen das Gesetz un¬
verändert angenommen.

Der Gesetzentwurf betr. die
Schulversäumnisse im Gebiet des vormaligen

Herzogtums Nassau,
her vormaligen großherzoglich hessischen Gebiets¬
teile und der vormaligen LandgrafschaftHessen-
Homburg wurde debattelos nach den Beschlüssen
des Herrenhauses angenommen.

Es folgte der Bericht der Geschäftsordnungs-
konunission betr. die Ermächtigung zur strafge¬
richtlichen Verfolgung der verantwortlichen
Schriftleiter der in Erfurt erscheinenden„Tri¬
büne", die anläßlich der Kassierung der vier so¬
zialdemokratischenBerliner Mandante belei¬
digende Artikel gebracht hat. Das Haus beschloß
debattelos die Ermächitgung zur strafrechtlichen
Verfolgung nicht zu erteilen.

Darauf wurde eine große Reihe von Peti¬
tionen nach den Kommissionsbeschlüssen debatte¬
loŝ bezw. ohne erhebliche Debatte angenommen.
> Damit ist die Tagesordnung erledigt.

Präsidentv. Kröche r teilte mit, daß der
Abg. Ditfurth (Kons .) sein Mandat nie-
herlcgte und daß uin 5 Uhr die gemeinsame
Schlußsitzung beider Häuser des Landtages statt-
finde.

Frhr. v. Zedlitz (Freik .1 dankte namens
des Hauses dem Präsidenten für die unpar¬
teiische Geschäftsführung.

Präsidentv. Kröcher dankte und schloß die
Sitzung»nt einem Kaiserhoch. Die Sozialdemo¬
kraten verließen währenddessen und dem Geläch¬
ter des Hauses eiligst den Saal.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden . 26. Juni.

E5elfen=naffau!rcher SlädfefGg.
rnschonerung des Städtcbildcs. — Auf der Suche nach
Geld —. Gcmeindcaboabcu . — Die Stcucrjagd . _
Burrandeamtcnprüfungcn. — Auf dem 'Jiuciit. — sie

Vliicktehr.
t Nach den bereits gestern mitgeteilten Begrü¬
ßungsreden zu Beginn der ersten gemeinsamen
Verhandlung des hessischen und nassäinschen
Städtetagcs sprach zunächst ArchitektLö n ho l d-
Frankfurt über die Ausgestaltung von Flucht-
iinieiiplänen und örtliche Verschönerungen in den
Städten. Der Ausgangspunkt für die Aenderung
des ganzen Bauwesens sei erst jn der Mitte des
letzten Jahrhunderts zu suchen. Er gab dann ein
Bild von der Entwicklung des Bauwesens, wandte
sichgegen jedê chematilsierung und gegen verschie¬
dene baupolizeiliche Vorschriften. Als Korrefe¬
rent sprach über dasselbe ThemaO.-Bgmstr. R ö s-
Ier. Schmäbkalden. Er verlangt in seinem Re¬
ferate strenge Bekämpfung des Straßenstaubes,
bespricht die verschiedenen Arten der Straßenrei¬
nigung, die Errichtung öffentlicher Bedürfnisau-
stalten, die Ausgestaltung-öffentlicher Bauten.
Dann wendet sich sein Vortrag der äußere,: Ver¬
schönerung der Stadt durch Denckmäler, Garten-
nnd Parkanlagen, Wasserkünste zu. Oberbürger¬
meister Dr. von Jb ell - Wiesbaden sprach bei¬
den Rednern den Dank der Städtetage aus.
: Eine für unsere am Dalles so schwer kranken¬
den Zeit wichtige Frage behandelte Stadtrat B oe-
di !er-Kassel: Die Einnahmequellen
der 2 t ad tve rw a 1tunge  n. Einnahnwquel-
len zu beschaffen ist für die Städte keine leichte
Aufgabe. Immer größer werden die Ausgaben,
die die Verwaltung erfordert und die staatiicher-
seits den Gemeinden auferlegt werden. Dabei
erfährt ihr Stcuerrecht immer weitere Einschrän¬
kungen. Den Städten müsse mehr Bewegungs¬
freiheit in bezug auf die Verteilung dir Geineinde-
lasten gegeben werden. ' Die Haupteurnahme-
guelle sei nur die Erhöhung der Einkommen-
sicncr. Eine solche dürfe aber im eigenen Inter¬

esse der Gemeinde nur im Notfälle zur Beglei¬
chung des Defizits vorgenommenwerden. Den
Städten müsse mehr als bisher aus dem Bestcue-
rungsgebiete Gelegenheit zur Berücksichtigung der
örtlichen Verhältnisse geboten werden. Heute zahle
bei demselben Einkommen der privilegierte Be¬
amte, der Rentner und der Gewerbetreibendeei¬
nen verschiedenen Steuersatz. Wenn die Städte
sich sträuibten, die Gewerbetreibendenübermäßig
zu belasten, so hätten sie dazu ihre guten Gründe.
Eine Aenderung der einschlägigen Bestimmungen
des KommunalabgabenTesetzes müsse immer von
neuem gefordert txerden. Zurzeit seien neue
Steuern für die Gemeinden unabwendbares Be¬
dürfnis. Alle Abgalben schickten sich nicht für alle
Verhälinisse, aber im allgemeinen müsse empfoh¬
len werden, entsprechend den erhöhten Lehrerbe¬
soldungen auch das Schulgeld, die Gas-, Wasser-
und Elektrizitätspreise und die Schlachthausrente
zu erhöhen. Das Beamtenpersonäl fei, soweit dies
die rasche Abwicklung des Geschäftsgangs erlaube,
zu vermindern. Redner schloß mit dem Wunsche,
daß bei der Steuerjagd im Reiche auch etwas für
die Gemeinden entfallen möge.

Der letzte Redner des gestrigen Tages, Magi¬
stratsrat Dr. S or au - Cassel referierte über:
Einführung von Bureaubeamten-
P r ü f u ng e n. Der Referent ist der Ansicht, daß
die Prüfungen nur dazu geeignet seien, zur sozia-,
Ich Hebung des Gemeindebeamtenstandes beizu¬
tragen. Nach bestandener Prüfung seien die Be¬
amten ans Lebensdauer anzustellen. Die Vorbe¬
reitungszeit für Kandidaten sei auf 3 Jahre, die
für Militäranwärter auf 1 Jahr festzüsetzen. Die
weiteren Ausführungen behandelten die Organi¬
sation der Prüfungen.

Damit waren die gestrigen Verhandlungen be¬
endet. Nachmittags wurde eine Dampferfahrt
rheinabwärts unternommen, von der die Teil¬
nehmer abends um 1 Uhr zurückkehrten. Den
illuminierten Dampfer begrüßten. Feuerwerk,
Böllerschüsse und Musik. Beide Rheinufer waren
bengalisch beleuchtet. Die Zuschauermenge am
Ufer sang nationale Lieder, die Biebricher Ka¬
pelle wartete mit Chor- und Solovorträgen auf.
Heute ist Fortsetzung der Verhandlungen.*

Das naifauifcfie Gewerbe.
Sie Geschäftslage. — Rü»ga»g der Bautätigkeit. — TaS
Borgunwese». — Wiesbadener Arbeiismarlt. — Die Aus¬

stellung 1009.
Der soeben erschienene Jahresbericht des Ge¬

werbevereins für Nassaue. V. für 1908—09 ent¬
hält 11. a. eine Schilderung der allgemeinen
Geschäftslage, die wie folgt lautet:

Die allgemeine wirtschaftliche Lage hat sich im
verflossenen Jahre nicht zum Besseren gewendet.
Jn erster Linie sind es die größeren Städte und
industriellen Bezirke, in denen unter der ungün¬
stigen Konjunktur der Großindustrie auch Hand¬
werk und Gewerbe aufs Nachteiligste beeinflußt
wurden. Die Bautätigkeit ruht an vielen Orten
fast vollständig(wohl auch eine Folge der Ueber-
produktiou der letzte» Jahre), die mißliche Lage
des Geldmarktes führte zu einer Reihe von Kon¬
kursen, die weite Kreise in Mitleidenschaft ge¬
zogen haben.

Von Dotzheim  wird berichtet: „Charak¬
teristisch für den Niedergang unseres Wirtschafts¬
lebens ist die Tatsache, daß die Einwohnerzahl
unseres Ortes, die seit Anfang der 1870er Jahre
stets, manchmal sogar rapid, zunahm, im ver¬
flossenen Jahre zurückgegangen ist. .Hunderte von
Bauarbeitern waren ohne Verdienst, die Fa¬
briken mußten zum Teil mehr als die Hälfte der
Arbeiter entlassen und die übrigen konnten nur
stundenweise beschäftigt werden."

Aehuliches wird aus anderen Orten gemeldet,
wenn auch dort die Verhälnisse nicht gar so un¬
günstig liegen. Bei den zahlreichen Möbelschrei-
nern in Hö ch st, Kel khe i m und M ü n ste r
war der Geschäftsgang infolge mangelnden Ab¬
satzes ein äußerst flauer. Die größeren Schrci-
nercien in Höchst haben im Winter lvöcheutlich
nur au 6 Tage» arbeiten lassen. Die Lage in
der dortige» Maschinenindustrie war ebenfalls
sehr gedrückt, so daß auch hier die achtstündige
Arbeitszeit teilweise auf wöchentlich5 Tage be¬
schränkt werden uuißte.

In FI ör s h e t nt klagen die Handwerker
darüber, daß die Eisenbahnverwaltung Ilnter-
haltungsarbeiten fast ausnahmslos durch Rcgie-

arbeiter ausführen läßt. Allgemein sind die Kla¬
gen über die Schäden des Borgunwesens. Doch
fehlt es auch nicht an Berichten von Vereinen,
die sich zum Teil recht günstig über die Geschäfts¬
lage aussprechen. Hier sind es vorwiegend die
ländlichen Bezirke, wo die Handwerker einesteils
von der Konjunktur der Industrie weniger ab¬
hängig sind, andernteils auch noch etwas Land¬
wirtschaft betreiben, also stets ausreichende
Beschäftigung hatten, wenn auch der Ausfall der
Ernte hier und da zu wünschen übrig ließ. Das
war insbesondere beim Weinbau im Rhein¬
gau  der Fall, wo der Zusammenbruch der Elt-
viller Winzergenossenschaft die Situation noch
weiterhin bedenklich verschlechterte.

Die Lage des Arbeitsmarktes in Wiesbaden
und Umgebung wurde durch die am 1. Mai 1909
eröffnete Wiesbadener Ausstellung  für
Handwerk und Gewerbe, Kunst und Gartenbau
vorteilhaft belebt, die im Winter und Frühjahr
tausenden von Arbeitern, die sonst vielleicht be¬
schäftigungslos geblieben wären, lohnenden Ver¬
dienst gegeben hat.

Neuerdings gewinnt die Hoffnung auf eine
langsam eintretende Besserung der wirtschaft¬
lichen Lage mehr und mehr an Raum. Möchte
man sich in dieser Hoffnung nicht getäuscht sehen!

lieber die Wiesbadener Ausstellung
besagt der. Bericht: Nach anderthalbjährigen
Vorarbeiten, nach Ueberwindung großer Schwie¬
rigkeiten, konnte die Ausstellung programmäßig
am 1. Mai eröffnet werden. Aus kleinen, beschei¬
denen Verhältnissen hat sich das Ausstellungs-
Unternehmenzu seiner jetzigen Vielseitigkeit und
Reichhaltigkeit entwickelt. Ursprünglich als ein¬
fache Handwerksausstellungfür den Heimatsbe¬
zirk geplant und infolgedessen von der Hand¬
werkskammer ins Leben gerufen, wurden im
Laufe der Zeit die Gartenbau-Ausstellung und
eine Kunst-Ausstellung, letztere für das westliche
Deutschland, angegliedert. Das Gewerbe, welches
nach dem ersten Programm nur so weit aus¬
stellungsberechtigt sein sollte, als es dem Hand¬
werk Rohmaterial, Halbfabrikate, Werkzeuge und
Maschinen lieferte, wurde allgemein zugelassen
und die Industrie aus ganz 'Deutschland zur
Beteiligung berechtigt erklärt.

Infolge dieser Erweiterung des Programms
ist eine Ausstellung von großer Vielseitigkeit und
Mannigfaltigkeit entstanden, aber auch viele
rührige, tüchtige Kräfte waren notwendig, um
das Werk zur Vollendung zu bringen. Der Zen¬
tralvorstand, der das Unternehmen nach besten
Kräften unterstützt und gefördert und durch eine
Ausstellung von Schülerarbeitenaus den gewerb¬
lichen Fortbildungsschulensich auch aktiv beteiligt
hat, war durch mehrere Mitglieder, teils im
Ehreuausschuß, teils in den Arbeitsausschüssen
vertreten. Ganz besonders hat sich Herr Architekt
Albert Wolfs als Mitglied des Ausstellungs-
Vorstandes um das gute Gelingen des Werkes,
namentlich um die Ausführung der Ausstellungs¬
bauteil, verdient gemacht. Für seine ersprießliche
Tätigkeit sei ihm auch cv, dieser Stelle wärmster
Dank ausgesprochen.

Das, was die Ausstellung zu werden versprach,
hat sie in vollem Umfange erfüllt. Sie legt für
das heimische Handwerk und Gewerbe, den Gar¬
ten-, Obst- und. Gemüsebau und die deutsche
Kunst in Vergangenheit und Gegenwart das
glänzendste Zeugnis ihrer hohen Kunstfertigkeit,
gewissenhaften Fleißes und ehrlichen Strebeus
nach Vervollkommnung ab.

Mögen alle die bedeutenden Aufwendungen
au Mühe und Arbeit, sowie materiellen Mitteln
durch einen recht lebhaften Besuch der Ausstellung
(der bis fetzt schon durchaus zufriedenstellend
war) anerkannt werden und möge die, Ausstel¬
lung befruchtend und anregend wirken zu rast¬
losem Vvrwärtsstrebeu, zu einer gesunden Wei-
terentwickelung unseres heimischen Handwerksund GewcrbeSl

*

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch find
neuerdings hier eingetrossen: toe. Exzellenz Ober
PräsidentH en gstenb c r g -Kassel(Hotel Rose)
— Graf Fink von F i nk enste  i n - Berlin
(Hotel Bergt — Königs. Kammercherr Graf von
Scharfenberg-  Kalkhof(Hotel Vier Jahres¬
zeiten) — Baron von Ou t e nr i e d- Sumatra
(Hotel Minerva) — Baronde M0 f f a r t s - Bel¬
gien und Baron und Baronin de M eens -Bel¬
gien (Hotel Mirierva) — Prinz Ludwig z u

lehrt auf dem Karussell, das er neulich erstanden
w , kostenlos erhält. Mehr kann man von einem
geschäftskundigen Figaro nicht verlangen, als
daß er etwa noch die Schaumschlägereiwährend
der Karussellfahrt voruimmt.

. „Umsonst— lieber Musikprofessor— cs gibt
mii Entrinnen", antwortete ich dem alten Herrn,
dem ich so den Siegeszug des „Gassenhauers"
schilderte, als er die Flucht vorschlug. Nichts

-schlimmeres aber konnte ihm passieren, als wir
sem Tuskulum nufsuchten, in dem er noch am
ncherstcn zu sein glaubte. Ueber seinem ahnungs-
lcK>t Haupte im zweiten Stock waren neue Mie-
tcr cingezogen. Ein blonder, molliger Backfisch
mldct den Stolz der Familie. Der Professor
baut ihm viel zu: Chopin und Schumann und
Möglicherweise eine Dosis Lerdenschaft von Tschai-
msvE. Was aber mußte er in meiner Anioesen-
V'n hören. Vom„Himmel" hoch da klang es her:

„Nimm mich mit — nimm mich mit
M- An dein Kämmerlein.) Ja, nur dort allein —
I Kann ich glücklich sein!"
.„Sie wird sich bessern!" meinte er sichtlich
oiaiischt, als die kleine Blondinetie auch schon

x dcu„Walzertraum" hiueinvoltigierte:
M . „Einmal nur leben

»Einmal im Mai,
„Einmal nur lieben

Bl „Eh' es vorbei. - ."
"Lelm,Sie - so singt heute das VolkI" sagte ich
««nem alten Freund.

$ kündige zum ersten Oktober!" stöhnte
(™ Professor. Till vom Taunus.

Die kleinen Schwarzen.
Schimmer von Romantik umgibt die

iterj-)Oßt&igen Kinder aus anderen Erdteilen,
deny b» Sommer als Karawaiien-Gesellscbasten
Novo der Großstadt, die Vergnügungs-Parks

und Ausstellungen, wie in Wiesbaden die Leute
vom Senegal, bevölkern. Von den vielen Fragen,
die dem Karawanenführervon neugierigen Groß-
städieru im Laufe des Sommers unzähligemal
vorgelegt werden, seien hier nur einige ange¬
führt: „Wie bringen Sie es nur fertig, die Leute
zu bewegen, mit Ihnen zu gehen?" „Bekommen
die Leute Gehalt?" „Haben Sie keine Furcht?"

Jn der Tat muß der Karawanenführer, der
den, Interesse des Publikums dienen will, vor
allen Dingen ethnographische Kenntnisse und sehr
viel Geschick besitzen, wenn er an Ort und Stelle
im fernen Afrika eine geeignete Truppe zusam-
inenstellen will; er muß ein wenig Diplomat,
Sprachkundiger, Arzt, Reiseführer und Kaufmann
sei» und so viel persönlichen Mut besitzen, um
unter Ilmständeil kaltblütig und obue Waffen,
nur auf sich selbst vertrauend, einer Schar aufge-.
regier und tobender Halbwilder entgegenzutreten.
Ganzwilde gibt es nicht mehr auf uilserem Glo¬
bus. Zunächst muß derjenige, wie der „Artist"
in seiner jüngsten Nummer mitteilt, der eine der¬
artige Aufgabe übernimmt, eine sehr intime Füh¬
lung mit den Behörden des betreffenden Landes
gewinnen.

Es werden auch hohe finanzielle Sicherheiten
verlangt, um die Rückbeförderung der „Schwar¬
zen" iû ihr Vaterland zu gewährleisten. Die
größte Schwierigkeit bietet für die Karawane in
mohammedanischen Ländern das Anwerben der
zur Truppe gehörigen Frauen. Die häufig noch
sklavische Zurückgezogenheit der Frau und die
Scheu vor der Ocffcntlichkeit bringen es mit sich,
daß dort unter den Vertreterinnen des schönen
Geschlechtes wenig Lust zur vorübergehenden Aus¬
wanderung vorhanden ist. Ein bekannter Reise¬
führer berichtet, daß er zuweilen Abfertigungen
erhielt, die einer gewissen Originalität nicht ent¬
behren.

So entwickelte sich zlvischen ihm und einer
Beduinenfrau, deren reiselustigen Mann er be¬
reits engagiert hatte, folgendes Gespräch: „Was
ist über uns?" „Der Himmel." „Kannst du ihn
greifen?" „Nein." „Nun siehst du, so wenig du

den Himmel greifen kannst, wirst du mich zwin¬
gen, mit dir nach Europa zu gehen." . . .

Eine Negerin lehnte die Einreihung in die
Karawane mit folgenden Worten ab: „Ich brauche
dein Geld nicht, du Rumi (Römer)! Ich habe
nur eine Handvoll Hirse zu verzehren, aber, ich
bin zufrieden. Hab' ich gegessen, so wische ich mir
den Mund ab und sage „wie Gott will". Du
könntest mir einen Berg mit Gold bieten, so hoch
bis an den Himmel, ich ginge nicht mit dir über
das Meer."

Die Furcht vor der Seereise ist bei vielen
Afrikanern allerdings stark ausgebildet. Es müs¬
sen»Iso für Karawanen nach Europa oft ganz be¬
deutende Summen angelegt werden. Es werden
den Eingeborenen Monatsgehälter bis zu 300 Jl
gezahlt. Ein Fakir, der Zauberkunststücke machen
kann, erhält 500 Jl.  Auch durch den Verkauf
von Ansichtskarten und Beschreibungen vergrö¬
ßern die Farbigen die Ersparnisse, welche sie mit
in die Heimat nehmen.

Im Ausfuhrhafen werden sämtliche Leute
ärztlich untersucht, photographiert und nach Ber-
tillonschem System gemessen. Manche Farbigen
haben von der Seekrankheit keine klare Vorstel¬
lung und glauben, ihr letztes Ständlein sei ge-
kommeil. Auch Tiere der Karawane werden see¬
krank; und bei einer Seereise gingen auf der Höhe
von Tripolis drei Kamele und ei» Pferd überBord.

Der „Artist" bezeichnet demnach die landläu¬
fige Auffassung, als ob bei dem Karawanenge¬
schäft viel Geld verdient wird, als falsch; denn
d>e Kosten solcher Expeditionen sind sehr hoch,
und cs ist bezeichnend, daß der Senior der Kara¬
wanserei, Karl Hagenbcck in Hamburg, schon
lange bevor er seine großen Unternehmungen in
Stellingen begann, von diesem Geschäft nichts
mehr wissen wollte. Hagenbcck berichtet in seinem
inngsten Buch„Von Tieren und Menschen", daß
er bei einer großen Singhalesen-Expedition nach
England allein über 40 000 Jl  zugeseht hat.

S 0 lms - Lich- Weilburg(Hotel Rohäl) — Ge¬
neral v0 n B u r me i ster - Riga (Hotel Spiegel),

Wahl eines Beigeordneten für Wiesbaden.
Die Stadtverordneten und die unbesoldeten Mit¬
glieder des Magistrats werden auf Mittwoch, £̂,12
Uhr, zu einer gemeinschaftlichen Sitzung einge¬
laden, zur Vornahme der Wahl eines ersten Best-
geordneten.

Berufs-Jubiläen. Vor einigen Tagen warett
25 Jahre verflossen, seit der Buchdrucker Wilhelm
M u t h, Roonstratze 12, bei der Firma Gebrüder
Petmeckh beschäftigt ist und am8. Juli kann Herr
Philipp Weisbecker,  Neugasse 9, ebenfalls
auf eine 25jährige Tätigkeit bei genannter Firma
zurückblicken. Es ist dies bei der heutigen rasch¬
lebigen Zeit gleich ehrend sowohl für den Arbeit¬
geber als auch die beiden Jubilare.

Die silberne Myrrthe. Ihre silberne Hochzeit
begehen heute die Eheleute David Bremser,
Wagenwärter, und dessen Ehefrau geb. Klippel.

Militärpersonalien. Das „Militär-Wochen¬
blatt" veröffentlicht folgende Personal-Ver¬
änderungen: Helm rieh von Elgott,  Ober¬
leutnant im 2. Kurhess. Jnf.-Regt, Nr. 82, von
dem Kommando zur Dienstleistung beim Train¬
depot des 11. Armeekorps enthoben. — v. Cor-
Vin - Wiersbitzki,  Hauptmann, Verwalt.-
Direktor bei der Pulverfabrik bei Hanau, zum
Major, vorläufig ohne Patent, befördert. —
Kepler.  Hauptm. und Komp.-Chef im 1. Nass.
Jnf.-Negt. Nr. 87, scheidet am 30. Juni aus dem
Heere aus und wird mit dem 1. Juli 1909 als
Hauptm. im Kommando der Schutztruppenim
Reichs-Kolonialamt angestellt. — Napp - Zinn,
Hauptmann im 1. Nass. Jnf.-Regt. Nr. 87, mit
dem 1. Juli 1909 zum Komp.-Chef ernannt. —
Von Beendigung der Schlußüdungsreise'der
Kriegsakademie im Juli bis zur Beendigung der
Herbftübungen 1909 auf ihr Ansuchen komman¬
diert: Schnitze , Oberst, im 2. Nassau. Felöart.-
Regt. Nr. 63 Frankfurt, zum Eisenbahn-Regt.
Skr. 1, — Henke,  Oberst, im Füs.-Regt. von
Gersdorff (Kurhess.) Nr. 89, zum Telegraphen-
Bat. Nr. 3, — Becker t . Lt. im Jnf.-Regt.
Prinz Karl (4. Großherzogl. Hess.) Nr. 118, —
G e i s l e r , Lt. im 6. Thüring. Jnf.-Regt. Nr. 95,
zum Futzart.-Regt. General-Feldzeugmeister
(Brandenburg) Nr. 3, — G em0 l l , Lt. im 2.
Nassau. Jnf.-Regt. Nr. 88, zum Hohenzollern.
Fußart.-Regt. Nr. 13, — Nirrnheim,  Lt. im
2. Nassau. Feldart.-Regt Nr. 63 Frankfurt, in
das Hinterpomm. Feldart.-Regt. Nr. 53 versetzt.
—Befördert: Siegel (1 . Kassel), Oberst, der
Res. des 1. Nassau. Jnf.-Regts. Nr. 87, zum
Hauptmann. — Weiß (Gießen ), Vizefeldw. des
2. Oberrhein. Jnf.-Regts. Nr. 99. — Schi I ly
(Wiesbaden), Vizefeldw. des 4. Lothring. Jnf.-
Regts. Nr. 136, zu Lts. der Res. — Versetzt:
Fleck (Frankfurta. M.), Oberst, der Landw.-
Jäger 1. Aufgebots, zu den Res.-Offizieren des
Magdeburg. Jäger-Bats. Nr. 4. — Befördert:
Beutin (1 Kassel), Lt. der Landw.-Jäger 1.
Aufgebots, zu den Res.-Offizieren des Kurhess.
Jäger-Bats. Nr. 11. — Ka r chev (1 Darmstadt),
Vizefeldw. des Rhein. Fußart.-Regts. Nr. 8, zum
Lt. der Res. — Der Abschied bewilligt: Kl u mpp
(Frankfurta. M.), Schneider (Limburg a. L.),
Oberlts. des Landw.-Trains 2 Aufgebots'. _
Reinicke (Frankfurt a. M.), ' Held (Höchst!,
Lts. der Landw.-Jns. 2. Aufgebots. — Reck,
Korpsstabsveterinär beim Generalkommando des
18. Armeekorps, der persönliche Rang als Rat
vierter Klasse verliehen.

Der Ausstellungsbesuch. Der Hanauer Magi¬
strat beschloß, dortige Handwerksmeister und Ge¬
hilfen zur Besichtigung der Wiesbadener Indu¬
strie- und Gewerbeausstellung auf Kosten der
Stadt zu entsenden. — 8432 Personen, darunter
6753 Abonnenten, haben am gestrigen Tage die
Ausstellung besucht.

Feuerlärm. Die Feuerwehr wurde gestern
nach dem Hause Schwalbacherstraße7 alarmiert.!
Im Hintergebäude war dort ein Zimmevbrand!
ausgebrochen. Es gelang der Wehr, das Feuer
in wenigen Minuten zu löschen.

Wiesbaden als Kongreßstadt. Der 7. Bezirks-
Schmiedetag des Bezirksverbandesfür die Pro¬
vinz Hessen-Nassau und das Großherzogtum Hes¬
sen wird in den Tagen vom7. bis 8. Augustd I.
in Wiesbaden abgehalten. Das Programm'der
Tagung lautet: Samstag, den 7. August: Vor-
versammlung, Sonntag, den 8. August: Haupt-'miW *

Zick-Zack,
— Woher stammt der Name„Amerika"? An¬

geblich ist er auf den im Jahre 1451 in Florenz
geborenen Italiener Amerigo Vespucci(Americus
oder, wie er sich in seinen Schriften selbst nennt,
Albericus Vesputius) zurückzuführen, der gegen
Ende des 15. Jahrhunderts nach Spanien und
Portugal kam und von hier aus in den Jahren
1499 bis 1504 mehrere Reisen nach der „neuen
Welt" niachte. Die Berichte, die Vespucci über
seine Reisen veröffentlichte, fanden, da sie so
ziemlich die ersten ausführlicheren Angaben über
den neu entdeckten Weltteil brachten, zu An¬
fang des 16. Jahrhunderts eine sehr große
Verbreitung; sie erschienen in lateinischer, ita¬
lienischer, deutscher und französischer Sprache
und niachten Vespuccis Namen sehr bekannt, wäh¬
rend man den Entdecker Amerikas, Columbus, fast
vergaß. Diesem Umstande ist es wohl zuzu¬
schreiben, daß man mehr und mehr Vespucci mit;
der Entdeckung der von ihm geschilderten mudin
novi in Verbindung brachte, bis schließlich der
deutsche Gelehrte Wckltzemüller(Waldseemüller) ^
zu St . Dps in Lothringen in seiner 1507 erschie¬
nenen „Ctosmograjdiiao indroduetio" in der An.
nähme, daß Vespucci der Entdecke des amerika¬
nischen Festlandes sei, den Vorschlag machte, das
Land nach ihm „Amerika" zu nennen. Es ist
nun bisher immer angenommen worden, daß die¬
ser Vorschlag Waltzemüllers allgemein Anklang
fand und daß also Amerika seinen Namen dem
Irrtum dieses deutschen Gelehrten verdankt.
Wie die Zeitschrift Prometheus dem Kosmos ent¬
nimmt, ist, nach Angabe von Prof. Wilde, diese
Annahme aber nicht richtig. Der Name„Amerika"
soll nämlich aus Amerika selbst stammen. Als im:
Jahre 1522 Gil Gonzales de Avila das heutige
Nikaragua eroberte, fand er für ein Bergland
zwischen den heutigen Städten Libertad
und Juigalpa bei den Eingeborenen die
Bezeichnung „Americ" oder, „Amerique",
anscheinend zusammengesetzt aus den Tolte-
kischen Worten mvroi— Bera und ique _
oroß.
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Versammlung in der Hauptrestauration der Aus¬
stellung. (Laut Vereinbarung zivile Preise für
Speisen und Getränke .) An den Verhandlungen
teilnehmen können alle Schmiedemeister. Stimm¬
recht jedoch üben nur die Delegierten der dem
Verband angeschlossenen Innungen aus.

Begrüßungsabend des Gewcrbevereins . Zu
Ehren der Delegierten der NassauischenGewerbe-
Vereine zur Generalversammlung am Montag.
28. und Dienstag , 29. Juni , veranstaltet der hie¬
sige Gewerbeverein am Sonntag , 27. Juni , abends
8 Uhr in der Turnhalle Hellmundstraße einen
Begrützungsabend . Ihre Mitwirkung haben in
en^ egenkommendster Weise zugesagt die aktive
Mannschaft des Turnvereins (Kürturnen am
Reck und Verwandlungsgruppen ), die Gesang¬
riege des Turnvereins , die eine Reihe von ge¬
wichtigen Männerchören unter der Leitung ihres
Dirigenten , Herrn Organist Schaub zum Vortrag
bringen wird, sowie Herr Hofschauspieler Max
Andriano , der erst kürzlich bei der Tagung der
Deutschen Architekten und Ingenieure wahre
Triumphe feiern konnte. Die Musik stellt der
Wiesbadener Musikverein. Zu der Veranstaltung
sind die Mitglieder des Vereins mit ihren Ange¬
hörigen freundlichst eingeladen. Die jedem Mit¬
glied zugestellte Karte ist am Eingang vorzu¬
zeigen.

Wichtig für Kapitulanten . Die Kapitulanten¬
schulen bei allen Truppenteilen erfahren in die¬
sem Jahre durch Verfügung des Kriegsministe,
riums eine grobe Neuerung : Bisher wurden nur
die jüngeren Unteroffiziere in den Kapitulanten¬
schulen unterrichtet , jetzt findet dies auch statt
für ältere Unteroffiziere nach neunjähriger
Dienstzeit . Es wird dies besonders von dem äl¬
teren Unteroffizieren freudig begrüßt , da sie sich
bisher aus eigenen Mitteln für die spätere Be¬
amtenlaufbahn vorbereiten muhten . Durch die
Aufbesserung der Beamtengehälter , durch die An¬
rechnung eines Teiles der Dienstzeit auf das Be¬
soldungsalter und durch die Neuerung in den
Kapitulantenschulen kann das Jahr 1909 als be¬
sonders günstig für den Unteroffizierstand an¬
gesehen werden.

Früherer Schluß der Paketpostschalter. Das
hiesige Kaiserliche Postamt schreibt uns : Vom 1.
Juli ab werden die Annahmestellen für Pakete
ohne Wertairgabe bei den Zweigpostämtern 2
(Schützenhofstr.). 8 (Bismarckring ) u. 4 (Taunus¬
strabe) bereits um 7 Uhr abends geschlossen wer-
den. Für Pakete, die bei diesen Postanstalten nach
7 Uhr abends zur Auslieferung kommen sollen,
wird eine besondere Elnlieferungsgcbühr von je
20 ■$ erhoben werden. Die Pakctannahmeschalter
der Postämter 1 (Luistnstraße ) und 5 (Hauptbahn-
hof) bleiben nach wie vor bis 8 Uhr Abends gc-

^ "Wenn die Sterne falle». Der Meteorfall , der
von den Astronomen mit dem Namen der Per¬
seiden belegt wird, weil die leuchtenden Meteore
aus einem Punkt im Sternbild des Perseus aus-
strahlen , pflegt den Höhepunkt seiner jährlichen
Entwicklung erst in der ersten Hälfte des August
zu erreichen. Daher hat der Volksmund dies zu¬
weilen in großer Pracht auftretende Naturschau-
spicb die „Tränen des heiligen Laurentius " be¬
nannt nach dem Namenstag dieses Heiligen, der
auf den 10. August fällt In Wirklichkeit aber
verteilt sich der Meteorschwarm auf eine sehr
viel längere Zeit , und wenn der Vollmond des
8. Juli vorüber ist, wird ein aufmerksamer Beob¬
achter bereits eine Zunahme der Sternschnuppen
in der bezeichneten Himmelsgegend wahrnchmen
können. Ueberhaupt ist diese Jahreszeit beson¬
ders geeignet zur Ausschau nach dieser schönen
Himmelserscheinung , weil außerdem noch Meteore
aus dem Sternbild des Wassermanns und noch
aus anderen Gegenden des Firmaments zu er¬
warten sind. Die ganze Epoche vermehrten Stern,
schnuppenfalles reicht bis in die dritte Woche des
August. Die Perseiden insbesondere haben die
Aufmerksamkeit seit vielen Jahren auf sich ge.
lenkt. Sie sind, wie alle Sternschnuppenfälle,
nicht jedes Jahr in gleicher Schönheit zu sehen,
denn ihr Auftreten hängt von zahlreichen Um¬
ständen ab, einmal selbstvcrstänlich von der Be-

Achtung vor Giftpilzen . Bei der jetzt eintreten¬
den Pilzsaison dürfte eine Warnung vor den
Giftpilzen und eine Beschreibung derselben den
unerfahrenen Pilzsuchern erwünscht sein. Einer
der giftigsten ist der Fliegenpilz , welcher an einem
hochroten, mit weißen Punkten übersäeten Hut
leicht kenntlich ist. Er fühlt sich klebrig an und
das Innere des Stiles ist mit spinnwebartigem
Mark erfüllt . Ein in Buchenwäldern häufig vor¬
kommender Giftpilz ist der Pantherschwamm,
welcher dem Fliegenpilz sehr ähnlich sieht, nur ist
die Färbung des Hutes ein wenig dunkler als bei
letzterem. Unter Birken wächst häufig der Bir¬
kenreizker, welcher nicht mit dem eßbaren Eier,
schwamm zu verwechseln ist, doch kann man ihn
durch seinen behaarten Rand leicht erkennen. Ein
der genießbaren Spitzmorchel ähnlicher Giftpilz
ist die Gift - und Stinkmorchel, welche sich im An¬
fangsstadium in einer schmutzig-gelben Hülle be¬
findet und durch ihren widerlichen Geruch leicht
kenntlich ist. Der Saupilz oder Hexenschwamm,
welcher dem Steinpilz ähnlich sieht, ist daran zu
erkennen, daß er beim Durchschneiden blau an¬
läuft . Der Speiteufel mit seinem roten , gelben
oder auch glänzend weißen Hute ist mit einem
ablösbaren schleimigen Häutchen überzogen und
schwer erkennbar . Ein außerordentlich giftiger
Schwamm ist ferner der Knollenblätterschwamm,
welcher an giftiger Wirkung dem Fliegenpilze
gleichkommt. Derselbe ist deshalb sehr gefährlich,
weil man ihn in jungem Zustande leicht mit
einem Champignon verwechseln kann. Seine
Kennzeichen sind sein oben hohler und unten
dicker Stiel . Der Schwefelkopf, ein namentlich
an Baumstämmen in Büscheln wachsender Gift¬
pilz . ist durch seine schwefelgelbeFarbe kenntlich.
Endlich ist noch der Satanspilz mit einem dicken
roten Schaft zu erwähnen , welcher namentlich an
Baumstämmen in Büscheln wächst. Derselbe
fühlt sich klebrig an und sein schmutzig-gelber
Hut ist polsterförmig gewölbt. Ueberhaupt zeich¬
nen sich die Giftpilze hauptsächlich durch ihre leb¬
haften Farben vor den eßbaren aus . — Bei Ver-
giftungsfällcn durch Giftpilze sind schleunigst
Brechmittel anzuwenden.

Der Wert der Bierflaschen wird in den wei¬
testen Kreisen des Publikums überhaupt nicht
geschätzt. Wenn die Flaschen geleert sind, die
der Bierkutscher gebracht hat , werden sie vielfach
als herrenloses Gut betrachtet, bleiben in den
Kellerwinkeln liegen, oder werden zertrümmert
oder für andere Zwecke benutzt. Durch die hier¬
durch entstehenden Flaschenverluste werden die
Eigentümer der Flaschen, Brauereien oder Fla¬
schenbierhändler, aufs Schwerste geschädigt;
repräsentiert doch jede der gebräuchlichen Bier¬
flaschen mit Bügel-Verschluß einen Wert von
13 Pfg . Beschädigung oder mißbräuchliche Be¬
nutzung leerer Bierflaschen kann gerichtliche Be¬
strafung nach sich ziehen; wird jemand zur An¬
zeige gebracht, der Bierflaschen beschädigt, so
erfolgt in jedem Falle Verurteilung wegen Sach¬
beschädigung. Wer die Bierflaschen zur Auf¬
bewahrung gesundheitsschädlicher, ätzender oder
giftiger Flüssigkeiten benutzt, kann sich eine
Strafverfolgung wegen fahrlässiger Körperver¬
letzung zuzichen, wenn Unvorsichtige aus solchen
Flaschen trinken und sich dadurch an der Gesund¬
heit schädigen. Die Unfallchronik der Tagespresse
hat über derartige Unfälle, die in manchen Fäl¬
len sogar tödlichen Verlauf nehmen, häufig genug
berichtet. Das Publikum möge es sich daher zur
Pflicht machen, in den Bierflaschen fremdes
Eigentum zu achten und sich bewußt werden, daß
jedermann dem Eigentümer der Bierflaschen
jederzeit zum vollen Wertersatz verpflichtet ist,
wenn er sie nicht in gebrauchsfähigem Zustande,
also unbeschädigt und nicht durch fremde Sub¬
stanzen verunreinigt , wieder abliefert.

Die Fcriensondcrzüge . Im Interesse der
Reisenden mit Feriensonderzügen zum ermäßig¬
ten Fahrpreis sind verschiedene besondere An¬
ordnungen getrosten worden. Insbesondere ha¬
ben die Stationen , auf denen nach dem Fahrplan
der Sonderzüge ein längerer Aufenthalt vorge¬
sehen ist, die Bahnhofswirte hierauf aufmerksam
zu machen, damit sie auf den Bahnsteigen für

des Mondes und anderen Dingen , die sich der
Vorausberechnung entziehen. ' Ihre Erforschung
ist noch immer eine wichtige Aufgabe, weil man
noch heute nicht die Umlaufszeit des Kometen
kennt, der zur Entstehung dieses Schwarmes den
Ursprung gebildet hat . Auch weiß man noch nicht,
in welchem Teil des Schwarmes die Meteore am
dichtesten zusammengedrängt sind. Daher ist die
Beobachtung jedes Jahres von neuem wertvoll.
Eine großartige Entfaltung des Schauspiels kann
zwar nicht vorausgesagt werden, liegt aber im
Bereich der Möglichkeit--

haben die Abgangsstationen die Zahl der in Be¬
tracht kommenden Reisenden den Unternehmern
telegraphisch mitzut ?ilen. Die den Dienststellen
zugegangenen Bekanntmachungen sind an geeig¬
neter Stelle auszuhängen . Die Dienstvorsteher
haben das Personal eingehend zu unterweisen.*

Wiesbadener Dereinswesen
— Jntcniinitcn .Bcrband der Dctaillisten — Putz¬

branche. Eine vorgestern abend im Hotel „Terminus"
hier einberusene Versammlung der hiesigen den Artilel
„Damenputz" führenden Firmen, *su der eine sehr statt¬
liche Anzahl Interessenten erschienen war , hat beschlossen,
am hiesigen Platze einen Jntcressen-Verband der De¬
taillisten — Putzbranche zu gründen und haben sämtliche
Anwesendesofort ihren Zutritt erllärt . Der Zusammen¬
schluß will vor allen Dingen Stellung nehmen zu der
neuen Gewerbenovellc, des serneren ist aber auch die
Gesundung der Platzverhältnisse ins Auge gefaßt. In
den lonstituiercnden Ausschuß wurden gewählt: 1. Vor¬
sitzender Herr Heinrich Fried,  2 . Vorsitzende Fräulein
Frieda Wolfs,  1 . Schrislsührcr Herr Friedr . Schräder
(i. Fa . Marie Schräder) , 2.  Schriftführer Herr Paul
Peauccllier, Schatzmeister Herr Emil Israel (i. Fa . Ger¬
stel u. Israel ) .

— Der Stolzcschr Stcnographcn-Lerciu (E.-S . Stolze-
, Schreh) unternimmt Sonntag, den 27. Juni , einen Aus¬
flug über Adamstal, Fasanerie, Schläferslopf, Chaussee¬
haus, Weilburgertal und über Dotzheim zurück. Tress-
punlt nachmittags 21/2 Uhr Sedanplatz.

— Der Klub „Edelweiß" unternimmt am Sonntag
wieder einen Ausslug nach Biebrich in die Turnhalle
(Kaiserstr.) Dortfelbst findet von 4 Uhr ab Humor.
Unterhaltung mit Tanz statt.

— Der Bäckcrtlub „Heiterkeit" macht morgen einen
Ausflug nach der allen Adolfshühe, woselbst eine Unter¬
haltung mit Tanz ftattsiiidct.

— Kiicipvvcrein Wiesbaden besucht Sonntag nach¬
mittag die Gewerbeausstellung. Die Ausstellungsleitung
hat in entgegenlommendcr Weise bedeutende Preis¬
ermäßigung eintreten lassen. Zusammenkunstum 2 Uhr
im Bcreinslokal, Restaurant „GambrinuL".

— Westlicher Bczirksvcrcin. Bekanntlich hatte der
Westl. Bezirksdcrein seit einer Reihe don Jahren mit
der Veranstaltung feiner Sommcrfeste entschiedenesPech,
indem dieselben gewöhnlich verregnet wurden. Im
vorigen Jahre siel dasselbe durch den Tod des Vor¬
sitzenden ganz aus . Nun glaubt der Vorstand, anstelle
des Sommerfestcs einen Familien abend  setzen zu
sollen, der bei schlechtem Wetter eventuell im Saal statt-
sindcn kann. Für dieses Jahr soll derselbe gehalten
werden Samstag , den 3. Juli , von 7 Uhr ab, in Villa
Waldeck bei Herrn Stadtrat Thon. Möge der Verein
mit seiner Neuerung Glück haben.

— Der Westerwald-Klub Wiesbaden feiert im Sonn¬
tag, den 27. ds . Mts ., aus der alten Adolfshöhe sein
diesjähriges Sommersest und unternimmt am 18. Juli
ds. Js . einen Ausflug ab hier morgens S Uhr 25 Min.
auf die Dornburg bei Frickhofen.

wölkung, sodann von der Größe und Stellung . die Reisenden geeignete Erfrischungen zum Ber-
kauf bereit halten . In der Regel sind von den
Eiscnbahndirektionen die Stationen , auf die dies
zutrifft , besonders bezeichnet worden. Bei der
Bezetteltzrng des Gepäcks ist auf eine deutliche Be¬
zeichnung des Reiseweges zu achten. Die Bahn-
steigschastner und Zugbegleitungsbeamten haben
darauf zu achten, daß Handgepäck, nur so¬
weit zulässig, in die Wagenabteile mitge¬
nommen wird . Reisende mit umfangreichem
Reisegepäck sind zur Auflieferung desselben
als Reisegepäck zu veranlassen. Soweit die Züge
Anschluß an Fuhrwerk oder Schiffe gewähren,

Theater , Konzerte , Vorträge.
Rcsidcnz-Thcatcr. Die letzten Tage der Spielzeit brin¬

gen den Abschied zweier beliebter Mitglieder, Frl . Klara
Krause zieht sich nach verdienstvoller zwölfjähriger Tätig¬
keit am Rcsidcnztheater ins Privatleben zurück, und Frl.
Else Noormann, die sechs Jahre am Refidenztheater her¬
vorragend künstlerisch gewirkt hat, folgt einem Ruf an
das Hofthcater in Karlsruhe . Frl . Krause tritt am
Montag in der prägnanten Rolle der Klementine v. Kor-
sosf in dem reizenden Lustspiel „Im Klubsessel" zum
letzten Male auf, und Frl . Noormann wird sich am
Dienstag als Ellida in Ibsens hochinteressantemSchau¬
spiel „Die Frau vom Meer" verabschieden. — Die letzte
Vorstellung dieser Spielzeit am Mittwoch bildet die Wie¬
derholung des Militärlustspiels „Manöverregen". — Vom
1. bis 31. Juli gastiert die Schauspiel-Gesellschaft des
Direktors Paul Linsemann, um am 1. August dem be¬
kannten Lustspiel-Ensemble des Direktors Bolten-BaeckerS
Platz zu machen. Die neue, letzte Spielzeit im alten
Hause beginnt Dr. Rauch dann am 1. September mit
einer Neuheit. —Direktor Paul Linsemann bringt in der
ersten Zeit zur Aufführung: „Hedda Gabler", „Rosmers-
holm", „Verliebt" und „Demimonde", worin Nina San-
dow in der Hauptrolle gastiert. „Die Haubenlerche" von
Ernst von Wildenbruch ist ebenfalls aus den Spielpla»
gesetzt.

Walhalla-Theater. Heute Samstag und Sonntag fin¬
den Wiederholungender am Donnerstag mit großem Bei¬
fall aufgenommenen Operette „Das Glücksschweinchen"
statt. Am Dienstag geht als Abschiedsvorstellung für den
nach Wien engagierten, hier so beliebten Tenor Eduard
Rosen „Die Dollarprinzessin" in Szene. Eintrittskarten
zu dieser Vorstellung.sind schon jetzt an der Theaterkasse
zu haben.

Kurhaus. Am morgigen Sonntage findet das Abend-
lonzert des Kurorchcftersals Richard Wagner-Abend statt.

Es werden tn dem Programm „Die Meistersinger»
„Lohengrin", „Rheingold", „Walküre", „Siegfried" und
„Götterdämmerung" vertreten sein. KonzertmeisterKauf¬
mann wird das von August Wilhelmy sür die Violine ein¬
gerichtete Preislied aus den „Meistersingern" zum Por¬
trage bringen. — Am Dienstag ist Operetten- und Am-
zer-Abend des Kurocchesters. Am Mittwoch wird der
erste Trompeter des Leipziger Gewandhaus-Orchesters
Otto Kurt Schmeißer, in den beiden AbonnementslonI
zerten der Kurverwaltung folisUsch auftteten. Ein Beet¬
hoven-Abend mit besonders gewähltem Programm stehj
am Freitag , den 2. Juli , im Abonnement im Kurhause
bevor. Graf von Zeppelin  jr . hat seine Zu¬
sage zu einem Vortrage im Kurhause über „Die Ent.
Wickelung der Motorluftschiffahrt" gegeben, den er durch
zahlreiche Lichtbilder erläutern wird. Die Nachricht dürste
gewiß allseitiges Interesse erregen. Der Vortrag findet
am Samstag , den 3. Juli , im großen Saale des Kur¬
hauses statt. — Ein grobes Gartenfest zu ermäßigt^
Eintrittspreife , der auf 1 M,  also die Hälfte des feit=
herigen Sonntagspreises reduziert ist, findet am Sonn¬
tag, den 4. Juli , dem Jahrestage der Unabhangigiestz-
erklärung Nordamerikas, im Kurgarten statt. Die
tenfestkarte berechtigt während des ganzen Tages zum
Besuche des Kurhauses. Die Veranstaltung wird mit
einem amerikanischen National-Festkonzert verbunden
sein.

Ausstellung. Der amerikanische schwarze Piston-Vir¬
tuose Vallin Brown, der am Freitag abend erfolgreich
austrat , wird am Sonntag nochmals konzertieren.
Freunde von musilalischen Genüssen, die man nicht täglich
haben kann, seien hierauf aufmerksam gemacht.

Theater der Woche.
Rcsideiiz-Thcatcr. Sonntag, den 27. Juni , abends

7 Uhr: „Manöverregen". — Montag, den 28. Juni
abends 7 Uhr: „Im Klubsessel". — Dienstag, den 29.
Juni , abends 7 Uhr: „Die Frau vom Meer". — Mitt¬
woch, den 30. Juni , abends 7 Uhr: „Manöderregen". —
Vom 1. bis 31. Juli : Gastspiel der Schauspiel-Gesellschast
des Direktors Paul Liniemann (Berlin) .

VolkSthcatcr. Sonntag, 27. Juni , nachm. 4 Uhr: „Ein
glücklicher Familienvater: abends: „Trompeter von Säckin-
gen". Montag, 28. Juni : „Trilbh". Dienstag, 29. Juni:
„Ttlli ". Mittwoch, 30. Juni : „Frauenkampf". Donners¬
tag, 1. Juli : „Waise aus Lowood". Freitag, 2. Juli:
„Pariser Taugenichts", Samstag , 3. Juli : „Einquar¬
tierung ."

*

Tagesanzeiger für Samstag mr-
Sonntag.

Kgl . Schauspiele:  Geschlossen.
Residenztheater:  Samstag und Sonntag: „Mo

növerregen", 7 Uhr-
Vollstheater:  Samstag : „Der Stabstrompcter",

8.15 Uhr. — Sonntag : „Der glückliche Familienvater",
4 Uhr, »Der Trompeter don Säkkingen", 8.15 Uhr.

Walhallatheater:  Samstag und Sonntag : „Dal
Glücksschweinchen", 8 Uhr.

Skalatheater:  Varietcc -Borstcllung täglich abends
ß Uhr. — Sonn- und Feiertags zwei Vorstellungen
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Kurhaus:  Samstag : Wail-coach-Ausflug 3.30 Uhr.
Gartenfest 4.30 Uhr. Konzert 4.30 und 0 Uhr. B-!al-
und Jnswumentallonzert 8.30 Uhr. Großes Feuerwerk.
Großer Ball. — Sonntag : Kochbrunnenkonzert 11.30
Uhr. Mail-coach-Ausflug 2.30 Uhr. Konzert 4.30 Uhr.
Nichard-Wagner-Abend 8.30 Uhr.

Ltophon - Theater:  Täglich geöffnet von 13»'
bis 10 Uhr; Sonntags bis li Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Ccntral - Hotel . — Deuts cher Hof . -
Friedrichshof . — Hotel Katferhos . —
Hotel Nounenhof . — Hotel Prinz Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Restau¬
rant . — Cafe Habsburg . — Cafe G ermania

Da; Nassauer Land.
Biebrich. 26. Juni . Mit dem großen Umbau

der Gleisanlage ist auf Station BieDrlch-Ost der
Anfang gemacht worden. Es Hat sich beim Durch¬
fahren der Züge erwiesen. daß die Spannung der
Kurven zu scharf sind. Sämtliche Gleise in der
Richtung Mainz und Frankfurt müssen verlegt
und gestreckt werden. Der Umbau wird 'durch ver¬
stärkte Arbeiterzcchl ausgesührt . Es werden die.
Bahnsteige dadurch etwas geschmälert.

(ly Erbenheim , 26. Juni . Zum 11. Nassauischen
Gesangswettstreit wurden dem Männergesangver-
ein „Eintracht " folgende Ehrengaben und Preise
gestiftet : Vom Hatzs- und Grundbesitzer-Verein
210 A,  von Heinrich Merten , Gastwirts „Zum
Schwanen ", 200 A,  von August Born , Weinhänd¬
ler in Wiesbaden 200 A , von der Gemeinde Er-
benheim 150 A,  vom LandtagAabgeordnetm Kom-

Während des wegen Umbau veranlassten

ausserge
empfehle ich angelegentlich die Besichtigung meiner Schaufenster.

Die Preisermässigung umfasst sämtliche Warenvorräte!

Langgasse 20.



Einziges wirklich leiftungsfähiges Unter¬
nehmen diefer Art am Platte. — ■■

Kredit ohne Preiserhöhung.

Skr. 14b. Samstag
merzienrat E. Bartling 100 M,  vom „Evangel.

' Kirchenchor" 100 M,  vom „Krieger - und Militär-
vcrciu" 45 Jl,  von Heinrich Weüer-Mechtildshau-
scn 20 Jl,  von Tierarzt Ochs 30 Jl,  vom Radfah¬
rerklub 1891" 25 M und von 2 ungenannten Her¬
ren 50 Jl  resp . 25 Jl.  Der „Turverein " und der
„Männergesangverein " stifteten je euren Trink¬
horn und der Radfahrerverein „Frisch Auf"
Gastwirt Christian Hofmann , die Bäcker- die
Metzgermeister, der Gesangverein „Gemütlichkeit",
sämtlich von hier , die Germania -Brauerei , die
Kronen-Ärauerei , Wiesbaden, Herr Weil-Hahn-
stätten, die Aktien-Braucrej Mainz , der „Skat¬
klub" (Mitglieder des festgebenden Vereins ), die
Gastwirte Epbenheims, sowie die Frauen und
Jungfrauen des Gesangvereines „Eintracht " je
einen silbervergoldeten Becher, Das Festbuch ent¬
hält u. a. ein« gut ausgearbeitete Chronik von
Ecbenhcim, welche bis in das Jabr 820 Zurück
datiert. Jedenfalls für die Einwohnerschaft ein
bleibendes Andenken und eine schöne Ju -biläums-
crabe. Verfasser ist Herr Pfarrer Hümmerich von
hier. An dem Feste selbst beteiligen sich 38 aus¬
wärtige Vereine.

# Schierstein, 26. Juni , Der hiesige Hafen
hat eine Vertiefung erfahren . Außerdem wurde
die Einfahrtrinne von der Mündung nach den
Liegeplätzen der Schiffe verbreitet . Eine Anzahl
Felsstücke, die schon vor einiger Zeit in dieser
Rinne gesprengt wurden , wird augenblicklich von
einem Taucherschachtgehoben. Durch diese schon
lange fortgesetzten Arbeiten ist auch wieder eine
Anzahl Liegeplätze für Flöße geworden, die wäh¬
rend des letzten Winters nicht benutzbar waren.

Rüdesheim, 26. Juni . Die neue Winzer¬
bereinigung, die im Kampf um die Weinsteuer
entstanden ist, der „Rheingauer Weinbauverein ",
hielt seine erste Hauptversammlung in Mittel¬
heim ab. Die Zahl der Mitglieder ist auf 900
gestiegen. In den meisten Weinorten bestehen
bereits Ortsgruppen , die größte in Winkel mit
125 Mitgliedern , dann folgen Geisenheim mit
121, Rüdesheim mit 104, Eltville mit 101.

Vom Lande, 26. Juni . In einigen größeren
Orten ist der schon vor Wochen angekündigte Brot¬
aufschlag bereits eingetreten und zwar pro Laib
5 Dieser Aufschlag ist gerade in jetziger Zeit
für viele Familien um so drückender, als eine
große Zahl von Arbeitern arbeitslos sind. Für
die Arbeiter war es von Glück, daß die Arbeiten
für die Ausstellung auszuführen waren , sonst
wäre die Arbeitslosigkeit noch viel fühlbarer ge¬
worden.

m. Niedernhausen , 26. Juni . Die reichlichen
Niederschläge der letzten Woche sind unfern Ge¬
treide-, Gemüse- und Kleefluren noch sehr zu¬
statten gekommen. Die Heuernte liefert nur ge¬
ringe Erträge , infolge der langen Trockenheit sind
Gras und Klee kurz geblieben. Das Steinobst
hat mittelmäßige , das Kernobst dagegen meistens
einen recht guten Behang, so daß für den beliebten
Hohenastheimer reichliche Früchte geerntet werden
dürften. — Unsere schönen Kurhäuser haben bis
jetzt nur mäßige Besetzung; dagegen ist der Pas¬
santenverkehr, besonders an Sonn - und Feier¬
tagen, ein ganz enormer.

, b. Bad-Wcilbach, 26. Juni . Unter dem Vorsitz
des Herrn Kreisschulinspektors Wingender (Weil-
bach) fand dieser Tage im Kurhaus die amtliche
Lehrerkonferenz  der Inspektion Weilbach
statt. Lehrerin Pehl -Hochheim sprach über haus¬
wirtschaftlicheUnterweisung von Volksschülerin¬
nen. Als Korreferent referierte Lehrer Volk-
Hochheim. Als Vertreter der Adolfsstiftung für
1910 wurde Lehrer Schmitt -Flörsheim gewählt.

Nassau, 26. Juni . Im Konkurs des hiesigen
Vorschuß- und Kreditvereins ist der Versuch, einen
Zwangsvergleich herbeizuführen , an der Wei-
gerung der Mitglieder gescheitert,  freiwillig
Beiträge zur Deckung des Defizits aufzubringen.
Deshalb wird nun auf Zahlung der Stamm-
ant.eile und Deckung des Fehlbetrages gegen alle
Mitglieder des Vereins Klage erhoben werden.

Wiesbadener General -Anzeiger 26 . Juni Ulte  5
K. Flörsheim , 20. Juni . Der Landmann Jean

Lauck erlitt auf dem Wege nach Weilbach einen
Unfall dadurch, daß ihm die Pferde durchgingen,
er selbst vom Wagen heraibgeschleüdert und über¬
fahren wurde. Er erlitt mehrere Rippenbrüche
und Rückgratverletzungen. An seinem Aufkommen
wird gezweiielt.

X Frankfurt am Main , 26. Juni . Ein tragi¬
sches Geschick widerfuhr einem Metzger in einem
Taunusstädtchen . Er ging aus Freiersfüßen und
erkor sich eine Köchin, die 31 Lenze zählte , zur
Braut . Hoffnungsvoll strebte er dem Standcs-
amte vor zwei Jahren zu und dachte die Äraut
heimführen zu können. Die Zeit des Aufgebots
nahte mit Riesenschritten heran . Das Fräulein
hatte aber gar keine Lust zu heiraten . Es fühlte
sich in mannloser Einsamkeit viel wohler und
grübelte darüber nach, wie man den Freier wie¬
der los werde. Sie verfiel da auf den Gedanken,
ihre Geburtsurkunde vbzuändern und sich um
Zehn Jahre ä s t e r zu machen. In der Aufregung
machte sie die Geschichte aber verkehrt. Sie än¬
derte nämlich .die Jahreszahl derart ab. daß es
den Anschein hatte , als sei sie zehn Jahre j ü n -
,ge r. Ihren Zweck hat sie zwar erreicht, ob aber
auf Grund dieser . Umänderung steht nicht fest.
Tatsache ist, daß die Heirat nicht zu stände kam.
Das Fräulein erhielt aber eine Anklage wegen
Arkundensülschung und hatte sich infolgedessen vor
der Frankfurter Strafkammer zu verantworten.
Das Reichsgericht hat in einer früheren Entschei¬
dung die rechtswidrige Absicht verneint , durch
Verfälschung des Taufscheins den Bräutigam
Über ihr Alter zu täuschen. Dieser Entscheidung
schloß sich die Strafkammer an und sprach die
Angeklagte frei.

# Frankfurt a. M., 26. Juni . Ein Meineid
hat die 30jährige unbescholtene Näherin Adele
Strobel auf die Anklagebank gebracht. Sie war
früher eine Zeit lang aus Not Kellnerin in
einer Animierkneipe in Kreuznach gewesen. Ge¬
gen den Wirt kvurde Anklage wegen Kuppelei
erhoben und sie Ivard im Vorverfahren als Zeu¬
gin vernommen. Sie hatte sich inzwischen ver¬
lobt und bestritt , daß in der Wirtschaft Unsitt¬
lichkeiten vorgekommen seien, gab dies aber in
der Hauptverhandlung zu und legte auch vor den
Geschworenen ein Geständnis ab. Diese billigten
ihr den Milderungsgrund des § 157,1 Str .-G.-B.
zu und so kam sie mit 9 Monaten Gefängnis
davon, wovon noch 2 auf die Untersuchungshaft
angerechnet wurden . — Die Haftpflicht
des Eisenbahnfiskus bei Waldbränden beschäf¬
tigte das hiesige Oberlandesgericht als Be¬
rufungsinstanz . Im Revier des Fürsten Stolberg
zu Ortenberg war durch Funkenauswurf einer
Lokomotive ein größerer Waldbrand entstanden.
Der Fiskus verweigerte den Schadenersatz, indem
er behauptete, es müsse erst ein bestimmtes Ver¬
schulden der Bahn , z. B. ein Defekt der Loko¬
motive, nachgewiesen werden. Das Landgericht
verurteilte  jedoch den Fiskus  und das
Oberlandesgericht bestätigte, gestützt auf § 906
BGB . und § 26 der Gewerbeordnung sowie auf
eine Reichsgerichtsentscheidung, dieses Urteil.

Homburg v. b. H., 26. Juni . 600 Teilnehmer
des Kongresses der Gas - und Wafserfachmünner
sind heute nachmittag mittels Sonderzuges hier
eingetroffen . Unter Führung des Geheimrats
Jacobi besichtigten sie die Saalburg und auf der
Rückfahrt die Erlöserkirche. Im Kurhaus fand
ein Festmahl statt , wo die Gäste vom Kurdirektor
v. Maltzahn begrüßt wurden . 'Nach dem Festessen
war Illumination des Kurgartcns.

K. Amöneburg, 26. Juni . Dem bei der Firma
Dhckerhoff u. Widmann beschäftigten Maurer A.
Kaltwasser aus Dotzheim fiel infolge Unfalles ein
schwerer Balken auf das Bein . Er wurde ins
Biebricher Krankenhaus überführt.

Riissclsheim, 26. Juni . Aus Anlaß des
Sieges des Herrn Kommerzienrat Wilhelm Opel,
Mitinhaber Iber Firma Adam Opel , Nähmaschi¬
nen-, Fahrräder - und Motorwageir-Fäbrilk in
Rüsselshemn, bei der jüngst stattge'fundenen
Prinz -Heinrich-Fahrt fand eine weitere Zuwei¬

sung von Mark 40 000 zum Arbeiter -Uuter-
stützungsfonds und eine Stiftung von Mark
20 000 zum Beamten-Pensions - und Unter¬
stützungsfonds statt . — Ein eigenartiges Fest,
das mit großem Glanze gefeiert werden soll, be¬
geht am 26., 27. und 28. Juni der Gesangverein
„Germania, "-Rüsselsheim. Es gilt , dupch ein Ju-
biläum die 25jährige Wirksamkeit des Dirigen¬
ten. W. Fitting -Mainz , zu ehren. Mit dieser
Feier wivd ein großer nationaler Gefangswetr-
jtreit verbunden , an dem nicht weniger als 38 Ge¬
sangvereine^teilnehmen werden.

Deidesheim, 26. Juni . Die etwa 9 Jahre alte
Tochter des Schmiedemeisters Frey erhielt un¬
vorsichtigerweisevon einem anderen Mädchen mit
einem spitzen Griffel während der Schulpause
einen Stich ins Auge, so daß mehrere Häutchen
des Augapfels verletzt worden sind. In Heidel¬
berg wurde das Mädchen operiert , doch ist es
fraglich, ob dem Kinde das Auge erhalten blei¬
ben wird.

Letzte Drahtnachrichten.
Bülvw beim Kaiser.

Berlin , 26. Juni . Sofort nach der Reichs¬
tags -Abstimmung über die Erbanfallsteuer setzte
sich der Reichskanzler mit dem Kaiser  in
Verbindung und erstattete einen ausführlichen
Bericht, in dem er schließlich den Kaiser um eine
persönliche Aussprache  bat . Der Kai¬
ser antwortete darauf , daß er den Fürsten in
Kiel erwarte und bat ihn, schnellstens zu kom¬
men. Aus diesem Grunde ist der Reichskanzler
bereits gestern nacht abgereist. Außer dem Reichs¬
kanzler ist auch der Chef des Zivilkabinetts , von
Valentini , und im Gefolge des Reichskanzlers
Hauptmann von Schwartzkopf nach Kiel gefahren.
Fürst Bülow begibt sich gleich nach seiner An¬
kunft auf die „Hohenzollern", da der Kaiser ihn
alsbald zu sprechen wünscht.

Mit 300 000 Mark Schulden geflüchtet.
Oppeln (O.-S .st 26. Juni . Der Holzgroß-

händler Max Grätzer wurde mit Hinterlassung
von 300 000 Jt  Schulden flüchtig. Der Staats¬
anwalt erließ wegen des Verdachts der Wechsel¬
fälschung einen Steckbrief.

Ein Pariser Skandal.
Paris , 26. Juni . Eine neue Skandalaffäre

beschäftigt die hiesigen Gerichte. In den letzten
Tagen wurden über 80 Personen  wegen Ver¬
leitung minderjähriger Kinder zu obskönen Dar¬
stellungen in Haft genommen. Auch eine An¬
zahl angesehener Photographen und Bilderhänd-
lcr ist in der Affäre kompromittiert.

Die Währung in der Türkei.
Wien, 26. Juni . Aus Mouastir wird gemel¬

det, daß zwischen dem albanestschen Prätendenten
Albert Ghika und dem griechischen Zentral -Ko-
mitee für Mazedonien in Mouastir ein Ueber-
einkommen zur Inszenierung eines gemeinsamen
Aufstandes der türkischen Griechen in Albanien
erzielt worden sei. Prinz Ghika habe dem alba-
nesischen Komitee eine halbe Million zur Ver¬
fügung gestellt.

Saloniki , 26. Juni . In hiesigen Komitee- und
Militärkreisen nimmt die Stimmung zugun¬
sten des Krieges gegen Griechenland
immer mehr zu. Im Innern des Landes werden
zahlreiche Versammlungen abgehalten, die alle für

den Krieg eintrelen . Die Albanesen in Skuiari
boten 50 000, die Bulgaren 30 000 Freiwillige an.

Getrennte Ehebande.
Rewyork, 26. Juni . Im Ehescheidung s-

Prozesse Gould  wurde dahin entschieden,
daß Herr Gould s chu l d i g befunden und ver¬
pflichtet wurde, au Frau Gould eine jährliche
Rente von 36 000 Dollars zu zahlen. Verlangt
waren 250 000 Dollars . '

Km der GeWftZMlL.
Berliner Auschncidckursusin, „Friedlichst,sf". Eine

wünschenswerte Einrichtung Lurch Abhaltung eines vier¬
wöchigen Zeichen- und Zuschneidelurtus in Wiesbaden
Hut die renommierte größte Berliner Luschncide-Akademic,
Direktion Heinrich Maurer, Berlin, Pllexanderplatz, ge¬
troffen. Die Gelegenheit, eine wirklich erstklassige Ber¬
liner Fachschule, ohne Aufwand von hohen Reiscspesen,
Pension ufw. besuchen zu können, dürfte großen Anklang
finden. Der Unterricht zerfällt in Tages- und Abend¬
kursus und erstreckt sich über alle Teile der Herren-,
Damen- und Wäschefchneiderei für Beruf und Hausbe¬
darf . In der Damenabtcilung werden als Spezialität
Pariser , Wiener, englische und deutsche Taillenschnitte
gelehrt. Ter Kursus beginnt am Donnerstag, den 1.
Juli , im „Friedrichshof", Fricdrichstr. 35. Direktor Mau¬
rer wird am Mittwoch, den 30. Juni , im Untcrrichtslokal
persönlich anwesend fein, um Auskunft zu erteilen und
Anmeldungen cntgegenzunehmen. Vorherigen Prospekt
verlange man gratis und franko von der Direktion Mau¬
rer , Berlin, Alexanderplah.

Temp. nachC. || Barometer heute 760,4 mm.
„ gestern 757,9 mm.

Voraussichtliche Witterung für 27. Juni von
der Dienststelle Weilvurg : Veränderliche Be¬
wölkung und nochRcgenschaucr,doch etwas wärmer.

Niederschlagshöhc seit gestern: Weilburg 5,
Feldbcrg 1, Neukirch2, Marburg 1, Fulda 1,
Witzenhausen0, Schwarzenborn2, Kassel 1.

Wasser- Rheinpegel Caub gestern2.07 heute 216
stand: Lahnpegel Weilburg gestern1.16 heute1.14
„7 'Juni Eonnrnausg, !,!, 3.48

-- ‘ Sonnenuntrrgcmz 8.17
Molldausganz 1.48
Moridunl-rgmig  0 .37

Für unverlangte Manuskripte Lberuimmt die !»edak<
tio» keine Verantwortung.

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Leybold.

Chefredakteur und verantwortlich tür Politik, Feuilleton
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Ckvbes. Für den
lokalen und provinziellen Teil , Sport und Gericht:
Willy Mottscheller. Für den Anzeigenteil : Friedrich

Wciknin, tämtlich in Wiesbaden.

&f.73uehdah {, , Mz mM,
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Mdchenmord in Rewyork.
Leon Ling aus der Flucht. — Die Inquisition des Kom¬
plize». — Wie die Tat geschah. — Chineicnlämpfc. —

Reue Mysterien.
Wie roir bereits andeuteten , glaubt die Ncw-

yorker Polizei , Leon Ling sei in Frauenkleidern
geflüchtet. Der . Mörder spielte, als er vor einem
Jahrzehnt nach Newyork kam, Frauenrollen an
einem chinesischen Theater . Aus 'diesem Umstand
und daraus , daß der größere Teil der Kleidung
Elsie Siegels bei der Auffindung der Leiche
fehlte, wird geschlossen, daß Ling sich damit ver¬
kleidet habe.

Der Cousin Lings , der in Untersuchung befind¬
liche Tschong Sing , gestand, Ling 1000 Jt  geiborgt
zu hüben, womit dieser offenbar die Flucht be-
'wepkstelligte. Doch machte Tschong Sing über
das Datum des Darlehns Ausflüchte. Die Poli¬
zei nimmt an, Tschong Sing kenne das Versteck
des .Modders , und sie ist bestrebt, durch weitere
Anwendung der berüchtigten „Jnquisitionsmc-
thode dritten Grades " ein Geständnis herbeizu¬
führen.

Das erste Verhör ging in einem kleinen, er¬
stickend heißen Zimmer vor sich und dauerte unun¬
terbrochen dreißig Stunden . Während dieser Zeit
tourde die Fragestellung durch einander im Dien¬
ste ablösende Dete'ktives besorgt. In dein winzi¬
gen Rauime waren stets anwesend vier Detektives
und ein Stenograph . In einem Nebenraume , nur
durch eine dünne Ho'lzwand getrennt , faßen meh¬
rere höhere Polizeibeamte . Der Häftling wurde
nach bewährtem Muster davon verständigt , Ling
sei verhaftet und habe ein volles Geständnis mit
verschiedenen, Tschong Sing belastenden Einzel¬
heiten abgelegt , weshalb das Leugnen unnütz sei.

Nach einem dreißtgstündigen Verhör dieser Art
war der Gefangene einem Kollaps nahe, und, in
taufend Widersprüche verstrickt, gestand er fol¬
gendes: ' Er habe in der Nacht vom 9. Juni Lärm
in Lings Zimmer gehört, sich auf einen Stuhl ge¬
stellt und durch eine Türspalte gespäht. Ling
und Elfte lagen auf dem Bette und rangen , loie
er anfänglich glaubte , im Scherze. Doch dann
kreischte das Mädchen auf, und Ling stopfte ihm
sein Tatschentuch in den Mund und die Kehle,
sein Gesicht war ganz mit Blut bedeckt. Als das
Mädchen regungslos lag , holte Ling einen Koffer
aus dem Wandschrank und Seile , die auf dem
Boden lagen . Schreckensstarr eilte der Augenzeuge
des Mordes über die Treppe hinunter . Später rief
ihn Ling , und als er dessen Zimmer betrat , sagte
ihm Ling , Elsie habe sich die Zunge abgebisscn
und sei tot . Tschong leugnete, daß er Ling bei
der Unterbringung der Leiche in den Koffer ge¬
holfen habe , doch habe er bei dem Binden des
Koffers mit dem Seil Hand angelegt, wobei Ling
erklärte, er werde den Koffer nach Europa verla¬
den. Später ließ er den Koffer im Zimmer,
und beide flohen am Mittwoch. Der verhaftete
Tschong Sing hat schließlich gestanden, daß die
Tür zwischen feinem und dem Zimmer Leons of¬
fen stand, als Miß Siegel ermordet wurde . Die
Polizei hat die Räume untersucht und gefunden,
hast die ursprüngliche Darstellung Tschong Lings,
nach der er den Mord durch das Schlüssellochbeo¬
bachtet hätte , fälsch war . Tschong bekundete fer¬
ner . daß Miß Siegel , als er sie regungslos auf
dem Bett sah und beim Einpacken in den Koffer
anfatzte, noch warm gewesen sei, und daß cs den
Anschein hatte, als sei noch nicht alles Leben in
ihr erloschen.

Es besteht die größte Gefahr , daß der Fall der
Ermordung Elsie Siegels zu einer Erneuerung
des blutigen Kampfes zwischen den sich befehden¬
den chinesischen Gesellschaften (Tangs ) hierzu¬
lande führen wird . Leon war ein Mitglied des
„Hip-sing -Tong", der haupr sächlich aus Spielern
und Rowdies besteht. Tschu-Gain , der sein Ne¬
benbuhler bei Elsie Siegel war . gehörte dem
„Ongleong-Tony " an , der aus Chinesen in besse¬
rer sozialer Stellung sich zusammensetzt. Die ein¬
zelnen Gruppen drohen bereits gegenseitig, aus¬
einander Rache zu nehmen.

Die Polizei hat Tschong Sing nach seinem wie¬
derholten endlosen Verhör endlich gestattet , zu
schlafen. Sie hat die feste Ueberzeugung gewon¬
nen , daß er dem Leon bei der Ermordung des
Mädchens geholfen hat. Tschong Sing scheint
aber von dem Verhör noch keineswegs so mitge-
nammen zu sein, daß er, wie die Polizei erwartet
hatte , zusammenbrechen und in dieser Verfas¬
sung ein Geständnis oblegen werde.

In der traurigen Angelegenheit hat die Poli¬
zei folgende neue Tatsache in Erfahrung ge¬
bracht. In dem Hause der Familie Siegel ging
in der Nacht zum 9. Juni ein Telegramm ein,
das den Anschein erwecken sollte, als üb es von
Elsie stamme , die sich danach in Washington be¬
fände. Das Telegramm war indessen nicht in
Washington aufgegeben. Der Mann , der es im
Siegelschen Hause abgab , war ein gewisser Ar¬
thur Dung , ein intimer Freund des Tschu-Gain.
Er gab an , das Telegramm vor dem Hause
MochStreet 9 erhalten zu halben, wie die Ge-
schäftsadresfe des Tschu-Gain ist. Dieser Arthur
Dung wird seit dem 13, Juni vermißt . Die An¬
gelegenheit wird immer mysteriöser. Die Poli¬
zei hält es jetzt selbst für möglich, daß Leon eben¬
falls ermordet worden ist, und ein viel kompli¬
zierteres Wirrnis von Gewalttaten vorliegt , als
man bisher angenommen hat.

Der Streckbrief gegen Leon-Ling. der seit
einer Woche abgängig war , lautet : „Dreißig
Jahre alt , glattes Gesicht, dunkle Augen , die
Haare nach amerikanischer Art zugeschnitten.
Wird wegen Mordes gssucht."
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Luftschiff und Literatur.
Lorlaufcr Zcppclins. — Das Fluaprotzlem in der Phan-

tasic. — Hochslicgende Romanc.

Zweihundert Jahre sind es in diesen Juni-
tagen her, seitdem von einem Menschen der erste
Aufstieg in die Lüfte gewagt wurde . Dieser
früheste Vorläufer Zeppelins , der dann noch für
lange der einzige bleiben sollte, war der Pater
Bartolomeo Lourenco de Gusman , der 1709 in
Lissabon mit einem Heißluftballon bis zur Höhe
von 200 Fuß aufstieg. Wir besitzen ein gedrucktes
Zeugnis dafür in einer deutschen Druckschrift
des Titels „Nachricht von dem fliegenden Schiff,
so aus Portugal den 24. Junii in Wien mit
seinem Erfinder glücklich angekommen. Von
neuem nach dem allbereit gedruckten Exemplar in
die Naumburger Meß gesandt Anna 1709." Die
angebliche Ankunft in Wien ist natürlich eine
fromme Erfindung , denn der Ballon kam über-
baupt nicht aus Lissabon heraus , da er au einem
Ausbau des Königsschlosses hängen blieb. In¬
dessen ist die kleine Schrift interessant als erstes
gedrucktes Dokument in deutscher Sprache über
die Erfindung , in deren siegreichem Zeichen unser
gegentvärtiges Zeitalter steht.

Daß das Flugproblem selbst die menschliche
Phantasie schon vor Jahrtausenden beschäftigte,
lehrt die griechische Mythologie so gut wie die
germanische Sage von Wieland dem Schuiied. In
der schönen Literatur dagegen erscheint der flie¬
gende Mensch erst verhältnismäßig spät, im 17.
Jahrhundert , und das Luftschiff als solches wird
in die Belletristik zuerst durch des bekannten
Freiherrn von Knigges Roman „Die Reise nach
Braunschweig" etngeführt , der den im August
1788 in Braunschweig erfolgten Aufstieg Blan-
chards darin schildert. Um dieselbe Zeit begann,
wie wir einer umfangreichen bibliographischen
Studie Professor Jakob Minors in der „Zeit¬
schrift für Bücherfreunde " entnehmen , das Luft¬
schiff auch die Großen unserer Literatur zu
interessieren. Wieland , der allem Reuen stets
bereitwillige Aufmerksamkeit schenkte, schrieb
1783 in seinem „Teutschen Merkur " über die
„Aeropetomanie" und im folgenden Jahre über
die Aeronauten . Auch Klopstock äußert sich im
Hinblick auf den Erfinder Charles und seine
„Charlitzre", er sei glücklich, das noch erlebt zu
haben und wäre bereit , so wie er da stehe, in
Mütze und Schlafrock, mit aufzufliegen . Mit fast
kindlicher Freude begrüßt Goethe, wie seine
Briefe an Lavater und Frau von Stein zeigen,
die neue Erscheinung, die er auch gleich im
„Faust " verwertete , wenn er den Mephisto ein
bißchen „Feuerluft " bereiten läßt , worunter man
danials noch das neu erfundene Brenngas ver¬
stand. Das stärkste Interesse erregte der Luft¬
ballon bei dem Satiriker Lichtenberg, der Physiker
war . Jean Paul führt in nicht weniger als vier
seiner Erzählungen den Luftballon ein, während
dieser merkwürdigerweise bei den Romantikern,
deren unbestimmtem Sehnsuchtsdrang er eigent¬
lich direkt hätte entsprechen müssen, fast gar keine
Rolle spielt. Ein Sonett Zacharias Werners
trägt die Ueberschrift „Die Luftschiffahrt", und
Kleist hat dem Gegenstand einige seriöse Artikel
in seinen „Berliner Abendblättern " gewidmet.

Schon früh hatten sich auch die niederen Gei¬
ster der Literatur der neuen Erfindung und
ihrer Zukunftschancen bemächtigt; besonders die
Ballett - und Singsvielverfasser — unter ihnen
der Zauberflötendichter Schikaneder — verwer¬
teten das dankbare Thema zu zahlreichen Fa¬
brikaten. „Die Luftmaschine oder die entführte
Jüdin " hieß vielversprechend ein Ballett , das
1784 in Rostock aufgeführt tourde. Auch der
Volksbühne, dem Marionettentheater und der
Knnstfeuerwerkerci diente der Luftballon als
willkommenes Spektakel ; u. a. ließ Karl Meisl
in Wien in einem mythologischen Schaustück den
Merkur im Luftballon auf die Bühne kommen
und in Raimunds „Diainant des Geisterkönigs"
erschien ein Luftballon , von einem Kolibri kut¬
schiert. Auch die leichtere Unterhaltungsliteratur

ließ sich den Stoff nicht entgehen, wie beispiels¬
weise Holtet in seiner Erzählung „Der Luftball ".

Bon ettva 1830 hört dann das literarische
Interesse an der Luftschiffahrt — wohl _wegen
ihrer geringen Fortschritte — längere Zeit ganz
aus. Es setzte erst ein Menschenalter später wie¬
der langsam ein, als JuleS Verne seinen Phan¬
tasieroman „Fünf Wochen im Ballon " veröffent¬
lichte, und erlebte schließlich eine plötzliche neue
Blüte mit den technischen Erfolgen der jüngsten
Zeit . Seit 1906 hat eine förmliche Luftfahrt¬
belletristik sich entwickelt, als deren wertvollstes
Werk Max v. Eyths nachgelassener historischer
Roman „Der Schneider von Ulm" gelten darf,
während die Bücher von Emil Sandt , Ewald Ger¬
hard Seeliger u. a. vorläufig nur Zukunftsphan¬
tasien gestalten. Im Ausland hat H. G. Wells
mit seinem „Luftkrieg " den größten Erfolg da¬
vongetragen und Hermann Heijermans in seiner
Erzählung „Geflügelte Taten " das Flugsystem
satirisch behandelt, ebenso wie jüngst in seiner
in Wien gespielten Komödie „Der große Flug ".
Daß endlich auch die Lyriker sich von der Er¬
oberung der Luft in „gehobene" Stimmung ver¬
setzen und begeistern lassen, hat sich nach der
ersten großen Fahrt Zeppelins in einem wahren
Katarakt von Versen gezeigt.

Das alles freilich sind erst Vorboten und An¬
sätze: welche gewaltige Befruchtung die dich¬
terische Phantasie noch erfahren dürfte , wenn sich
das Reich der Wolken und des blauen Aethers
dem Menschen faktisch in seinen Höhen und Wei¬
ten erschlossen haben loird, läßt sich heute noch
kaum ahnen.

Regenbogenfarben.
Sonnkiilichlcr. — Tic roten Strotzte». — Tie Größe der

Tropfen.
Man sollte meinen , daß jedes Kind wissen

mühte, wie der Regenbogen aussieht , und doch ist
das keineswegs eine ausgemachte Sache. Die
Frage läßt sich so wenig mit einer für alle Fälle
passenden Antwort erledigen , daß die gelehrten
Forscher nicht müde werden , sie zum Gegenstand
ihrer Untersuchungen zu machen. Diese Unter¬
suchungen haben nun ergeben, daß das Aussehen
des Regenbogens unendlich verschieden ist, es ist
aber noch immer nicht gelungen , die Regenbogen¬
farben ganz einwandfrei wiederzugeben.

Man hofft, mit den neuen ' photographischen
Systemen bessere 'Resultate zu erzielen. In
jüngster Zeit hat R. Meyer über das Aussehen
des Regeubogens neue Untersuchungen angestellt,
über die er m dem Korrespondenzblatt des Na-
tursorschervewins berichtet. Seit Newton (1704)
nimmt man an , daß der Regenbogen in den fal¬
lenden Regentropfen in derselben Weise entsteht,
wie der bunte Lichtstreifen, wenn weißes Son¬
nenlicht auf ein Prisma fällt . Tatsächlich kann
man aber doch Sonnenlicht so gut wie niemals
weiß nennen , sondern die Sonne leuchtet in ei¬
ner gelblichen Mischfarbe, die zusammen mit dem
blauen Himmelslichte das weiße Tageslicht gibt.

Die ans dem Licht des Regenbogens erzeugte
Mischfarbe ähnelt nicht immer dem Weiß , weil
die Sonne , je tiefer sie an dem Horizont steht,
um so mehr von ihren violetten , blauen und grü¬
nen Strahlen einbüßt , und in der Tat ändert sich
das Aussehen des Regenbogens innerhalb weiter
Grenzen.

Die Regenbogen um die Zeit des Sonnenauf¬
gangs und des Sonnenuntergangs enthalten oft
nur rote Strahlen , und rote und orangefarbige
Regenbogen sind gar keine seltene Erscheinung.
Um die roten Regenbogen bilden sich besonders
häufig sekundäre Bogen, die gar nicht in die
Farbenfolge hineinpassen. Bei der Lichtbeu¬
gung gibt Licht von einer bestimmten Farbe eine
Reihe konzentrischer heller Bogen, die durch helle
Streifen getrennt sind.

Der äußerste Bogen ist bei weitem der hellste,
und die nachfolgenden . inneren oder sekundären
Bogen werden schnell lichtschwächer. Der Abstand

der hellen Bogen voneinander ist um so größer,
je kleiner die Tropfen sind, von denen das Licht
gebeugt wird ; zugleich werden die Bogen breiter
und lichtschwächer und ihr Durchmesser nimmt
ab. Der äußerste und hellste Bogen jeder Farbe
schließt sich nach der Ordnung des Spektrums an
die entsprechenden Bogen der anderen Farben an,
überdeckt sie aber zum Teil , und zwar um so
mehr, je kleiner die Tropfen sind, so daß Misch¬
farben entstehen. Noch mehr ist dies bei den se-
kundären Bogen der Fall , die 'fast eine reine,
satte Farbe haben.

Hoben die Regentvopfen einen 'Halbmesser
von 0.1 Millimeter , so fällt die erste sekundäre
Farbenfolge mit den inneren violetten Teilen des
Hauptbogens zusammen und zerstört die ,Farben¬
reihe sowie die Deutlichkeit der sekundären Bo-,
gen. Tropfen mittlerer Größe mit einem Halb¬
messer unter 0,1 Millimeter geben eine ziemlich
regelmäßige Farbenfolge als Hauptbogen , wobei
Blau oft nicht zu er ^ nnen ist. dann einen dunk¬
len Zwischenraum und darauf sekundäre Bogen,
meist in den Mischfarben Purpur und Weißlich-
Grün . Sind die Tropfen sehr klein (Halbmesser
unter 0.03 Millimeter ), so schieben sich alle Far¬
ben zusammen , und der Regenbogen erscheint
weiß; nur der äußere Rand bleibt ' bräunlich bis
aelb und der innere ist etwas violett gefärbt.
Der Bogen ist dann breit und schwach und die
ebenfalls weihen sekundären Bogen werden selten
gesehen. Hiernach ist verständlich, daß das Aus-
i' elien des Regenbogens je nach der verschiedenen
Tropsengröße ein unendlich verschiedenes sein
kann.

- iimm mm — —" - . .

Sohaimisfeuer im Pfälzerwald.
Wer am Vorabend des Johannistages , in der

Nacht des 23 Juni die Haardt entlang wandert,
wird auf vielen Kuppen des dunkeln Waldge¬
birges zuckende Flämmchen emporflackern sehen.
Weit leuchtet der rötliche Schein durch die stille
Sommernacht in die Rheinebene hinaus , und gar
mancher Beobachter, der mit den Eigenarten der
Volkssitte nicht vertraut ist. zerbricht sich den Kopf
darüber , was diese Feuer bedeuten sollen.

Vor Zeiten waren diese „Sunnenwend "- oder
„Gehannsfeuer ". ein Ueberbleibsel aus heidnischer
Vergangenheit , in der Pfalz allenthalben im Ge¬
brauch. Man tanzte darum , sprang darüber,
warf gewisse Blumen und Kräuter hinein und
sang Lieder. Wer das Feuer umtanzt , umsprun¬
gen und hineingeschaut hatte , blieb das ganze
Jahp durch von vielen Nebeln befreit . Vieh, das
man über die Brandstelle führte , blieb vor Ver¬
hexung geschützt, die Asche des verglimmten
Feuers vermehrte die Fruchtbarkeit des Bodens
und übte große Heilkraft in vielen Dingen . Eine
große Rolle spielten hierbei die geheiligten
Bäume und Sträucher wie Liude und Holunder.
Schon 1564 verfügte eine Polizeiverordnung des
Rats der Stadt Landau das Einstellen der Johan-
nisfeuer : „Es sollen alle Johannisfeuer , dieweil
es ein heidnisch Werk, hiemit abgetan sein."

Auch eine Visitationsordnung des Pfalzgrafc»
Johann von Zweibrücken aus dem Jahre 1579 ver¬
bietet die „Halfeuer am Rheiii " als Gaukelwerk.
In den 50er Jahren des vorigen Jahrhunderts
erscheint der Brauch am Vorabend des Johannis¬
tages nur vereinzelt und selten in einigen Ort-,
schäften der Haardt . Auf den Wegen vor dem
letzten Haus des Dorfes wurde aus Reisig ei»
Feuer gemacht, die Knaben sprangen dreimal
darüber , und wenn es auch weiter nichts nütze,
erwidert ein darob getadelter Schulze, so ver¬
brenne es doch die Läuse und Flöhe ! Allerdings
ein ganz artiger Trost ! So hoch übrigens die
Sprünge waren , so hoch wuchs im selben Jahre
der Flachs.

Auf die heidnische Sitte von Menschenopfe-
rung in der Johannisnacht deutet der Volks¬
glaube, daß in ihr irgend wem ein Unglück zu-
stoßen müsse, sei es durch Ertrinken oder Ver¬
brennen . Vielerorts in der Westpfalz ließ sich
das Volk nicht durch Verbote in seiner Feier
stören, sondern die „Gehannsnacht " wurde immer
festlich begangen. Die der Schule entwachsenen
Knaben durchzogen gruppenweise um Mitternacht
und von einer Klarinette begleitet das schlafende
Dorf , und sie singen heute noch in eintöniger
Weise das alte Lied : „Heint haben wir Gehcmnse-
nacht — grün ist die Linde." Im Kanton Wolf¬
stein wird ein hölzernes Rad mit Stroh um¬
flochten und in Brand gesteckt.

Wo die Feuer trotz des Verbotes angestcckt
wurden , redete sich das Landvolk damit heraus,
das Kansweibchen (Johannisweib ) habe das ge¬
tan , das kümmere sich keinen Heller um das Ver¬
bot und wenn in der heiligen Nacht irgendwo auf
dem „Heidenbühl" ein Feuerchen aufflamme , so
wüßte man wohl, wer es getan . In neuerer Zen
hat sich der Pfälzerwald -Berein der Sache ange¬
nommen und viel zur Wiederbelebung dieser
alten sinnigen Sitte beigetragen . Allerorts wird
nunmehr die Johannisnacht festlich begangen, von
den Waldbergen flammen die Johannisfeuer wen
hinaus in die Ebene des Rheines und künden nach
altem Brauch, daß an den dunkeln Bergen der
Haardt ein Volksstamm sitzt, treu deutscher Sitte
und deutscher Art._ 1

Sie erleben Wunder
„neuesten" iuib „allerneuesten " SBunbfj -“
Wasch- und Zaubermittel in Ihrer Waschküche
einsühren — nämlich Wunder , wie gar bald selbst
die stärkste Wäsche zerfressen ist ; und je höher
der Preis für „den Zauber ", desto schneller ist
die damit behexte Wäsche „fertig ", — aber ganz
fertig ! Diesem Unheil läßt sich nun sehr ein¬
fach Vorbeugen, indem Sie regelmäßig m >t
Luhns  waschen lassen: Luhns  macht alles
ohne Zauber sauber , erhält und spart Geld.17995

x

^ 1166 ! Bouillon -Würfel sind unerreicht.
1 Würfel für J|4 Liter 5 kkx.

Beim Einkauf achte man genau auf den Namen MAGGI sowie die Schutzmarke (Kreuzstern ). Andere Würfel sind nicht
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Der deutsche Kerztetag.
S . u. H. Lübcck, 25. Juni

Die Verhandlungen des 37 . Deutschen Aerzte-
I- Tages wurden gestern eingeleitct mit der 9 . nicht¬

öffentlichen Hauptversammlung des „Leipziger
Wirtschaftlichen Verbandes " , der wirtschaftlichen

jf Interessenvertretung der deutschen Aerzteschaft.
l Die Verhandlungen standen unter Leitung des

bekannten Führers der deutschen Aerzteschaft im
Kanipfe gegen die Krankenkassen , Dr , Hartmann

i (Leipzig ), der in ' seiner Begrüßung hervorhob , das;
der deutsche Aerztestand schweren Zeiten cntgc-
gcngche, insofern er einen schweren

Kampf um seine Freiheit
und seine Existenz werde führen müssen , daß er
aber alles daransetzen werde , um durch zielbe¬
wußte Arbeiten sich gegen die Willkür der Kran-
kcnkassenvorstände sowie die geplante Knebclei
von seiten der Gesetzgebung in Form der neuen
Reichsversicherungsordnung zu schützen. Redner
schloß mit dem Ausdrucke der Hoffnung , daß die
Zusammenkunft eine

Besserung der wirtschaftlichen Lage
der deutschen Aerzte herbeiführen werde . (Lebh.
Beifall .)

Darauf erstattete Generalsekretär Kuhns
(Leipzig ) den Geschäftsbericht , aus dem Ivir be¬
reits das wesentlichste mitgeteilt haben . Weiter
sei daraus noch hervorgehoben die scharfe Charak¬
terisierung des Urteils und des Einflusses der
„öffentlichen Meinung " im Kampfe der Aerzte
und der Krankenkassen durch folgende Sätze:

„Es wird wohl niemand so töricht sein , von
der sogenannten öffentlichen Meinung etwas zu
erwarten . Sie ist an sich ein völlig unberechen¬
barer Faktor und ihre Gestaltung hängt meist von

, Dingen ab, die außerhalb unserer Macht liegen.
Das Publikum hat nie für die

Not unseres Standes
etwas übrig gehabt . Es schätzt die Aerzte nur
dann , wenn Holland in Not , d. h. wenn ein Mit¬
glied der eigenen Familie in Gefahr ist, oder wenn
eine bösartige Seuche wütet oder ähnliche unge¬
wöhnliche Ereignisse auch dem größten Aerztegeg-
ncr den Wert und die Unentbehrlichkeit unseres
Standes eindringlich zu Gemüte führen . Dann
ist er überall lieb Kind ; man yerspricht ihm das
halbe Vermögen für die Rettung des gefährdeten
Familienmitgliedes und feiert öffentlich seine
aufopferungsvolle Tätigkeit zur Bekämpfung
vcrherender Krankheiten in überschwänglicher
Weise.

Ist aber alles glücklich vorbei , so räsonniert
der biedere Philister über die Höhe der Rech¬
nung , und die Oeffentlichkeit geht wieder über
ihn und seine bescheidensten Wünsche zur Tages¬
ordnung über , „der Mohr hat seine Schuldigkeit
getan,

der Mohr kanu gehen".
Noch immer ist es so gekommen , das mögen die
Aerzte nicht vergessen . Sonst wäre es einfach nicht
möglich, daß auch ihre bescheidensten Wünsche
so gar keine Sympathie in der Oeffentlichkeit fin¬
den. Es ist gut , hieran sich zu erinnern , wenn
man schwache Gemüter mit der bekannten Huma¬
nitätsphrase graulich zu machen sucht.

" An wahrer Humanität haben sich die Aerzte
noch nie übertreffen lassen , die Not hat sie aber
gelehrt , auch an die Pflichten gegen sich und gegen
ihre Familie zu denken . Und da niemand bisher

t ihnen diese Pflichten abgenommen oder auch nur
erleichtert hat , so müssen sie darauf bedacht sein,
sich selbst zu helfen.

Der Redner meint , erst wenn
die gesanitc Aerzteschaft organisiert

sei. sei ein vollkommener Erfolg zu erreichen.
Es müsse ein Schutz - und T̂rutzbündnis der deut¬
schen Aerzteschaft geschaffen werden , und dazu sei
vor allem nötig die Bildung von Agitationsfonds
und die Vergrößerung der bereits bestehenden
lokalen Garantiefonds zur

Durchführung der freie » Aerztcwahl,
uui die noch bestehenden Karrenzzeiten zu besei-
ngen. Vor allem müsse den Verträgen mit den
Kassen Aufmerksamkeit geschenkt werden , sowohl
den neuen wie den alten . Die tiefgreifenden
Veränderungen , welche die Aerzteverträge durch

f ine neue Rcichsversicherungsordnung erleiden,
wurden cs ermöglichen , die bestehenden Verträge
wfort zu lösen und neue Verträge auf der Grund-
lage der freien Arztwahl abzuschließen . Die
Vertrage mit den freien Hilfskassen müßten die
7:^ u"fuung enthalten , daß sich die kassenärzt-
Uche Behandlung nur auf die Versicherungs-
pU'chtigen Mitglieder , d. h. die Mitglieder bis
zu | 000 ji  Einkommen beschränke . Schließlich
wi die ärztliche Verpflichtung zur Ausstellung
tom Gutachten für Unfallverletzte abzulehnen . —
„ . sehr interessanten Ausführungen des Red-
"ers fanden lebhaften Beifall.

darauf wurde einstimmig beschlossen, sowohl
von einer Einzelbesprechung wie von einer All-
Neindebatte abzusehen und das Referat ein-

K^ ntnis zu nehmen . Darauf schloß
er Vorsitzende Dr . H a r t m a n n die Verhand-

an die sich heute abend die Begrüßung
oer Delegierten zum 37. Deutschen Aerztetage
^ J^ aa e hrs Stadttheaters anschloß.

geschäftsführende Ausschuß des Deut-
^3tet «8e§ hat . wie immer , an die interes-

,£ n Reichs - und Staatsbehörden Einladungen
T ° ?ung ergehen lassen . Von der Mc-

ster̂ .̂ ^ Uung des preußischen Kultusinini-
’S Geheimrat Dr . Ascheiiborn  als

U zieller Vertreter erschienen . Dagegen hat das
chsamt des Innern auf die Einladung , sich

® “ ä * a r u f s e llohne P f erde,  die neueste amerikanische Volksbelustigung in dem' dekanmen
bi'cw-Ivrkcr VergnhgungS- und Badeort E°ney" JÄä nd'." Das ' heue Karussell 'sit̂ nichts Wüter H
gieße, sich schnell drehende Scheibe, auf der die Fahrenden am Fußboden sitzen oder stehen. Man be-
ginnt die p-ahrt stehend in der Mitte der Scheibe und dringt allmählich bis an den Rand vor wo
man sich infolge der schnellen Drehung entweder freiwillig ober unfreiwillig auf den Boden setzt '

durch einen Vertreter auf dem Aerztetage über
die Stellungnahme und die Forderungen der
Aerzteschaft zur Reichsversicherungsordnung zu
informieren , ablehnend  geantwortet.

Neues aus aller Welt.
•® Eine reiche Erbschaft ist von Mainz  aus

dem Kardintl -FürMschof D r . vo n Kopp in
.Breslau  zugefallen . Eine aus Breslau gebür¬
tige , etwas exentrische Dame , Hedwig Egge , hatte,
nachdem sie große Reisen durch alle europäische
Staaten unternommen hatte , sich am Abend ihres
Lebens zur Pflege in das Vinzenz -Hospital in
Mainz begeben . Lach ihrem Tode stellte es sich
heraus , baß sie ihr gesamtes Vermögen testamen-
tarisch dem Kardinal Kapp zur freien Verfügung
vermacht hatte . Das Gesamtvermögen beträgt
185 000 Mark . Erwähnt fei , daß zu Lebzeiten
der Dame kein Mensch etwas von der Höhe des
Vomägens wußte ; denn nur 50 000 Mark hatte
die Dame , die völlig allein stand , nutzbringend
angelegt , die übrigen 135 000 Mark trug die Ver¬
storbene stets in einer Börse bei sich. Das Ver¬
mächtnis wird , nachdem noch einige Formalitäten
erfüllt sein werden , sofort dem Kardinal Kapp
zugestellt

Fünffache Brandstiftung . I » der vierten
Morgenstunde wurde am Freitag der Automobil-
löschzug der Berliuer Feuerwehr nach der Pa-
teurstvaße 33 gerufen . Im zweiten Stock des

Hinterhauses war in der Wohnung des Kauf¬
manns A. Kamnitzer Feuer ausgebrochen . Die
Feuerwehr mußte gewaltsam in die brennenden
Räume Vordringen und fand , daß vorsätzliche
Brandstiftung vorlag . Nachdem dem erstickenden
Qualm Abzug verschafft worden war , stellte
Brandmeister Gempp nicht weniger als fünf ver¬
miedene , voneinander räumlich getrennt liegende

Brandherde fest. Der Wohnungsinhaber , Kauif-
mann Kamnitzer ist seit Donnerstag aus seiner
Wohnung spurlos verschwunden , nachdem er vor-

\f)er seine Familie nach auswärts geschickt hatte.
Die Brandherde waren sorgsam hergerichtet . Auf
dem Korridor lagen alte Wäschestücke auseinander
gehäuft ; sie waren angezündet . Auch der Fuß¬
boden brannte . In den Kleiderschränken fand die
Wehr Preßkohlen vor , zwischen die mit -Spiritus
getränkte Watte gelegt worden war . Unter den
Betten stand ebenfalls eine Kiste mit Preßkohlen
pnd dazwischen be!fanden sich Strohhülsen , die in
Brand gesteckt worden waren . Da der Brandstif¬
ter sämtliche Fenster der Wohnung geschlossen
hatte , so kamen die einzelnen Brände nicht hell
zur Entfaltung . Das Feuer glomm nur langsam
.weiter . Die Gefahr wurde erst bemerkt , als ge¬
istern früh gegen vier . Uhr plötzlich die Korridor¬
türe einer Nachbarwuhnung zu brennen ansing
,Bei der starken Vcrqualmun « hätte es leicht zu
einer Panik unter den Hausbewohnern kommen
.können. Brandmeister Gempp ließ ibie geängstjg ^.
ten Mieter beruhigen und beseitigte jede Gefahr
snneiihalb einer halben Stunde . Die Kriminalpo¬
lizei wurde von der Brandstiftnngsaffäre sofort
.verständigt . Sie !hat bereits Ermittelungen in
dm Wege geleitet . Bis jetzt konnte die Familie
Kamnitzer noch nicht .gefunden werden , Kamnitzer

befand sich anscheinend in ungünstiger finanzieller
.Lage ; er soll jedoch den Brand nicht selbst ange¬
legt haben , hält sich vielmehr seit einigen Tagen
mit seiner Frau in Danzig auf.

% Amerikanische Laune». Der aus Leipzig
in den achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
ausgswanderte Thomas Dillert hat sich in Amerika
nach hartem Kampfe zu einem Reichtum aüfge-
schwungen , der ihm ein behagliches Löben sichert.
Dessenungeachtet entsinnt sich Billert gern seiner
früheren Armut - So bekam er jüngst den sonder¬
baren Einfall , seinen Freunden ein „Diner der
Kontraste " zu goben , womit er bewies , daß er sich
in Amerika auch bizarre Ideen und nicht allein
Geld erworben hat . Dieses Essen hat kürzlich
stattgesunden . Es dürfte die sonderbarste Veran¬
staltung gewesen sein , die in den letzten Jahren
ermöglicht wurde . Ein Saal der prunkvollen Wil-
lertschen Wohnung in Newhork wurde zu diesem
Zwecke ganz ärmlich eingerichtet . Einige massive
Holztische mußten das Essen aüfnöhmen , wobei
der Luxus eines Tischtuches verschmäht wurde.
Als Sitzgelegenheit dienten Bänke oder einfache
Küchenstühle . Für die Beleuchtung hatten einige
blakende Lampen zu sorgen . Zuerst gab es eine
Schildkrötensuppe , die in Mechtellern serviert
wurde . So herrlich dieses Gericht auch war , es
mußte mit blechernen Löffeln , ohne Serviette und
zwar so genossen werden , daß „nichts im Teller
blieb ". Billert gab hierbei das Beispiel , indem
er den Teller vor de» Mund nahm , um den Rest
auAzutrinken . Solcher Sonderlichkeiten hatte das
Mahl vierundzwanzig Stück , denn jeder Gang
wurde „originell ärmlich " aufgetragen . Der Sekt
wurde in einem Weißbierglase gereicht , das „die
Runde machen mußte " , getreulich mußte jeder
Gast die erlesensten Produkte der Backkunst in
seinen Kaffee „stippen ", doch mußte er sich hierbei
sehr vorsöhen , daß er die Untertasse nicht be¬
schmutzte, denn aus „Sparsamkeitsrücksichtcn"
wurde diese nachher noch für das Dessert ge¬
braucht . Ueberhaupt wurden alle Gänge des Di¬
ners auf den gleichen Tellern serviert . Die Reste
der einzelnen Mahlzeiten auf den Tellern mach¬
ten sich denn auch zum Schluß fahr bemerkbar , die
letzten Gänge bildeten ein Potpourri von Spei¬
sen . das nicht mehr zergliedert werden , konnte.
Selbstüerlständlich sorgte niemand für Bedienung,
sondern der Hausherr teilte die Portionen jedem
auf seinen Teller zu . Alle Teilnehmer des Mah¬
les waren sich darüber einig , daß die ihnen borge,
setzten Speisen in der ärmlichen Umgebung und
Aufmachung überhaupt nicht zur '@e'rtun0 gekom¬
men waren , daß sie auch nicht im entferntesten
den Geschmack gehabt hätten , der den Gerichten
eigen gewesen wäre , wenn sie geschmackvoll ser¬
viert worden wären . Die Einbildung hat hierbei
natürlich die größte Rolle gespielt und Herr Bsl°
lcrt aus Leipzig hat seine Sensation gchabt

G König Manuel auf Freiersfüßen . Gerüchte
von einer bevorstehenden Verlobung des Königs
Manuel von Portugal sind in Wiener Hofkreisen
verbreitet . König Manuel wird im Laufe dieses
Sosstmers in Ischl ointreffen , um sich dem Kaiser
Franz Joses vorzustellen und für die Verleihung
des Großkreuzes des Stesansordens zu danken.
Wie in Hofkreisen verlautet , wird König Mannel
be , dich er Gelegenheit um  die Hand der Enkelin

■des Kaisers , der ältesten Tochter der Erzherzogin
Marie Valerie , Erzherzogin Elisabeth Franziska
anhalten . — Verlobungsgerüchte über König Ma¬
nuel sind schon seit einiger Zeit im Gange . Zuerst
hieß es , daß der König sich mit der Tochter des
Herzogs von Connaught verloben würde , dann
verlautete , daß Prinzessin Marie bei Pilar von
Bayern , die bei den letzten Kölner Blnmenspielen
als Blumenkönigin fungierte , die Auserwählte
des Königs sei. In Lissaboner Hofkreisen wurde
noch in letzter Zeit gegen eine Eheschließung des
j ungon Köngis Manuel Stimmung gemacht mit
der Begründung , daß die Tbauer um den plötzli¬
chen Tod seines Vaters und Bruders noch nicht
beendet sei und die politischen Verhältnisse derar-
tigen Projükten entgegenstünden.

G Die „Hutnadelgefahr " . Bei den letzten
aufregonden Szenen auf dem Rennplätze von
Auteuil sind bekanntlich im Gedräli !ge zahlreiche
Personen durch die weitvorstehenden großen mo.
dernen Hutnadeln im Gesicht ' mehr oder minder
schwer verletzt worden . Im Pariser Publikum
wächst jetzt die Entrüstung gegen dies gemeinge¬
fährliche Schmuckstück, dem viele Menschen entstel¬
lende Narben in den Gesichtern zu „verdanken"
haben . Die Fälle , in denen durch die Hutnadeln
Verwundungen hervorgerufen wurden , beschrän¬
ken sich keineswegs aus Auteuil und mehren sich
von Tag zu Tag . In der letzten Woche wurde in
der Untergrundbahn bei dem Rucke des Anfahrens
ein Bahnbeamter durch die Hutnadel einer Pasta¬
gierin schwer am Auge verletzt und befindet sich
noch heute im Krankenhaus in Pflege . Am fol¬
genden Tage wurde eine Modistin , die einer ele¬
ganten Dame einen Schleier anprobierte , bei
einer Kopfbewegung der Kundin von der Hutna¬
del ins Auge getroffen ; wahrscheinlich wird das
Auge nicht erhalten werden können . Kurz dar¬
aus wurde genau derselbe Fall von einer anderen
Verkäuferin berichtet.

Die Welt vor Gericht.
Das verlorene Geschäftsbuch.

Ueber einen interessanten Prozeß wird auf
Darmstadt  berichtet : Der Zimmermeister
Philipp Schäfer in Hühnlein hatte den Großher¬
zoglich Hessischen Fiskus wegen Schadensersatz
am Landgericht der Provinz Starkenburg in
Darmstadt verklagt . Der Kläger hatte ver¬
gangenes Jahr in einer am Landgericht
Darmstadt anstehenden Prozeßsache sein Ge¬
schäftsbuch , in dem , wie er behauptet , die Ge¬
schäftsausstände eingetragen waren , zu den Akten
gegeben und nach Beendigung des Prozesses zu¬
rückgefordert . Das Buch war aber bei den Akten
nicht zu finden , es war spurlos verschwunden,
es konnte daher dem Schäfer nicht zurückgegeben
werden . Da e§ Schäfer nunmehr unmöglich war,
seinen Kunden spezifierte Rechnung zu stellen,
machte er den Großherzoglichen Fiskus für den
dadurch entstandenen Schaden verantwortlich und
haftbar . Verschiedene in der Sache abgehaltene
Termine ergaben nicht zur Evidenz , ob das Buch
dem Gericht übergeben oder in dem betr . Termine
nur vorgelegt und von der Partei wieder an sich
genommen worden sei. Das Gericht legte in.
wlgedessen dem Schäfer einen Eid auf dahin¬
gehend, . daß Schäfer das Geschäftsbuch zu den
Gerichtsakten gegeben . Schäfer hat den Eid nun¬
mehr geleistet und somit den Prozeß gewonnen.
Wie hoch der Schadenersatz bemessen wird , bleibt
einem weiteren Verfahren Vorbehalten . Der Fis-
kus hat davon , abgesehen , Berufung an eine hö¬
here Instanz in der Sache einzulegen.

Oie Zeit im ßumor.
Die Nachfolger.

Falls . Bülow geht , soll nicht , wie ein Wasch¬
zettel aus der Wilhelmstraße behauptet , Graf
Udo Stolberg ihn ersetzen. Wir sind besser unter¬
richtet . Falls Bülow geht , folgt der Jcmu-
Schauer.

. Daß Erzberger preußischer Finanzminister
wird , ist wahrscheinlich , doch wurde auch ein ge¬
wisser Goldberger vorgeschlagen , aber wegen
börsenfreundlicher Beziehungen abgelchnt.
Spahn wird nicht Staatssekretär des Innern,
sondern des Reichsjustizamts und wird als solcher
die spahnischen Stiefel wieder einführen.

Als Kultusminister ist nicht Schwartzkopff vor¬
gesehen , sondern ein viel schwärzerer , vermutlich
Roeren , der seine Schreckens -Sammlung anstößi¬
ger Bilder in die Museen überführen und diese
dann schließen wird.

Den Schullehrern , die der Kirche so kühl ge.
genüberstehen , wird die Roeren -Leitung dann
tüchtig einheizen.

Englisches Frcundschaftslicd.
Ich halt ' einen Kameraden,
Einen bessern findst du nit,
Als um La France ich freit « :
Ging er an unsrer Seite
In gleichem Schritt und Tritt.

Eine Kugel kam geflogen.
Die galt natürlich mir.
Sie kam von dem Genossen:
Der Russe hakt' geschossen!
's war neunzehnhundertvier.

Und jetzt schießt ec schon wieder,
Derweil ich Weizen lad'.
Wie soll ich das erfassen?
Soll ich dich schießen lasten,
Du guter Kamerad?
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Ehre !!!
Im Duell gefallen.

Zu einem Aufsehen erregentzen Duell in Man-
ienbuog schreibt man der »Braunschw. Ldszdg."
von vertrauenswcrter Seite : „Tiefe Erregung
herrscht hier in allen Kreisen der Bevölkerung
über das Duell , dem am vorigen Montag früh der
Oberleutnant Zwitzers vom Infanterie -Regiment
Nr . 165 zum Opfer gefallen ijt. lieber die Gründe
der Fdüderung wird zwar von feiten der beteilig¬
ten Stillschweigen bewahrt , dennoch über scheint
der folgerte Tatbestand sicher zu sein- Die Braut
des Oberleutnants Gramer vom Infanterie -Re¬
giment Nr. 61, ein Fräulein S ., war bei der letz¬
ten Kaisergc'burtstagsfeicr auf einem der Kom¬
pagniebälle gewesen, und dom Oberleutnant
Zwitzers wurde von dem Hauptmann der Auftrag,
sie nach Haufe zu geleiten . Zwitzers, der an die¬
sem Tage zum Oberleutnant befördert worden
war , befand sich in ausgelassener Stimmung und
soll auf dem Heimwege den Versuch gemacht ha¬
ben. Fräulein S . zu küssen, die sich dieses verbat
und den Offizier energisch zurückwies. Sie hat
dann das Vorkommnis mehrere Monate für sich
behalten , als aber ihr Verlobter zu Pfingsten zu
Besuch in Blankenburg war , hat sie cs ihm er¬

zählt , und daraufhin hat Oberleutnant Granier
den Zwitzers gefordert.

Die scharfen Bedingungen der Forderung soll
das hiesige Ehrengericht beanstandet und erst auf
das dringende Verlangen der Regimentskamera¬
den des Herrn Granier bewilligt haben . Das
Duell fand in der Nähe des Regensteins statt,
wie man sagt, mit zehn Schritt Distanz . a'bwech-
selndem Schießen, und es wird sogar behauptet,
mit Zielzeit von 30 Sekunden (!!l , bis zur
Kampfunfähigkeik eines Gegners . Oberleutnant
Granier , der als der Beleidigte den ersten Schutz
hatte , fehlte zunächst trotz sorgfältigen Zielens;
die Kugel ging dem Gegner hart am Ohr vorbei.
Zwitzers hatte nunmehr den sagenden Schutz,
aber die Pistole versagte , vermutlich, weil bei
dem nebligen Wetter die Putverladung feucht ge¬
worden war.

Nunmehr wurden andere Pistolen genommen;
Oberleutnant Granier hatte den folgenden Schutz,
und dieser 'durchbohrte dem anderen die Lunge;
die Kugel blieb im zweiten Rückenwirbel sitzen.
Der Verwundete wurde nach Halberstadt gebracht,
befand sich am Montag und auch noch am Diens¬
tag verhältnismäßig wohl , starb aber in der fol¬
genden Nacht in einer durch das Blutgerinnsel
verursachten Tromböse. Er hinterläßt eine Gat¬
tin , die zu ihrem ersten Kinde demnächst noch ein
zweites erwartet.

Es ist kein Zweifel darüber vorhanden , daß
dieses Duell die deutschen Behörden veranlassen
sollte, ihre Macht mit aller Energie zu zeigen und
der Kultuvschande ein jähes Ende zu bereiten,
welche sich in der obigen Meldung verbirgt . Man
mag dem Duell mehr öder weniger scharf gegen-
übcrstshen — Duellifreunde gibt es wohl nicht —,
aber in jedem Falle wirb die Empörung hoch auf¬
lodern über die Begriffe gebildeter Männer , die
einen Familienvater , einen blühenden und hoff¬
nungsvollen Menschen für ein lächerliches Vor¬
kommnis zum Tode verurteilten . Blotz Heller
Wahnsinn >war imstande , einen Scherz zur Tra¬
gödie .umzuwandeln , einen harmlosen Spatz , der
durch die nach dem Kasinofeist gewitz vorhandenen
Geister des Champagners und der fröhlichen

Stinnmung eines soeben avancierten Offiziers
wachgerusen wuvde-

Die Sekundanten von Blankenburg werden
nicht allzuviele Bräute in Mitteleuropa finden , de¬
nen ein Mann im Gelegenheitsverhältnis einen
Kutz angetragen hat . Selbst wenn -man sich aus
den Gipfäl des Offiziersstandpunktes stellt, kann
man nach einer solchen Harmlosigkeit nicht mehr
verlangen , als höchstens eine für den Schuldigen
immerhin unangenehme Entschuldigung in steifer
Förmlichkeit, zumal da die Tatsache der wirklich
vollz'0genen Annäherung absolut nicht erfolgt war
und das Fräulein nach Monaten von keinem zwei¬
ten Kuhversuch zu erzählen wutzte, bl 'so offenbar
keine Spur von Nebenbuhlerschaft vorhanden
war.

Trotzdem bestellten die Regimentskameraden
kaltblütig einen sicheren Mord . Sie wußten sehr
-Wohl, daß die oben angeführten Bedingungen den
sicheren Tod eines der Duellanten bedeuten, und
sie verwendeten einen haarsträubenden Eifer da¬
ran , beim sanfteren Ehrenrat die Erlaubnis
durchzusetzen, daß von einem Bräutigam und ei¬
nem glücklichen Familienvater einer 'den anderen
evschießen dürfe , . . Datz übrigens der Ehren¬
rat mit seiner Autorität nicht mit einem energi¬
schen Verbot gegen die wahnwitzige Zumutung
eingeschritten ist. einen braven Offizier für den
Schatten einer Beleidigung als Scheibe hinzuste'I-
len . war ein Verbrechen gegen die Vernunft,
die mit geraden Sinnen nicht begriffen werden
kann Alle Duellregeln der Welt schreiben cs
den Sekundanten als erste ihrer Ehrenpflichten
vor , mit dem ihnen anvertrauten Menschenleben
nicht leichtsinnig umzugehen, soüdern alles daran-
zusetzen, um ein Duell zu verhüten. In diesem
Sinne haben die Sekundanten nicht für , sondern
gegen die Ehre gehandelt ; aber auch gegen die
in Deutschland herausgeaebenen Erlässe gegen
das Duell , die in ihrer Wirlung wie eine Spie¬
gelfechterei ausseheu.

Im Interesse der behördlichen Autorität , zur
Beruhigung der Oeffentlichkeit wird man diese
Erlässe wiederholen und mit d<-r Faust geschrie¬
bene Strafbestimmungen dazufügen müssen. Da¬
rauf wartet die Bevölkerung mit Spannung nach
diesem Duell , bei welchem der Wahnsinn Kampf¬
leiter war und ein Mensch, aber auch der Begriff
des Duells getötet wurde.

Die ClkorsüWeuer.
im Spiegel der Presse.

Die reichshauptstädtische Presse besprach durch¬
weg die Ablehnung des Erbansallsteuergesetzcs
durch den Reichstag und gewährte dadurch ein
interessantes Zeitbild.

Das „Berliner Tageblatt " schreibt: Nur einen
Ausweg, eine Rettung gibt es in dieser schlimmen
Lage : Auflösung des Reichstages . Fürst Bülow
kann in diesem Augenblickenicht zurücktreten, da
seine Demission die Gefahren der Lage nur stei¬
gern müßte.

Die „Vossische Zeitung " sagt : Wenn unver¬
züglich die Anberaumung der Neuwahlen erfolgte,
dann werde die gestrige Mehrheit einem Gericht
verfallen , wie es hier zu Lande beispiellos wäre.
Unterbliebe die Auflösung, so wäre alles Ansehen
der Machthaber für absehbare Zukunft derart
untergraben und die Erbitterung so allgemein,

datz man der nächsten Entwicklung der inneren
Politik nur mit tiefstem Mißtrauen entgegen¬
sehen müßte.

Die „Tägliche Rundschau" schreibt: Wie aus
diesem Wirrwarr , dieser gänzlich verfahrenen
Lage ein anderer Ausweg gefunden werden soll,
als die Berufung an das Volk ist nicht ersichtlich.
Entweder tatsächliche oder moralische Abdankung
des Reichskanzlers, des Bundesrats und der Mi¬
nister oder Auslösung.

Die „Nationalzeitung " meint : Mit der Ver¬
werfung der Erbschaftssteuer haben Konservative
und Zentrum sich über den Willen der Regierung
und der großen Mehrheit des deutschen Volkes
hinweggesetzt. Für den Reichskanzler und die
Reichsregierung gibt es nur noch die Wahl zwi¬
schen Bregen und Brechen. Der Ruf an das Volk
wird nicht ungehört verhallen.

Die „Deutsche Tageszeitung " schreibt: Mit der
Erbanfallsteuer ist das größte und gefährlichste
Hindernis der Reichsfinanzreform glücklich besei-

- tigt . Die Bahn ist frei für nüchterne Erwägun-
! gm und sachliche Arbeit . Für die verbündeten

Regierungen kann doch wohl nur noch in Frage
kommen, den größeren Besitzsteuerprojekten der
Mehrheit ernstlich näher zu treten und ihnen eine
möglichst zweckmäßigeGestaltung zu geben.

Die „Freisinnige Zeitung " schreibt: Geschehen
muß etwas von seiten der Negierung . Es ist un¬
möglich, daß die verbündeten Regierungen vor den
diktatorischen Gelüsten des neuen Blocks zurück¬
weichen. Der Reichskanzler ist nicht nur sachlich,
sondern auch persönlich engagiert . Ein Zurück¬
weichen darf für ihn nicht in Frage kommen.

Die „Börsenzeitung " drückt aus , daß ein
eventueller Rücktritt des Reichskanzlers keine Lö¬
sung des inneren Konfliktes bringe , da Fürst
Bülow bei all seinem Tun in den letzten Monaten
an den Verbündeten Regierungen einen Rückhalt
hatte. Das Blatt meint , von zwei Uebeln, Beu¬
gung unter das kaudinische Joch der konservatm-
klerikal-polnischen Mehrheit und Auflösung, sei
die letztere sicherlich das kleinere.

Die „Kreuzzeitung " beschränkt sich auf die
Wiedergabe der „Konservativen Korrespondenz ,
welche schreibt: Die Ablehnung des Erbschafis-
Steuergesetzcs macht die Bahn frei für ein schnel¬
les und erfolgreiches Weiterarbeiten an dem wich¬
tigen, schweren Werke der Finanzreform . Es steht
nun bei der Regierung und Liberalen , aus der
geklärten Situation die richtigen Konsequenzen
zu ziehen. Langwierige Verhandlungen sind nicht
mehr notwendig. Eine schnelle Losung ist da,
wenn die in Betracht kommenden Faktoren es
wollen. _

Die „Post " schreibt: Nach den Worten des
Kanzlers heißt diese Ablehnung mit Stumpf und
Stiel und Ausscheidung des Liberalismus Ab¬
schied oder Auflösung . Der Sieg der Rechten
war vollkommen. Die Krisis aber ist durch ihn
akut geworden.

Der „Vorwärts " verlangt die Auflösung,
damit die Dolksmassen selbst ihre Entscheidung
treffen gegen die neue Mehrheit , deren Finanz-
reform für die Besitzlosen eine neue Verschlech¬
terung selbst gegenüber den Negierungsplänen be¬
deute. Mit aller Energie müKe der Abwehrkampf
ausgenommen werden.

Der „Börsen-Courier ", der wie die anderen
Blätter die Möglichkeiten eines Kanzlerabschieds
und der Auflösung erörtert , weist auf einen
dritten Weg hin . Die Regierungen sollen
vM die schließen, und den Reichstag

im Hrulm vor ein neues Werk der Reichs-

' fiuanzreform stellen. Finden sie dann keine
Mehrheit , dann folge Auflösung und Neuwahlen.
Das sei die beste Lösung.

Ku; den Nachbarländern.
Mainz , 26. Juni . Die Stadt Mainz , die schon

vor zwei Jahren die hier begrabenen franzö¬
sischen Soldaten in einern Massengrab beerdigte
und ihnen ein Denkmal setzte, hat nunmehr auch
beschlossen, auch die Gebeine der hier begrabenen
etwa 1000 österreichischen Soldaten in einem
Massengrab unterzubringen , ebensô die Gebeine
der 800 hier liegenden deutschen Soldaten aus
den Jahren 1870/71. Beide Massengräber et;
halten Denkmäler , die mit dem französischen
Grabdenkmal einen Ehrenhof auf dem hiesigen
Friedhof bilden sollen. — Die Frage der Wasser¬
versorgung der Stadt Mainz geht einer baldigen
Lösung entgegen. Die auf dem rechten Rhein¬
ufer bei Raunheim und bei dem Schönauerhof
in der Nähe von Groß -Gerau angestellten Unter¬
suchungen haben ergeben, daß dort ein vollstän¬
dig einwandfreies Wasser in genügender Menge
vorhanden ist, um die Stadt mit Wasser versor¬
gen zu können. ,

□ Kreuznach a- d. N.. 26. Juni . Unter dem
Verdacht, den tot ausgefunchenen 32jährige«
Steinklopfer Jakob Mehlig erdrosselt und seiner
Barschaft von elf Mark beraubt zu haben , wurde
der Gelegenheitsarbeiter Ernst Klose verhaftet,
der in verdächtiger Situation an der Mordstclle,
einem Gerstenfeld, becbachtel wurde . Er dürfte
noch zwei Mitschuldige halben. Die Mörder haben
ihr Opfer erst nach furchtbarem Kampfe über¬
wältigt . . - ?!

^ Hanau , 26. Juni . Das Schwurgericht ver¬
urteilte den 65jährigen Forst - und Jagdaufseher
Johann Wilhelm Günter aus Enkheim und die
33jähriae Händlerin Elise Cratz aus Fechenheim
wegen Meine KZ zu je 1 Jahr 3 Monaten Gesang,
nis . Sie hatten beide in einer Verhandlung vor
dem Schörfengevickt in Bergen wider besseres
Wissen bestritten, miteinander in intimen Bezie¬
hungen gestanden zu haben . Beide waren jetzt
geständig Zu ihrem Vorteil kam der § 157 des
Str .-G.-B. in Anwendung.

g«z der Sportwelt.
) :< Das Homdumer Intern . Law»-Tennts-Tumt«

beginnt am 22. August. Ausgetragen werden ein Herren-
einzelsviel um den Hamburger Bolal , ein Damen-Einzel,
Wiel um den Dewarpokal, ein Hcrrendovvelfpiel um den
Stewartpokal und ein Damen- und Hcrren-Dovpelfpiel.
Kratze Geldpreise sind außerdem bei jedem Spiele zu ver¬
geben. Der Kaiser hat einen Ehrenpreis in Gestalt eines
silbernen Zigarettenetuis gestiftet. Auch einige Vorgab«,
spiele für Kurgäste und Spieler aus der Umgegend sind
porgefehcn. Zum Hauptturnier werden nur ersillassige
Spieler zugelassen.

Emser Regatta. Zu der am 11. Juli in Bad Ems
stattfindenden 3t . Kaiser-Regatta gingen die Meldungen
zahlreicher «in als te. Von 21 Vereinen wurden Sl
Boote mit 203 Ruderern gemeldet: im vorigen Jlldre
waren es 18 Vereine, L4 Boote, 280 Ruderer. Zu d-n
Hauptrenncn meldeten: Kaikervierer und Großer Achter:
Mainzer Rv.. Frankfurter Germania : Doppelzweier:
Hellas-Offenbach, Kipinger Rv., Frankfurter Rv.. Franl-
furter Germania : Erster Einer : WassersportvereinMI-
heim (Ruhr) , Kasteler Rg.. HeUas-Ostenbach, Kitzing-k
Rv., Franlfurter Germania.

r Bergifcfi-HüärfiUtiie Zeitung
Begründet oor 1792 ( Abkllölööl ' 3kilUNg ) begründe, vor , 792

einzige zweimsl täglich erfcfielnenSe Seifung
im InSultrlereidien Bergifdien lionä

mit maßvoll liberaler unfl unabhängig nationaler politischer Richtung,
billigste große Bandels-deilung in Westdeutschland mit über 400 tele-
gründlichen Kurien 8er Berliner Sdrse. — Orgnn.non Industrie, 0ro6-
hanöelu. Banken sowie 8er besser situierten Bürgerschaft im Bergiscken
stand — tägliche Unterhaltungsbeilage. Reichhaltiges Feuilleton.
Bejugspreis Durch Die poß Dierteljährlich3.25 Mk-

Beroorragen3es Inferflonsorgan.

Verlangen Sie nur:

.Ms L
17691 in Tnben nnd Dosen.

„■Nachahmungen weife man zurück.**

Vereinigte Chemische Werke Aktiengesellschaft
Charlottenburg , Salzufer 16, Abteilung LanolinsFnhnk MartinikenfMarfinikenfelde.
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1908er Ingelheimer (weig ) p. Fl. 0 .70
1903er Frauensteiner Marschall 1 -
1904er Wickerer t-10

Bei Bezügen von 14 Flaschen
ab gewähre ich 5°|0 Rabatt.

□ ss m m m a m m m m

Rhein -Weine.
Ich empfehle als besonders preiswerte

Marken unter Garantie für Jahrgang und
Ursprungsort : 17694'

1901er Hochheimer Stein p. Fl. 1.20 \ g,
(v. Aschrott ) / «

1907er Niersteiner Oelberg 1.50 1 o
(Hch. Schlamp’s Erben) • ®

FRIEDR . MARBURG
Tel. 2069. Neugasse la Gegr. 1852

UUU M M v « M W « ■

aM.  f
Luisenstraße 4.

Spezialität : NerrinKad-
zeichen,Diplome,Kränze,
sowie sämtliche Vereins»

l»cdarssartikel >(18078
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Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marko gesetzlich geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfilhigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich

Paket ä. 1 Dtzil . 11k . 1 .—
a ' /, „ « 0 Ff.

Andere Fabrikate von 1.73 Ff . an per Dtzd.
Befestignugsgürtcl in allen Preislagen von 50 Ff . an.

Kirchgasse 6 . CHR . TAUBER Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedienung). 17669

Krankheiten der Harn -Organe,
sehr empfehlenswert sind die echten

Sanitol - Kapseln
(Paracopairbalsatn 0,5)

k Sch. Mk. 3.—. speziell in Vcr-
biirdung mit dem echten
Boldia -Tee (Fole Boldae)

ä Karton Mk. 1.50.
Zu haben bei : Apotheker Adolf
Hassencamp, Med.Drogerie Sa-
nitas , Mauritiusstraßc3, neben
Walhalla-Theater. 18322

Zpeise-
Aartojseln

prima Ware, gesund, gut kochende,
wiederum kingetroffen 17916
Chr . Hies . Kartoffclhandlung

Zimmcrmanustraße 3.
Telephon 3935

_ 9y
Praktisch , elegant,

MEYs Stoffwäsche
derKgl.Sacha,a.KglRum&n>HofJleFJ
MEY<SE0L1CH.LEIPZIG-PLAGWITZ

Al
von LeinenrrKsch*

1

- Jod.WäschestücktrügtI „ « a„ MC/,l, a l/lnnkaum zu ..mc» s-Hw .,». ; unterscheiden.
Vorrätig in Wiesbaden bei ; Carl Koeli jr.

Ecke Kirchgasse nnd Michelsberg , Carl Back,
Schreibmaterialienhdlg . ,Kheinsir . 87; Emil SchencK,
Papierlagi ,T, Langgasse 33 ; Louis Hutter , Kin -b-
gasse 58 ; F . Halm , Papeterie , Kirchgasse 51 ; Tnu#
Seidenstücker , Michelsberg 32; Ferd . JKangc,
Marktstrassc 11; 8 . Jlemecek , Bieicbstr . 43 ndn.
Becker , Gr. Burgstr. 11; — in Hachenburg he*

8 . Rosenau.
Man hüte sich Tor Kachahrnnn ^en , welche “ ll *h
Etiketten , in ähnlichen Verpackungen nnd grösstenteils »“
unter denselben Benennungen angeboten werden , und fordere o

Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey&Edlich

Hant-Bleicherem!
Wirksam erprobtes unschädliches Mittel gegen unschöne Haui-
farbe , Sommersprossen , Leberflecke, gelbe Flecke, Haulausschlaae.

[( givttricif . 1 Mk., bei Einsendung von 1.20 Mk. franko.- , - iu w « tu - T_ O- ell <T\vaend 1tsVI. 1«Mit ausführl. zoiuicij. X iuii., UH vv.. 1
Man verlange echt„ Chloro “ !! Laborator. „Leo". Dresden-A.t-

Erhältlich: Löwenapotheke und TorttMSapotyeke . (F-
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

7 Bcrlin , 25. Juni . Die Börse eröffnen : luftloS ; so
jtiie gestern an der Franlfurtcr Abendbörse die 2lb-
schnung der Erdansallsteuer eine vollständige Geschäfts-
Lockung veranlaßt -, war auch hier der geschäftliche Ber¬
ühr bei Ausfall von 22 Eröffnungskursen im gangen
belanglos . Tie Kursbewegung hielt sich gegen gestern
sowohl in Banken- als in Hütten - und Bergwcrksaltien
zwischen 1^ bis XL um 14 Prozent abweichend . Für
die im ganzen herrschende Widerstandsfähigkeit der Börse
gegenüber der gestrigen Ablehnung der Erbanfallsteuer
zoird angeführt , daß man nicht daran zweifelt , daß die
Aeichsregicrung an ihrem Programm festhalten und
«wem Handel und Industrie schädigenden Stcuergefetze
licht zustimmen werde . Von Bahnen waren trotz festen
jlewhorks Amerikaner schwach: Ocsterreichische Bahnen
mregelmätzig. Prinz Heinrichbahn 3A Prozent niedriger
ms Angebot zum ersten Kurs . 3twoz. Reichsanleihe 0.10;
I902ec Russen 0.20 Proz . niedriger . Bon Schiffahrts-
rltten Paketfahrt auf Angebot zum ersten Kurs %
Prozent niedriger , nachdem erholt : Llohd gut gehalten:
Allgemeine Eleltrizitätsaktien 13L  Proz . niedriger auf
Angebot zum ersten Kurs . Auch sonstige Elektrizitäts-
oerte schwächer. Ultimogeld 43A  bis 45/g Proz . Täg¬
liches Geld 2l/ 2 Prozent . Zu Beginn der zweiten Bor-

senslunde kam der Gcfamtvcrlchr ins Stocken, demgemäß
fielen nahezu sämtliche Kursnotizen aus . Die Börse
bleibt Paris und London abwactend . Jni Walteren Ler-
lauf trat eine irgendwie nennenswerte Aenderung nicht
ein. Ter Bericht des „Jron Monger " lautet weniger
zuversichtlich, machte jedoch bei der herrschenden Geschüsts-
stille Icincii Eindruck.

In dritter Börsenstnnde geschäftslos . Jndustriewerte
des Kaffamarktes vorwiegend schwächer. Privat -Tislont
27/g Prozent.

' Franksurt a M ., 25. Juni . Kurie von 11^ —23^
Uhr . Krcditaktien 199 .80. Diskonto -Kvmm . 185 .30 ' a
184.80. Dresdner Bank 152.50. Staatsbahn 155.20.
Lombarden 21.40. Baltimore 115 .75.

Frankfurt a . 2)1-, 25. Juni . (Abend-Börse .) Kredit-
akticn 190 .80 b. Dislonto -Komm . 184.75 b. StaatS-
babn 155.10 b. Lombarden 21 .90 b. Llohd 89 .50 b.
Harpcncr 188.00 b.

Die Börsen des Auslaitdes.
Paris , 25. Juni , 12 Uhr 35 Attn . sproz . Rente

97 .22, Italiener — .— . 4proz . Ruff . Ions . Anl . Ser . 1
u . 2 89.80. 4prvz » dv. von 1901 — .—. Spanier äutz.
08 .50. Türken (uniff #.) 02 .80. Türken -Lose 173.70.
Banque Ottomane 728 .— . Rio Tinto 1044 . Chartercd
39 .— . Lebens 368 .— . Eastranü 135 .— . «A>ldfields
161 .—. Randmines 258 .—.

Mailand , 25.. Juni , 10 Uhr 50 Min . 4proz . 3icnte
106 .— . Mittelmecr 418 .— . Mcridional 707 .— . Bancu

d'Jtaiia 1208 . Banca Commerciale 824^ . Wechsel auf
Paris 100 .25. Wechsel au ? Berlin 123 .52.

Glasgow , 25. Juni . (W. B .) Anfang . Middlcs-
borough Warrants he: Kassa 48.41/, , per lausender Mo¬
nat 46,7— . Stetig.

Mannheimer Produkten -Bökse
vom 21 Juni 1909.

e Notierrurge:! stn-) in Reichs nrr : 8 r : ; r ')ltr
10) itj.  ba &tfr » hirr.
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Spiritusver,t. 100 Broz,
„ 70er unverst.
.. VO:r

roh 70er unver-'i. 8cs 0̂ proz.
90:r

Weizen
Neggen
Braugerste
Futtergerste

Weizenmehl

Roggenmehl

90>
0000 —00.00
00.00—00.00
00.00—00.00
00.00- 00.00

Nr. 09

ist .40
62.40
45.- 1
57.40
43T.91

on.00—0’».0)
Dirgin'.rrjaatmaiS oo.oo—00.00

-00.09

MaiZ

Hafer 00.00-

) 38-70 37 00
«r.

29.00

Hl
'

28.50

x _ ’•_ s_
31.&9 3150 30.ÖO

Trndkoz : 'Scijtn f ft, Roggen unb Fuiterg.-rsti linee ändert
Hascr :«st«r , M .iS ruhiz.

Kaffee und Zucker,,
Havre , 25. Juni . (Kaffee.)
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 25 . Juni . (Zuckerbdricht.)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack 8.49—S.50. Staig«

tzrodulto 75 Grad ohne Sack —.—.
Stimmung : ruhig.
Brodrafsinade 1 ohne Faß . Gcm. Rafsinad « mit Saa,

Gcm . Metis mit Sack, Kristallzucker mit Sack, alles unvcr»
ändert.

Stimmung : geschäststos.
Rohzucker 1. Transit frei an Bord Hamburg.
Wochcnumsatz 36 099 Zentner.
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tacn . Fds u. S;aais-Pai). Gnarlit. 95/9Ö 3* ö3.6Ubi>‘
Cöid.St.-Ax 98 3t 94.506

Di.Rcns.Schatz 4 10Ü.8ÜG Düesold. 88/03 3t 94.098
ao. 1. 4. 12 4 10J 90G Elbarf. St.0.98 4 180.405
do. 1. 7. 12 4 100.8066 Ess.StAIV.V98 3t

Pr.Schatzl 912 4 100.806G Hall. St-Anl. . 4 101.3013
lit. Raicns-Anl. 4 IN .7666 do. 86/92 3t
ao. ao. 3‘„ 85.O06G Hann.S‘..-A. 95 3t
do. do. 8 85.2666 Kidl.SU. 98/10 4 100.806

do. Schutzg.08 4 102.0066 uc. 04/14 4 1C0.75G
Preuss.ctms.A. 3\ 8500-6 dd. 07/17 4 100.706
do. da. 6 85.208 o 89/98 3t
do. co. 4 102.7066 dd.Ol.02.04 3t 93.58(9
do. Staffel I. 4 102 5066 Magdeb.91u10 4

Bad. Si.Anl.01 4 101.00(1 oo. 06 u. 11 4 102.Q0B
do. do. 1902 3» 94.309 do. 75/91U02 3t 35.256

Bsyor. St.-Anl. 4 MfmdenerSt.A 4 100.506
do. do. 3S 83.900 Naumburg. 97 3t 34.756
do. Eisb.-Anl. 3 [•‘einer St -Anl. 3!fe

ßrtm.Anl.1899 3', 33.4L66 Stendal. . 03 3t
do. 05 ük. 15 3Ü 93.40G Stettiner St.-A. 3t 92,7Gb
do. 36. . . . 3 82.1 OG Wieabad. 1901 St

Cass.landescr 95.006 (Barl. Pfdb. b 121.588
do. XXI. u. 17 3S 95.706 ao. ao 4t
do.XJHU.14 4 101.7CU du. neue 4 -01.1066

Hmb.am.93 '99 3» do. ao. 3t 84008
do. do. 191)2 3 do. ao 3 86.2üd8
do. do. 1907 4 CntLdsch.4

HmSiA.93/00 3X 00. 00. 3t 93.906
do.96 03 0406 3 Ö2.756G ao. ao 3 64.006
do. do. 09 4 KuruNeum 97.006
Oldb.St.krdObl3S do. do h
örandcnb.Pr-A 3X Osipreuss.4 101.4066
HannPAVII.VIII3 ao. 34 82.901)6
Ostpr. Prv. Obl. 4 100.901« PommLnd3t 34.5066
do. do. 3'S 32.50 b oo. ao. 3 85.6016

Pomm. Prv.Ani. 3» ao. neuld 3t 34006
Poson. Pn.-Aol 3t 92.256 ao. ao. 3 87.006
do. do. 3 .2 Posensciie4 101.908

flhoin.Prv.-Qbl. 3t 33.60b ao. 3t 94.256
do. IX. XI.XIV3 85606 Sächsisch 4 101.106
do. XX. XXI4 101.756G ao. 34 94.4066

8ohl.Hlst.PmA.4 100.7566 ao. 3 86.1068
ao. do. 3t 3cbis. alt! 34 96.256
do.Land-Kult. 8t do. L. A. 4

Teltow. Anleihe4 101.30G ao. L. C. 4
Wdott.Pnr.-Anl. 3 83.006 SchlHistLc3', 93.501)0
do. do. 3t 93.75b ao. do. 4 100.708

4 101.006 Westfland4 180.75(1
«ejipr. Pr *"1 3t ao. ao. 3t 92 90(1
AltonaSt.-A. 01 4 100 750 Wslp.ritt 3t 94.006
BarmerSt.-Anl. 3t 93606 ao. ao. 3 85008
BorlinerSt Anl 3t 98 500 do. neue 3t 91.70b
db. 1882/96 3t 95.606 dd. do. 3 83.7511
ds. St.-Svn. 1. 4 101 00 li Hannovoeh4

Bre8l.St.-A.91 3t 94.00 B r ao. 3t
8rombrg.St.-A. 3t 94 608 oo Ndis-Nast 4

do. do. 4 100.608 S do. 3t
Charlttb 39/99 4 101 306G KuruNeum4 100.9066

do. 870.17 4 101.600 * do. 3tl 93.3QG

Pomm. . 4 10ü.90l)6
oo. . 3t 93.25b

Posansch.4 106.906
00. 93.306

Pre.uss. . 4 loa .EoG
00. 3t 93 406

Rh.-Wöstf.4 150.900
00. 3t

SScnsisch4 103.906
Schles. . . 4 101.2016

00. 3t 93506
Schi. Holst 100 906

ao. 3V 93.306
8ad.Präm.A.67 4 161.006
ßrnsdb*.20TL.fro 207.5066
Cöln-Mma.P.A. 3t 135.4066
HamD. SOTlr.L. 3
Lübecker oo. 164.0066
Mem.7Guid.-L. trc. 39.1Üb
Oloenn.40TI.L. 3 126.00(6

AusländischeFonds.

Argeni.Ant. *87 ö —
ao. i«in.4000 M. «
do.äuss1 OOLvt 26.7066
ao.Ges. 8.3.96 4 88.5066
B»lg.St.-Anl.92 8
ChifeGold-Anl.4t
Chm.Anl.vl 895 Ö

ao. v.1896 5 101.906
ao. tr.1898 4t 93.501X3

GriechA.81-8* l .b 5S.60bö
ao. Goldreiitf.1.3 38.80W5
ao. Monopol.1’ 50.60h6

Jap.A.ll.10.1.7 4t 85306
ao. 4 89.206

MexikanAni20i 5 10(.006
Oesterr. Goldr.4 89.936
oo. Papierrt. 4t
oo. Silberr. . 4t
ao. 1860Losc 4 162.606

Pon.StA.unt.il! 3 64106
do. lll. Ld»d fro. 10.8066

Rumaa. 1903 9 102.40b
ao. 1898 4 90.4066

Rd3S.Anl.1902 4 88.5066
oo. oo. 1905 4t 88.0066
do. Goldrento5 970Ub
oo. Staatsrnt. 4 84.406
ao. Booen-Cr. 5 110.206

SaoPaulo6. A. 0 LL.1066
Sctiwea.3tA.86 3t
SerD.amAnl.95 4 80.5066
Türk. St.-A. 03 4 93.1 Qb
00 Basö.-A. 4 87.2566
dd. 1905. . 4 87 00 b»
do. Lose. . ro. 145 256

Ung. Golarente4 55 40G
dp. kroaanrnt♦ 93.00hS

Ung.SiÄtsr .97
ßuear. Anl. 93
B.Air.StA.IOOL
B.Air.St.A. Pes.
ü2sacon. ßt.A.
StocVh.St.A. 84

34i 82.60b
4S
4^ 94.40b

87.7056

103 30b
83.606

Eisenbann Stamm-AKfisn
Ällg. Ot.KiemD.
Braunsenv.Ld.
Creieloor. . .
Eutin-Lübeck.
Haiberst. Blank
Haüe-Hettsi.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Nicoeriausitz.
Hordh.Wern.LA
Oasterr.Staats
oo. Südb.CLb.)
Warscn.-Wien
Mitl8lmeer . .
Prinz Henri. .
Zschißk.Finstw

5^ 100.60b
5^i127.20B
6^. -
3* -
4ä —

4X101.WG
181.00b
4800 b
88.256

21.40b
108.10b
82.40b

128.75b

tiscniiann -PrlBr.-Oiilioal.
Dux-Prager öid
EiisWestb.G.stf

oo. 1890
Galiz.Cariluciw
Kascn.Odb.GId

ao. Silb. 89
Osst.Ung.St.ali
oo. crgzgsnetz
oo. Staats Gold
oo. Horowest.
Süd6st.(Lomo.)
ao. Obi. Gold

Ivangor. bomo.
Mosco-Kursk.
0relGriasiß9er
Süd-Westbann
Kosiow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mose.KiewWor
Mosco-fiiäsan
Rybinsk' gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eiso.-Obl.
do.Erglnz.Nstz
ItalEisD.O.st.g.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1848
S.LouisS.franc
St.Louisü. tneß
SoaihPac.1912
Toaaantep.G.A.

68 25B
102.406

78.75b
99.40 bG
98.86G
95.800
35.196
95.40 b
86.106
63 806
99.00b

80 2066
84.306
86.500
84.60B
89.00 t«
8510 oG
89106
84.50hG
84.406
84.406
86.90b

101.806
101.80bG

2,4 72.756
102.0056

8510 bG

102.00uG

ücüisciis Hypaife.-Piandb.
ßerl.Hvp.-ßank
8.H3.V.VI.U.14
do.l.u.ll. uk.14
oo.lilu.lV.uklb
do. VI! u. VIII
00.1. uk. 1916:
Br.-Hann. H.-8.
oo. XVI.XVIII.

Otscn. Qrocr. I.
oo. II.
oo. VII.
oo. IXu. IXa.
oo.Hvp.-8.VII.
oo. oo. VIII.
ao. XIu.XII10

FrankU.B.XIV.
Hamn. Hyp.-B.
ao. oo. 1908

Hann. 8oacr. I.
oo. oo. II.

Mecki. H. u. W.
oo. ao. I.
oo. oo. II.III.

Mecki.Str. H.B.
Meining.Vl.VII.
ao. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
oo. conv.
ao. 1813

Mitteid.Bdcr.il.
oo. uk. 06
ao. Grdror.ill.

NorodGrocr.ill
Preuss ßoac.lV
oo. X.
oo. Xlli-XVIl
oo. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
oo. i. 06 «k. 16
do. 1. 07 uk. 17
do. v.86.89,94
do. v. 04 uk. 13
do.C-U.96uk06
oo. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.aog
do. oo. oo.
do. 1904u. 13
do. 190 äo. 14
do. 1907o.17
do. Hyp.-Vers.
do. oo.
do. Ptanabr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
co. XXV. 1314,

4U
4
4
4
32
4
3' .
3tz1
4
4

4
3«
n
3M
4
34
3X.41

38

92.756
101.758
99.60b6

100.006
101.206
95.106
35.506

ioo.oob(;
139 006

15.006
100.20bG
100.00bG
999ÜbG
93.7566
99.8066

100.40G
lOO.OObG
93.5056
95.506
93.506

100.206
96.006
93.756

.08.606
100.000G
100 0066
100.2066
100.40bä
94 5066
94.7066
93.40t«
94.506

100.3066
99.606

114.506
11Ü.50G
100.00t«
93.40bG

100.0066
100.406
100.7566
1 QQ.906G
93.306
93866
94.006
94.706
88.6066
92.6066
99.306
99.60bü

101.006
99.506
93.806
93.8066
99.7066
99.5066

100.0066
93.3066

PrPfBXXVII.15 4 100.306«
do.XXVül1917 4 101.251X3
oo.XXlil. 1912 3! 35.7566
do. XXV!. 1914 3{ 95.600
do. XXIV. 12 3t 94.1 OG
do.Klemo.-übl. 4 89 i 066
do.Comm.-Obl. 3* 94.506
00. VI. 1917 4 101.5066
do. IV. 1912 3t 97.506
Rhn.HPf.83-85 <1 100.0066
oo. Lor. 69-82 3t 92.756
oo. Comm. OdI.3t 93.306
Rhein-Wß.l.lll. 4 100.00hG

00. II. IV. 3t 94.006
Sachs.Boaonci3t 94.506
SchJesßoacr Pf 4 99.6066

00. 00. 52.706
Westd.Booencr4 83866

00. 00. lll 3t 93.5066
Bank- kkiien.

Obligationenn>it * sind hypothekar. sichergestellt._ >***/ .-.
Pr.Ptawuor.Bk.
Reicltsoank.
Rhein.0isc.6es
Rhoin.Hvp.-Bk.
Rh.Westi.8dcr.
Russ.ßk. f.a.H.
Scnaaffh.Bnkv.
Seines. Bankv.
Sücd.ßoooacr.
Wstd. Booncr.
WestfLippVerB

Barmer ßanxv.
rg.-MärkBk.

BrlHandelsGes
do.Hypoth.ß. A.

xsil. Bk. t. D.Brasi
Braunscnw. Bk.

do. Hypoth.
8rsl.OisoB.abg
do. VUechsI.B.

Comm. o. Oise.
Darmslädt. Bk.
Deutscne Bank
Dtach.Effekt
do. Hyp.ßk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Creo.-V.
Gothaorärnoc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Hiidesheirn. Bk
Kieler Bank.
Königsb.Ver.l
Leipz. Gred.-A.
Ltib. Comm.-Bk
Magneb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-8k.
Mitteid. Bodcr.

oo. Credltb.
Mülhoim. Bank
Naiionalb.f.Ot.
Nordd.Qrunocr
Osnanrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.AktBk.
do. Leiboaus

8X1
9 1

10 1
6*1

9 .
7* 1

58.75b
171.00bB
1297566
132.006
20.5060

157.008
109 4066
100.0066
111.5066
130.756G
241.20b
103.606
145.7566
185.00b
152.25b
163.1066
158.506
178.001)6
140.0066
158.006
127.00b
125.256
168.0068
125 0668
116 756
1235066
146.0066
101.306
120,25b
105.506
120.4066
112.5066
135.008
125.506
162.00b
188506
122.0066
116.7566

7*[H 7.7SbG. 7.7: 147.75b
7 128.400
9
88187.756

10 142 81b
132 50bG

7̂ 1573 UG
180 75bG
147.25 G
104.806

Ind'.isiriB-Äkiisn,
12X201̂ 556

12 23C.40bG
212.50b

7X109.0068

10

SO2566
82.80bG

110.5066
150.506
411.00b
262.10b

97 SOU
102.750
178.00bB
254 25bG
305.000
226.75 b
102.ÖOG
225.9066
110.000
96.50b

183.250
228.HObG
253.000
132.80b
251.500
403 00b
139 500
434 750

4W107 SUb
267 258

23 388.0066

Eloerf. Faroen
Elberf. Paoierf.
Engi. Wolfwar
Eschweil.Brgw.,
Essener Stemk.
Flenso.Schiffb.
Freund Masch.
FristerARossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar. St.P
GcrmamaDnm.
Gerresh.Glash.
Gos.i.elkt.Untr.
GladbacnSpin»
GöriitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HaiiescneMsoh
Hannov.Masch.
Harog.-Wien6
Hark. Brückend
Hark.Bgu. Pr.A.
Harpenerörgo.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herorand Wag.
Herkui. Brauer.
HoimannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farpw.
HowaidtwerKe.
Ilse Bergoau
ttaiiw. Ascnersl
Kanowitzßergb
KielerScdlosso
KöhlmannBtrk.
KönigWiih. cv.
Konigsoora. .
KüpDero.äShn.
•Kyfthäuserntto
Lapp, Tiefbohr.
Latichhamm. .
Laurahütte. .
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopotd-Grupe
Leonoldshail
Lindenor. Unna
Linoen.Brauer.
LöhnertMasch
lew.Löwe&Co.
Löwennr.Oortni
Märk.Wstt.Bgw
Magdeo. Gas
ao. öergwerl

Mariono. Kotz.
Massen.Borgo.
MühleRüoingn.
Mend.&Schwrt
Nahm. KachLC
NeueBoc.-A.-G,

408.006(3:
63.001)6

104.7566
192.0068
104.3066
145.568
325.000
114.100
177.0Ü06

9
22
0

26

0
10J61:
10
11
12
Vk

15
10
35
14
27
0

22
10
14
10
18
18
13
12

134.000
226.75 b
141.0Üv6
144.00bG
345.50G
50.2560

387.00L«6
c;52.25 bü

8
7
0
4

14
7

16
12
0
6

k36

39.25b
129.50b
109.00 b
192.7540
156.500
191.1066
165.500
485.00bG
234.0068
415.200
75.75  b

385.0066
155.00h
238.53b
135.508
27S.L50
154.6068
185.750
201.500
140.75b
127.006
167.5060
181.2S68
i7068 c«
145.V0b6
117.5068
33.2566
56.256

215.000
106.100
267.5066
184.250
109.006
113.000

116.09 oG
111.00oG
169.000
70.00b

175.50G
3^ 142.5066

Nieoert.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
oo. Eisen-Ind
oc. Kokswerk,
oo. Prtl.-Cm.

öppoln.Cem.W,
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Pos.3prit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahiwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebecn.Mnt.W
Rnmoach. Hütt.
Rositz. Braunk.

oo. Zuckerf.
Säcns. Gussst.
SäcnsThür.Brk
oo. av. Pr.A.

SaiineSaizung.
Sängern.Msch.
Schlegai Br. .
Schles. Cemem
oo. Zinkhütte

Scnönao. Sch!.
Schub.&Salzei2
SonuckaaElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-i.
Siem. AHatske
SpinnSio. asg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhüL

flo. V.-A
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHallerl
oo. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
VogtAWolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenaoroth
Westeregei.Aik
Westtalia Cem.
Westf.Drahtind
oo. Kupferwk.
oo. Stahlwerk

WickingCsmnt. 1
WickrathLeder
Wickül. Kuppet
Wiel.&Harotm.
WilkeGasom. .
Wilhefmshütte
Witten. Gussst,
Zeiizer Masco.

173.0066
153 5066
99.7566
SS 50bL

155.2566
176.756
146.25b
1Ö0.U0W;
101.250
171.3066
355.006
248.006
164.2566
42.0066

185.000
160.0066
223.50b
108.1066
232.500
99.506

110.750
112.606
132.306
143.068
153.250
398.500
138.3066
301.001)6
122.75b
228.5066
130.250
250.000
218.2566
53.5066
980QG

224.1066
133.106
84.2566

104.5066
233.0966
166.500
156.7566
96.500

196.600
250.0066
116.0066

7X1

U

ZoiisicffVerain!
Aach. Klb.
ArgoDpis.
AilgßIGmn
du.Lok.uS
Brnsch.St
BrosI.Ei.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Grßrl.Strb
Hmo.Packl
do-Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpt.
NradLloyc

_V.Eisu8VA
ObiiQ.

6l;J 7»; 75tr
7‘,'147.750
0 -
G ISO 50 ö
3 148.0060

6 I 120 .C0O
6 {123.5011
4v V03.00Ö
5 120.3136

8S

183.3666
117.606k
181 006

2\ 74.250
163.750
1337566
89 6066
71.006

mdusir. ßsssiisca
Ailg. Elekt.Gtts.r uüi  eou6
oo. ao.V.u.10 4 99.25b

Dortm.ümunlO*5 101.751#
do. 00. *4 97.256

German.Schff2*4 100 .C8G
FKruppscneObl*4
Laurar,ütte. . «3t 92.G0G

ao. *4
Neueßod -Ges. 4 96.506

ao. ao. 3t 80 800
SiemdHI&Afl83 4 -—
ao. oo. knv. 3 4

Wecnsü-lMse.
Amstataiö 1. 169.15b!
Brüss.uA8 T. 3 30.8256
Christian10 T. 4, 112.30b
Kopenhg.8 T. 5 11225b
London. 8 7. 2t ! 20.41 Gdo. 3 M. 28! 20 326
NewYork 4.1775W
Pari« . . 8 7. 3 01.075G
00. 21,1 3 HQ.COö

Wien. . 8 I. 4 85.0251»
00. 2 k. 4 84.450

Schweiz.8 7. 3 81.0561
Jtal.Pläti 10 T. 6 80.8061
Peterst». 8 7. 6 215.25b
6flld, Silber. BanKnoien.

'TtTFrancs-btucice.
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldpJOOR
Amerikan. Noten.
Belgische Noten. .
Engiisoheßankn.U.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten1
Oesterr.Noi. lOOKr
Russ.NotenlOORbi.
ZtiUCuupoBskioiai

-16 256
20.385b

[215456
4.1725b
:80.90b
20.446
81.206
69.20b
85.156

215 656
II322.50b

GESCHÄFTSBÜCHER
talutensilien.
Briefpapier

L ederwaren
Grösste Auswahl

Billige Preiset

HIK1B1SHE3
Papierhandlaug

HUTTER
Altreuummiertes Geschäft.

(17037

Das beste~̂ 0cflü0c1', . Bruteiec , Zucht-
leräte, Hühuerhäufer. Katalog
gratis. Geflügelpaek in Auer¬
bach 574 (Hessen). H.20

Dentscftie Bank
Deposifenkasse Wiesbaden.

Wilhelmätrasse 1H (Ecke Friedrichstr.).
Fernsprecher 225 u. 226. Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt a. M., Hamburg,

Leipzig , London , Hünehen , Nürnberg , Wiesbaden. 17693
Kapital u. Reserven : Mk. 301 Millionen.

Aasführang aller ia das Bankfach einschlageudeu Geschäfto an allen
Hauptplätzen der Erde.

Sfrihlkiimmpr 'Tag und Naebt bewaebt . Sebraukfäeber (Safes) verschiedener
0 111IIlllIIlli III ul Grössen unter Mitverscbluss der Mieter zu massigen Preisen,

E. Cal mann , Bankgeschäft
Hannover , Sehillerstrasse 21.

Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsennotiz,
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

15113

Rasiere Dich im Dunkeln
Kein Schleifen , keii

Abziehen mehr
nuf Koiten der Selbttrallerer,da
Mir die Itumpfgewordenen
Ululcuto-Ralierklingen
■tos kostenlos  und
sachgemäß wieder
berllelien.

Wer kennt nicht
IvlAalcufo?
Sidierheifs.Raiierappural.
Ohne Porkennfnifle u.
°to° die Haut im
Sennglten zu»er»
°°rletzen, «{je.

Sldnzende Hnerken.
nungsfdi reiben

ielbft aus den
hödmen
Ständen.

^ •nann Im
ltaride iidi
“**nell u.
® #e
sehn,tu
ra.
lerer,

Aeusserst
praktisch

und dauerhaft.
Wir warnen vor Nachahmungen.

Garantie : Zurücknahme. [17699
Mk.2,50komplett. Sutperlltberfu.

mit Schaumfängar laut Abbildung und In busondars
feiner Ausführung Mk. 3.S0 komplett.

Forto 20 Pf. Wioder . erkäufer gosuoht. PrelaliHe frei

Bnio -MriliPaiilillefSCiSalieiitt

vresdner Sank

DMii der lialo -GeseilsH.
Aktien -Kapital

Mark 170,000,000

Errichtet 1851.
Reserven

rund Mark 57,500,000

BERLIN . BBEMEN • FRANKFURT a. M. . LONDON ..

HAMBURG ; Norddeutsche Bank in Hamburg.

Deposifeokassc Wiesbaden
Wilhelmstr . 10a. — Telephon Nr, 899 u. Nr. 9)0

Dresden . - Berlin . - Frankfurt a. M. - London.

Altona , Augsburg , Bantzen , Bremen , Bückeburg»
Kaffel, Chemnitz, Detmold , Emden , Freiburg i. B ..
Fürth . Greiz, Hamburg , Hannover , Heidelberg,
Leer. Lübeck, Mannheim . Meitze« , München , Nürn¬

berg, Plauen i. B., Wiesbaden , Zwicka«.

Aktienkapital 180 Millionen Mk. Reserven ca. 52,000,000 M

insbesondere

Eröffnung- laufender Rechnungen u. provisions¬
freier Checkeonti.

An und Verkauf von Wertpapieren.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬

papieren.
Vermietung von Stahlfächern —Safes — unter

eigenem Mitverschluss des Mieters.
An- u. Verkauf von fremden Noten u. Sorten.
Ausstellung von Kreditbriefen u. Reiseehecks
Incasso von Wechseln auf das In- u. Ausland

D 1

in Wiesboden
Wilhclmstraße 28 . Telephon Nr. 400.

Vermittelung aller bankgeschüftlichen Transaktionen.

Stahlkammer . Vermietling von Safes und Sparkassensafes.
17863

worden in jeder gewünsch¬
ten Ausführung geschmack¬
voll und zu kulanten Preisen

geliefert:

Buchdruckerei des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad JLcyboid,

fl

i



/ .tmstag Wiesbadener General -Anzeiger 26. Inn!Nr. 146.

Handschrift und Charakter.
Erforderlich: Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene
Zeilen, die leiste Abonnements-Quittung und mindestens
SO 4, Adresse : Redaktion des „Wiesbadener General-

Anzeigers", Abteilung sür Handschriftendeutung.

L. L . Sie lassen sich nicht gern Vorschrif-
.n Machen, sind eigensinnig, Sie haben zwar

leine eigenen Ideen , find nicht selbstischaffend,
aber Sie mögen nicht bevormundet sein , wider¬
sprechen, manchmal mehr nach dem Gefühl äls
nach Voraussicht, es ist das Beste, man läßt Sie
gewähren , dann kommen Sie gewöhnlich von
selbst und lenken ein, denn Sie bleiben sich nicht
konsequent, . Ihre Energie ist oftmals grade da
gering , wo sie eiirsetzen sollte. Sie sind ganz
praktisch veranlagt , haben eine verständige Ein¬
teilung , sparen, ohne dadurch das schöne Aus¬
sehen zu beeinträchtigen oder an notwendigen
Dingen zu knausern. Ihre Gesinnung _ i| t eine
vorwiegend aber nicht blos materielle , Sie pfle¬
gen gewisse Ideale , sind auch verträglich, gewin¬
nen bei näherer Bekanntschaft, denn Sie haben
ein gutes Herz und sind persönlicher Opfer
fähig. .

E. L Die Verfasserin des Briefes , eine All¬
tagsnatur , fällt durch ihre Wichtigtuerei, unange¬
nehm auf , sie macht auch bei geringfügigen Sa¬
chen viel Wesen und verrät dadurch, daß sie kei¬
nen besonders weiten Horizont hat , daß sie auch
leichteren Aufgaben gegenüber sich nicht gewach¬
sen fühlt , dabei ist sie aber durchaus nicht etwa
pünktlich und .gewissenhaft, cs fehlt ihr die innere
Ruhe und Gleichmäßigkeit, sie hat sich nicht in der
Gewalt , ist launisch. Sie hat auch nicht dse
nötige Courage, offen ihre Meinung zu vertre¬
ten, lügt lieber.

Schiller . Sie sind lebhaft und energisch, mu¬
tig und unternehmungslustig , aber es fehlt Ihnen
die ruhige Ueberlegung, das gesetzte Wesen, Sie
»rachen manchmal einen dummen streich , ver¬
brennen sich den Mund und es geht bei Ihrem
Eigensinn nicht immer ohne Zank und Streit ab.
Sie haben eine rege Einbildungskraft , für alles
Interesse , aber Sie bleiben nicht lange bei etwas
stehen, lieben die Abwechslung, sind auch etwas
oberflächlich, vertiefen sich nicht genügend in die
Dinge.

A. B. St . Sie sind charakterfest, halten auf
treue Pflichterfüllung und handeln stets so, daß
Sie es mit Ihrem Gewissen vereinbaren können,
doch sind Sie zu Schwarzseherei geneigt, fast zu
vorsichtig und streng. Sie sind wohl noch jung
und meinen , die Welt müsse sich in Ihre ideale
Lebensanschauung fügen. Sie sind intelligent,
verständig in Ihrem Wesen, ordnungsliebend und
pünktlich, doch verfallen Sie nicht in Pedanterie,
Sie sind nicht verschwenderisch, aber wenn Sie
erst in Stimmung kommen, lassen Sie sich auch
mal ein bißchen gehen.

N. N. 20. Sie sind von einem beständigen
Widerspruchsgeist beseelt, trauen niemand weiter
als Sie ihn sehen, sind argwöhnisch, meinen im¬
mer, wenn jemand Ihnen etwas rät , er habe ir¬
gend einen Hintergedanken dabei, Sie sind recht
empfindlich, bilden sich leicht Sachen ein, die gar
nicht vorhanden sind, dabei sind Sie aber selbst
keineswegs zuverlässig, Sie halten nicht auf
Grundsätze, wenden und drehen sich, interpre¬
tieren heute Ihre Ansichten anders als gestern.
Sie handeln nicht nach logischer Denkart , sondern
mehr nach der augenblicklichen Eingebung , nach
Ihrem Empfinden, Sie sind schlagfertig, aber
(Sie taugen weniger zur praktischen Ausführung,
beharrliche Durchführung eines einmal gefaßten
Planes ist Ihnen nicht gegeben.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Brieftasten-

angelegenheit zu kennzeichnen. Jede Anfrage mutz mit
genauer Namensunterschrift versehen fein und es mutz ihr
die letzte Abonnementsguittung beigefügt werden. Di»
Redaktion übernimmt für die in Briefkaftenfragen er¬
teilten Auskünfte die hretzgesetzliche Verantwortung.

Heinrich St ., Erbenheim . Sie können das
Buch in jeder hiesigen Buchhandlung erhalten.
Falls nicht vorrätig , auf Bestellung. Falls Sie
hierher kommen, sprechen Sie bitte bei uns vor.

Berta . Zur Eingehung einer Zivilehe in Eng¬
land ist es notwendig, daß wenigstens eine der
kontrahierenden Personen vierzehn Tage lang in
einem Kirchsprengel domiziliert gewesen ist (d. h.
gewohnt hat ); dann kann die Anmeldung der cin-
zugehenden Ehe ber dem Registrar (oder Standes¬
beamten) in dem Kirchensprengel erfolgen. Zu¬
gleich hat eine ähnliche Anzeige in dem Kirchen¬
sprengel stattzusinden , wo die andere der kontra¬
hierenden Personen ihren Wohnsitz hat. Die
Ziviltrauung kann dann stattfinden : 1) Nach Ab¬
lauf eines Tages , wenn ein besonderer Dispens
(Licence) eingeholt wird, um dies zu ermög¬
lichen. In diesem Falle belaufen sich sämtliche
Kosten für Anmeldung, Dispens und Trauung
auf zirka 50 Ji.  2 ) Nach Ablauf von mindestens
einer Woche, wenn kein Dispens eingeholt wird.
Sämtliche Kosten belaufen sich in diesem Falle auf
etwa 10 M.  Bei Ehen von Minderjährigen muß
die Erlaubnis der Eltern oder des Vormundes
nachgewicsen werden. Bei Ehen von bereits ver¬
heiratet Gewesenen muß der Tod oder die Schei¬
dung des früheren Gatten nachgewiesen werden.
Personen gewisser Verwandschaftsgrade dürfen in
England keine Ehe eingehen, auch nicht Schwäger
oder Schivägerinnen . Papiere , außer den oben
erwähnten Nachweisen, sind nicht erforderlich,
aber die Personen sind für ihre Angaben verant¬
wortlich, und jede falsche Angabe kann die Un-
gültigkeit der Ehe herbeiführcn und die Person
strafbar machen.

Abonnement M. Durch häufigen , regel¬
mäßigen Genuß von Gemüse.

Wechsel 100. Den von Ihnen akzeptierten
Wechsel müssen Sie einlöscn. Die Bedingungen,
welche hierbei gestellt und nicht erfüllt worden
sind, ändern an der Zahlungsverpflichtung
nichts.

Besorgte Hausfrau . Um Balkonkästen selbst¬
tätig einige Wochen feucht zu halten , ivird folgen¬
des empfohlen: Man befestigt einige alte Konser¬
venbüchsen an einem in de» Balkonkasten ge¬
steckten Stab , füllt sie mit Wasser, bohrt vorher
ein Löchlein in den Boden, durch den inan einen
Spirituslampendocht oder auch einen oder zwei
Wollfäden leitet , die auf dem Boden des Gefäßes
in einem kleinen Knäuel liegen gelassen werden.
Es tropft nun anz langsam , je nach der Größe
des Löchelchensam Boden, das Wasser hindurch.
So kann der Balkonkasten wenigstens nicht voll¬
ständig austrocknen.

K. M., Biebrich. Das Lebensversicherungs-
Kapital ist kein Einkommen und unterliegt daher
auch nicht der Einkommensteuer. An Ihrer
Steuerpflicht würde sich durch die Auszahlung
des Kapitals nichts ändern . .

Darwin . Es sind bis jetzt keine sicher nach¬
weisbaren Fälle von Kreuzungsprodukten zwi¬
schen Mensch und Tier bekannt geworden. Nicht
einmal zwischen Affe und Mensch ist fruchtbare
Begattung je gelungen, obwohl die Blutsver¬
wandtschaft durch die Uebertragung menschlicher
Gewebe auf Affen und das Verhalten des ■Blut - '
serums erwiesen ist. Zum Serum aller anderen
Tiere verhielt sich Menschenserum feindlich, ge¬
radezu giftig.

Langjähriger Abonnent in Wiesbaden . Ano¬
nyme Zuschriften finden bei uns ihren Platz stets
im Papierkorb . Wenn Sie Berücksichtigung fin¬
den wollen, nennen Sie Ihren Namen.

M. K. Wenn Ihr früherer Portier , den Sie
wegen eines Streits entlassen haben, seine Be¬
suche im Hause dazu benutzt, um Ihre Mieter
gegen Sie aufzuhetzen, können Sie ihm unseres
Dafürhaltens das Betreten Ihres Hauses auch
dann verbieten , wenn er für den einen oder an¬
deren Mieter Arbeiten auszuführen hat.

K. G . Falls die Ruhe der Mitbewohner
und der Nachbarn nicht gestört wird , tt>a§ der
Beurteilung des Einzelfalles unterliegt , läßt sich
nichts dagegen einwenden, wenn ein Verein in
seinem Vereinszimmer auch nach 11 Uhr abends
Musikaufführungen bezw. Tanz veranstaltet.
Wird die Ruhe hierdurch gestört, so kann die
P oftzeib ehörde einschreite n.

Lustige Witwe. Allerdings ist die Schneiderin,
die Ihnen das Kleid gänzlich „verpfuscht" hat,
verpflichtet. Ihre » Schaden- ersatz zu leisten, der
bestehen würde in Ersatz für den Stofs , Rückzah¬
lung des Arbeitslohnes usw.' 'Die Verpflichtung
tritt aber erst dann ein. wenn eine Verbesserung
des Fehlers ohne Erfolg versucht oder eine solche
von vornherein aussichtslos ist.

K. St . Warum denn anonym ? Wir müs¬
sen anonyme Zuschriften prinzipiell unberück¬
sichtigt lassen.

Äabarcttbesucher. Niemand ist berechtigt,
von dem durch Zutrittskarte zu einem öffentlichen
Vergnügen (Kabarett . Varietee usw.) legitimier¬
ten Gaste zu verlangen , tzaß er in dem Raum , in
dem die Vorstellung stattfindet , etwas verzehre.

Emil V. Wir bitten , die Anfrage deutlicher
zu gestalten oder in die Sprechstunde zur Aus-
kunstserteilung zu kommen.

M. in Biebrich. Nach 8 127b Nr . 2 Gew.-Ordn.
sind Sie berechtigt, Ihren Sohn aus der Lehre zu
nehmen, wenn der Meister in einer die Gesund¬
heit, die Sittlichkeit oder die Ausbildung des Lehr¬
lings gefährdenden Weise seine Pflicht vernach¬
lässigt, oder das Recht der väterlichen Zucht miß¬
braucht. Anscheinend trifft dies hier zu, indessen
könnten wir nur nach genauer Kenntnis der
Sachlage beurteilen . Nach 8 127g Gew.-Ordn . kann
der Meister , wenn die Lehre ohne gesetzlichen
Grund verlassen >vird , für jeden folgenden Tag
der Lehrzeit, höchstens aber ,für die Dauer von
0 Monaten , die Hälfte des ortsüblichen Tage¬
lohnes eines Gesellen als Schadenersatz bean¬
spruchen.

K. B., Sonnenberg . lieber die Gründe , die
zum ' Wafscutragen berechtigen, entscheidet die
Behörde auf Grund tatsächlicher Unterlagen , de¬
ren Kenntnis sich uns entzieht. „Drohbrief " ist
kein genügender Grund . Allerdings müssen Sie
auch die Gefährdung Ihrer persönlichen Sicherheit
dartun , sonst vermag die Behörde die Sachlage
nicht zu beurteilen und eine Entscheidung zu
treffen . Der Schein berechtigt nur zum Tragen
der in ihm angegebenenWaffe. 4. Wir würdenJh-
nen empfehlen, behördliche Genehmigung einzu-
holen.

Wette. Richtig ist : „Ich versichere Ihnen,
daß es so ist." Man hört zwar häufig die Sprach-
unart : „Ich versichere Sie , daß" usw., aber das
ist falsch. „Ich versichere Sie meiner Hochach¬
tung " ist dagegen richtiger Sprachgebrauch, ebenso:
„Ich habe mich seines Beistandes versichert."

P . L., Michclsbcrg. Der Wirt kann die Kün¬
digung deswegen nicht zurückweisen, weil Sie ge¬
schrieben haben : „Hierdurch möchten wir
kündigen." Obwohl Sieden Ausdruck „möchten"
gewählt haben, besteht doch gar kein Zweifel
daran , daß Sie die Kündigung aussprechen woll¬
ten, Sie haben nur eine höfliche Form gewählt.
Ob die Kündigung nicht etwa aus einem anderen
Grunde unwirksam ist, z. B. wegen Verspätung,
ist aus Ihrer Darstellung nicht ersichtlich.

Sc -ie W

M. W. Wenn nicht durch Testament des Erb¬
lassers besondere Bestimmungen getroffen, ieo-
nach Sie erbberechtigt sind, so sind Sic cm bcr
Erbschaft nicht beteiligt und steht Ihnen auch
keine Nutznießung an derselben zu. In tiefen
Falle sind nur Ihre Kinder erbberechtigt.

Telephon. Wenn Sie die Absicht haben, sichjlc
Ihrer Wohnung oder Ihrem Geschastslakal ei»
Telephon legen zu lassen, so muß vor allen Din¬
gen Ihr Hauswirt ein Formular , das von der Post
ausgehändigt wird, unterschreiben, indem er sich
erklärt , mit der Anbringung der zur Anlage von
FernsprechsteLen erforderlichen Vorrichtungen
einverstanden zu sein. Irgend welche Kosten ent- ,
stehen dem Hauswirt durch die Anlage keines,
wegs, da sich die Post in dem erwähnten For¬
mular verpflichtet, die durch die Vorrichtungen
eintretcnden Beschädigungen des Gebäudes so¬
fort für Rechnung der Reichskasse beseitigen zu
lassen.

Stammtisch Locomotive. Ihre Anfrage ist
für den Briefkasten nicht geeignet, indem bei Be¬
antwortung derselben Namen von Geschäfte und
Bestandteile derer Waren angegeben werden
müsse.

H. T. Der Fahrgast der Eisenbahn hat nur
Anspruch darauf , mit dem Zuge, für den seine
Fahrkarte gelöst ist, befördert zu werden, soweit
Platz vorhanden ist. Das Ueberwandern in höhere
Wagenklassen von Passagieren mit Fahrkarten
niederer Klasse wird nicht stillschweigendgeduldet,
sondern darf nur auf Anweisung des Stations-
beamteu geschehen und nur so lange, bis wieder
Platz in der niedrigeren Klasse ist, sofern nicht
der Preis sür die höhere Klasse nachgezahlt wird
Den Passagieren der 2. oder 1. Wagenklasse steht
kein Recht zu, gegen die Benutzung ihrer Abteile
durch Fahrgäste der niedrigeren Wagenklaffe zu
protestieren.

Lg. Ein einfaches Verfahren , den Holzwurm
zu vertilgen , besteht darin , daß man die Holzteile,
in denen er sich aufhält , mit Karbolschwefelsäure
oder mit Petroleum bepinselt . Das Verfahren ist
eine Zeitlang fortzusetzen und sind die Möbel so
zu stellen, daß die Flüssigkeit in die Bohrlöcher
hineinläuft.

Zeuge. Sie brauchen als Zeuge etwaiger
Strafen , die Sie erlitten haben, nur dann Erwäh¬
nung zu tun , wenn Sie ausdrücklich und allge¬
mein danach gefragt werden, ob Sie schon bestraft
sind. In der Regel geht die Frage nur dahin,
ob der Zeuge schon wegen Meineids bestraft ist. ,
Komissionsware kann beim Kommissionär wegen
seiner Schulden nicht gepfändet werden, ebenso¬
wenig der Erlös der Ware , wenn er besonders für-
den Kommittenten aufbewahrt wird.

Hypothek. Ihre Hypothekenforderung wird
durch das Konkursverfahren nicht berührt und
haften hierfür die als Unterpfand gestellten Im¬
mobilien . Erleiden Sie bei einer gerichtlichen
Versteigerung der Immobilien einen Ausfall an
Ihrer Forderung , so können Sie diesen Betrag
im Konkurse anmelden. Ein Vorrecht für diesen
ausgefallenen Betrag haben Sie aber nicht.

Liefet am Rhein. Gegen Mückenstiche gibt cs
die verschiedenartigsten Mittel , wovon wir nach
stehend einige nennen : Man betupft die Stiche
mit Baumöl oder Salmiakgeist oder >legt feuchte
Erde auf diegestochenoStelle, auch die Lösung von
doppelkohlensaurem Nation hat sich oft bewährt,
es empfiehlt 'sich daher, auf Ausflügen sich mit
Salmiak oder Natron *gu versehen- Um den
Mückenstichen vorznbeugen werden folgende Mit¬
tel empfohlen: Ee.au de Cologne und Nelkenöl
genrischt, dem Waschwasser zugefetzt. Auch eine
Lösung von Thymol in 50 Teilen 50proz. Wein¬
geist, mittete eines Mulläppchens oder Watte-
bäufchchenS auf Hände. Nacken und Gesicht ge¬
tupft , gilt als wirksam, die Plagegeister fernzu-
ha-lten.

fussbZII-
lennis-
^seZkskii'-
Bergsfeig- OF -Schuhe und -Stiefel  oSI @F Hff

Keform-Sandalen , Turnschuhe , Segeltuch -Schnürschuhe

Reise

Bade

\H i

3

-Schuhe und bequeme Touristenstiefel : :

-Pantoffel, Strandschuhe , mod.Halbschuhe

empfehlen in grösster Auswahl und zu bekannt billigen Preisen

conrad Tack &
Schuhwarenfabrik Burg bei Magdeburg.

Fernsprecher 4336. 17661
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•7 p LL».WLlSŵ uoü vj}IlK91cuQciTste« dbstUtltft
vjX ' j ;Waschmittel

VBa*  BiSMr ' fomtrtrcJü «r , geradezu ; wunderbarer “ WÄ5th > ' uatt
Rfitfitaft . Wäscht <lie Wäsche von selbst in
einviertel bis «InhalbstOndigem Kochen, maellt eie jeln «u><»
«̂ lendend weiss, (risch und duftig wie von der Sonne
gebleicht ! Reibet?, Barsten, Waschbrett, selbst Seife und
Soda sind entbehrlich, däher ganz enorme Crsparnh
an Zeit , Arbeit , und Geld ! Garantiert unschädlich
hei jfglicher Anwendung. Pakete ä 35 und 6S Pfg,

Bestes Nagelpoliermittel
<lsr Welt . — Ueberall erhältlich.

AM P. L. Harnisch,Hofl., Berlin W. 9. ft ^
—Käme,  Packung und Etiquette ges . gesch . ' sjjfe.*.

Verbessertes , Im GeBaneh billigstes , unerreichte»
Wifeiumlier . Garantiert unschädlich. Kein Zusatz sott
Selb untf Soja etfocderlich I Erleichtert bedeutend das Waschen,
da nur leichtes Wachreiben mit Hand oder iVlasehine nötig. Die
Wäsche wird schneewelis und erhält den frischen Geruch der

Rasenbleiche. Paket 25 Plg.

In Verbindung mit Serie, ganz hervorragendes Waschmittel , bester
Ersatz tat Soda, vorzüglich zum Einsetzen oder Einweichen der
WttfjB . am» . EeirffgED vgo schmutzigem KBshingeacHi« und

Bsöe' rlleo etc
Ofen genanme 3 Artihei m allen «N»

seklägigen Geschäften zu erhalten.
AUhTnlgp Fabri kaalen ;: H.0  nk eJ & C o,, 0 .8e ®eTffe[$fo

von der gusstellung
zu Wiesbaden.

Wenn ich in einer Reihe von Spezialberichten,
zu welchen mein Besuch der Ausstellung während
“er Kaisertage mir Veranlassung gegeben hat,
ganz besonderen Wert auf das 'Eingehen in solche
Dinge lege, die nicht durch äußere Schaustellung,
durch kunstreichen Aufbau oder dekorativen
Schmuck das Auge fesseln, sondern vielmehr ein
gründliches Erfassen des inneren  Wertes der
Dinge verlangen , um ihre Bedeutung voll erken¬
nen zu lassen, so bedarf dies kaum einer beson¬
deren Erklärung , besonders dann , wenn ein Tie-
sergehen in das Wesen einer Sache notwendig
P, um ihre Wichtigkeit zu begreifen. Gerade die
Tinge aber, deren Aeutzeres weniger eindringlich
7u uns spricht, sind es häufig , welche für das
Mgemeininteresse am schwersten wiegen. Beweis
hierfür ist z. B. die Zusammenstellung einer
steihe landwirtschaftlicher, medizinischer, photo¬
graphischer, kosmetischer und tierärztlicher Prä¬
parate, sämtlich Erzeugnisse der chemischen
Fabrik von Dr . L. C. Marquart , Beuel
e. Rhein,  die es wohl verstanden hat , wichtige
Neuerungen auf diesen vielumfassenden, doch
innerlich verwandten Gebieten mit großem Er¬
folge einzuführen . Von diesen ist für landwirt¬
schaftliche Kreise besonders ein Mittel gegen
Pflanzenkrankheiten von hervorragender Bedeu¬
tung: „Caeusa", welches durch Verwendung eines
bisher unbekannten , patentamtlich geschützten
Kupferkalksaecharatseine klare Kupferauslösung
darstellt, die, ohne mögliche Verbrennung und
Schädigung der Pflanzenblätter , fest auf letzteren
haftet und sich leichter zersetzt als die bekannte
Kupferkalk- oder Bordelaiserbrühe . Ihm schließt
sich ein zur Bekämpfung von Raupen , Ameisen
usw. dienendes Pärparat : das „Marqu ari¬
sche Mutlaustod -Pflanzenheil " an, ein vorzüg¬
liches Mittel , welches, ohne die Bäume zu be¬
schädigen, die Brut doch gänzlich abtötet.

Auf das Gebiet der m ed i z i n i s che n Prä¬
parate  übergehend , fesselt zunächst unsere
Aufmerksamkeit ein antiseptisch wirkendes, alle
Krankheitserreger abtötendes Mittel „N v v i ch-
tun ", aus bituminösen Erdölen gewonnen, deren
therapeutische Wirkung von hervorragenden der¬
matologischen Autoritäten schon seit Jahrzehnten
anerkannt ist, aus dem Dr . L. C. Marquarts
„Novichtan - Kopfwaschseife"  und „No-
digtan - Kopfwasch - Creme"  hergestellt
Wird.

Ganz neu zum Desinfizieren der Hände vor
Operationen ist eine neue alkoholische Creme
mit dem Namen „Cremalkol ", ferner sehen
wir das schon seit längerer Zeit schon bekannte
Aetzmittel„A e e t o e a u st i n" und das fast ge¬
ruchlose „I o d o f o r m i n", des weiteren ein
Nittel gegen Gicht, Nierenleiden usw. unter dem
taten „L ith i o p i p e r az i n", bei dem es

sich um eine Vereinigung der schon vielfach ange-
wenderen Lithiumsalze mit dem Piperazin han¬
delt; und weiter bildet gegen Krätze, Läuse und
Hautkrankheiten aller Art bei Menschen und
Tieren ihre „E u d e r m o l - S a I b e" ein wirk¬
sames Reagens, während als Salbe , Pflaster und
Verbandsstoff das „F e r r o st y p t i n" als her¬
vorragend blutstillendes Mittel gelten darf.

In der Abteilung für photographische
Zwecke sei „Gmin Marquart"  erwähnt,
ein Präparat , durch welches selbst ältere Sorten
Auskopierpapiere lichtbeständig und haltbar mit
bleibender Weiße getont werden, im weiteren
das „T rov ato - To n fix i er - B ad ", welches
beständige Bilder liefert und Bromsilberpapieren
schöne, braunblaue Töne verleiht ; für den rei¬
senden Amateur im Tropenklima aber wird das
neutrale „Trovato - Tonfixier - Sal  z",
mit oder ohne Gold, seiner kleinen GlaSpackung
wegen ein besonders empfehlenswertes Hilfs¬
mittel bilden, und ebenso dürften Photographen
und Amateure im „Trovato - Moment -,
Zeit - und Stand - Entwickler  das De¬
sideratum finden, das sich für Bromsilber - und
Gaslicht-Papiere besonders eignet.

In der kos m e t i s che n Abteilung  end¬
lich tritt uns das Schönheitsmittel „V e n u s o l"
entgegen, als Vorbeugungsmittel gegen die An¬
zeichen des Alters sowohl, als auch zur Besei¬
tigung schon vorhandener Runzeln , völlig rein
von Metallen und schädlichen Chemikalien.

Unter verschiedenenanderen Präparaten bringt
die Firma ein „M a r m o r ka l kh ä r t e p u l -
v e r " zum Härten von Harzen auf den Markt,
ein unübertroffenes Rostschutz- und Schmier¬
mittel „Kettenglätte Marquar  t ", und
endlich die „B r ü n i e r b e i z e Marquart ",
welche sich beim Brünieren von Eisenteilen , Ge¬
wehrläufen , Handwerkszeug usw. hervorragend
bewährt hat.

Kann man von den großen Zweckmähigkeits-
erfolgen dieser mannigfachen Produkte Rück¬
schlüsse ziehen auf Leistungsfähigkeit der soeben
besprochenenFirma und Tüchtigkeit ihrer wissen¬
schaftlichen Triebkräfte , so darf der objektive Be¬
richterstatter mit großer Sicherheit behaupten,
daß die chemische Fabrik Dr . L. C. M a r -
quart , Beuel a. Rhein  auf ihrem Ge¬
biete eine für die Höhe, welche die ins Praktische
übertragene Wissenschaft der Chemie und der
Pharmazie erreicht hat, charakteristische Stel¬
lung einnimmt. * *

*
Allgemeines und lebhaftes Interesse darf die

Ausstellung der Centralwerk statt der
deutschen Continental - Gas - Ge¬
sellschaft in Dessau  beanspruchen , die
uns mit einigen für jedes Haus wertvollen
Neuerungen bekannt macht. Sie "hat zuerst — die
gesundheitsschädlichen und arbeiterschwerenden
Gasplätten mit Schlauch, sowie höhen Gasver¬
brauch erheischende Bügelöfen ersetzend — eine
Gasplätte mit eigenartigem Erhitzer in den Han¬
del gebracht, welche bei Vermeidung aller Män¬

gel früherer Plättvorrichtungen alle wünschens¬
werten Vorzüge für sich in Anspruch nehmen
darf . Ihr Charakteristikon besteht darin , daß die
an der Innenseite ihrer Sohle erhitzte Plätte
einen natürlichen Wärmespeicher bildet. Für
Gewerbebetriebe empfehlen sich Plätten mit seit¬
lich geheizten Bügeleisen, sowie Wende-Bügel¬
eisen, bei denen die Oberseite von der Flamme
berührt wird . Für Familiengebrauch erweisen
sich ein Erhitzer mit Kippvorrichtung und zwei
Plätten der sogenannten Berliner Form als
praktisch; Wäschefabriken aber mögen sich die An¬
schaffung einer Plättbatterie der Central¬
werk statt Dessau  angelegen sein lassen.
Von den Gaskochern  sei im besonderen er¬
wähnt , daß sie, durch Anwendung vieler Einzel-
flämmchen statt zusammenhängender Flammen¬
schleier, gleichmäßige Beheizung, geruchlose Ver¬
brennung und gute Ausnutzung des Gases er¬
zielen . Zu diesen Gaskochern der Central-
w e r kst a t t Dessau,  welche in den verschie¬
densten Modellen das Brauchbarste darstellen,
wird Hausfrauen auf Wunsch ein besonderes
Kochbuch geliefert . Die „A s ka n i a - P l a t t e"
ermöglicht br.S Kochen mit einem oder mehreren
Gasbrennern zugleich; als eine sehr wichtige
Neuerung aber in dieser Platte sind die me¬
chanisch auf - und abstellbaren Kochringe und ist
ferner die „A s ka n i a - H e r d p l a t t e" mit
Konsole unjö uinstellbarem Brenner , von denen
zwei zu einer größeren verbunden werden kön¬
nen. Der rühmlichst bekannte B r a t o s e n „A S -
k a n i a" kommt mit einer neuen, gesetzlich ge¬
schützten Anzündevorrichtung auf den ' Markt,
ebenso die in Verbindung mit Bratofen , Teller¬
und Speisewärmer und neuer Röstvorrichtung
erhältliche Herdplatte „Askania ". Unter
den Gasbadeöfen der Centralwerk¬
st att Dessau  fesselt ein selbsttätiger Schnell¬
wassererhitzer, die bereits vielfach eingeführte
„A s ka n i a - Th e r m e", unsere Aufmerksam¬
keit. Durch bloßes Oeffnen des Wasserventils wird
ein verdecktes Gasventil selbsttätig geöffnet und
der Brenner unter Benutzung einer Zündflamme
angezündet , oder durch das Schließen des Ven¬
tils gelöscht, so daß man kleine Wassermengen bis
zu siedender Temperatur und große von verhält¬
nismäßig niederer Temperatur aus dem Apparat
entnehmen kann Für Zentral -Warmwasserver-
sorgungs - Anlagen ist die „Askania-
T h e r in e" mit Druckautomat zu empfehlen, für
Ztrkulatwns -Warmwasseranlagen die Heiß-
wasserapparate „Askania - Therme"
mit Temperaturregler , und endlich liefert die
Central Werkstatt Dessau  noch eine
Reihe von Gasbadeöfen offenen Systems , in einer
Normalgröße , welche in 18 Minuten bei einem
Gasverbrauch von etwa 1 Kubikmeter ein Voll¬
bad aus die übliche Temperatur erwärmen.

Eine wirkliche Ueberraschung hat mir die
Ausstellung der Casseler Cakes - und
B i s eu i t f a b r i k Hermann Hä m e r zu

Cassel  bereitet , deren vortreffliche Erzeugnisse
durchzukosten mir wenige Tage nach meinem
Wiesbadener Besuche Gelegenheit geboten wurde.
Es wird noch eine Anzahl Leute geben, die bis¬
her nicht gewußt haben, daß in der schönen Re¬
sidenz der ehemaligen Kurfürsten He;sens
Dauergebäcke hergestellt werden, deren Eigenart
sie weit über die Fabrikate der englischen und
Wiener Cakes- und Waffelfabriken erhebt und
in die erste Reihe der Erzeugnisse unserer deut¬
schen Cakes- und Biseuitfabriken stellt. Beson¬
ders darf dies von den mit dem Namen „Sand¬
ringe " und „Hasenohren" bezeickinete Mürbe¬
kuchen gelten, deren unbegrenztes Frischbleiben
ihnen den Charakter eines eben bergestellten
Teegebäcks verleiht ; namentlich aber luirb das
sogenannte „Zeppelin "-Gebäck, ein knusperiges
Küchelchen von pikantem Wohlgeschmack, mit der
Zeit zu einem deutschen Nationalkuchen hervor¬
ragender Qualität werden und den Ruhm bei
Casseler Cakes - und Biseuitfabritz
H e r m a n n H ä m e r in alle Welt tragen , da
er sich vorwiegend zu einem Exportartikel aller¬
ersten Ranges und als Gebäck für Expeditionen
und Forschungsreisen eignen dürfte. '

Ihrer Vorzüglichkeit entsprechend ist denn
auch diesen Fabrikaten , welche alle ihnen inne¬
wohnenden charakteristischen Eigenschaften in
einer solchen Reichhaltigkeit darstellen, daß durch
sie das Sprichwort „variatio deleetat" die
treffendste Illustration erhält , auf allen von der
Firma beschickten Ausstellungen jedesmal die
höchste Auszeichnung für die betreffende Gruppe
— zuletzt auf der Internationalen Ausstellung
Amsterdam im Mai d. I . das Ehrendiplom mit
Insignien und goldener Medaille — verliehen
worden.

Mit einer kurzen Abschweifung in das Gebiet
der Ausstellung für christliche Kunst
möchte ich den heutigen Bericht schließen.

Von sehr starker Wirkung ist das Fenster im
Altarraum des Herrn Negierungsbaumeisters
M o r i tz, Köln, ausgeführt in der Kgl. Bayr.
Hofglasmalerei F . L. Zettler,  München, nach
Entwurf von Franz Zettler,  Karton von F.
Schilling , München. Ein edel behandelter Chri¬
stus steht in einer Mandorla , aus deren farben-
sattem , blau -grünem Grunde Engelsköpfchen
duftig herausgearbeitet sind. Hierzu kam, wie
auch zu anderen Teilen dieses Fensters, eine
neue, in den Pirna -Zwieseler-Farb -Glasfabriken
hergestellte Glasgattung zur Verwendung. Es ist
lleberfangglas in drei- bis vierfacher Lage, von
weichem, mildem Glanze, ungleich weniger
schreiend als das Opalescentglas , und somit sich
für größere Flächen selbst weit leichter mit der
bemalten Umgebung verbindend, während das
Opalescentglas stets mehr oder weniger spektaku-
lierend herausfällt . Nach diesem Versuch zu
schließen, wird diese Glassorte manche Vorteile
gewähren und sich zwanglos einfügen, lassen.
18488) Or. kl. Carlotta.

Sie schütteln sich den Bauch  vor Lachen
über unser AAS JUbtttn

„Mickiilkbm in himorißiHeii ßiliwti*
Preisrätsel: das jeder Löser dieses Preisrätsels

gratiss ISO« zugesandt erhält.
(Die Buchstaben ergeben wagerecht richtig zu¬
sammengestellt, die Namen v. 4 groß. Städten.)
Für Wciterempfehlung geben wir sofort It.
Katalog ein Wetterhaus , eine geschnitzte
Standuhr oder eine echt silberne Damen¬

oder Herren -Taschennhr
WT vollständig umsonst . U9|

Nur 30 Pfg . für Porto und Spesen sind bcizufügen.
Unrichtige Lösungen erhalten den Betrag zurück. (Z34

Heriot Company, Veriagsanstait, Friedenau S 19.

kl E1wi
z E IT 1M 1
G a | r | p I
L 1 ! E IK R

Teilzahlung ohne 1 «7
° Anzahlung . rVvll/e . M.  Jli*

Feinstes Konzert-Schallophon
Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
naturgetreue Wiedergabe «g »

2 Jahre Garantie v. tu !». an.
Größe 25 cm doppel Platten für alle

Grammophone2 Stücke spiel, nur -geg.
Kassa2 M .franko. Jllustr . Katalog u.

; Verzeichnis gratis. Wiederverkänfer
en gros Preise.

Z. 4) E9Susik - Wei *ke

Hamburg 139 , Gr. Bleichen 67.

Gutschein.
Ausschneiden!

WM" (Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ansgefüllt ist.

Bitte wenden.
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Zu vermieten.
j Wohnungen. j

5 Zimmer.
A.Schlotz.5Z .,Bad,Elektr. Kohl.

Aufz,Balk.,Erk.,I .Okt. Sicbert,
10 Jahre zahntcchn. Betr. (266

Marktstr . 9 . 5 Bad, Elcktr.,
Kohl.-Aufz., Balk., Erk. 1. Okt.
Sievert, 10 Jahre.zahnt.Bctrieb.

_ (265
Zietenring 34, 1, 5-Zimmcr-

Wohnung zu vcrm. sof. oder
1. Okt. Näh. daselbst. (18350

4 Zimmer.
Hettmundstr. 43 , 2, sch. 4-Z.-

W.,Bad,Balk usw.p.sof. od.spät.
_ 3 Zimmer.
Dotzheimerstr. 98 , Bdh., sch.

3 Zim., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh. 1. StockL 17795
Die von Herrn Schneider¬

meister Mollh seit Jahren inne¬
gehabte Wohn: 3 Z., K. u. Zub.,
ist sof. od. spät, andcrw. zu verm
N. Langg. 24, Hutladen. (17796

Das Baubüro der Luthcrkirche
Scherrkenvorsstr. 4 (3 Zim. m.
Küche, clektr. Licht), ist zumI. Juli
andcrw. z. vm.,auch alsW. (17924
3-Zi«k.-Woyrm« g zu verm-
Westendstraße 10._ (18282
Zietenring 1, 3Zim-,Küche und

Zubch. p. sof. od. spät, zu trat.
Näh. Vordh. p. l. 18362

Zimrrrtrrnanirsiv . 3 , Große 3-
Znn.-Wöhn. Hth. 3, m. Gas per
1. Okt. evtl, früher zu 350 Mk.
z. verm. Näh. Vdh., part. (213

Schöne Wohnung, 3 Zimmer.
Küchem. r. Zubehör, am Wald
gelegen, aus 1. Juli zu verm.
Fritz Müller, Sekretär, Dotz¬
heim, Weilburgertal Nr. 3.

_ (18370
2 Zimmer.

fiarstr. 15,2-Z.-Wohn.z. v (17787
Albrechtstr. 32 , V. 1, abgcschl.

2 Zim. Küche, Kochg., Zubch.
I.Juli z.vin. Näh, pari. (18305

Dot;»)eimerftr.98 , Mttb. u. H.
schölte2 Zim., Küche, Kcll. sof.
zu mit. N. Bdh., I.St . l 17795

Eltvillerstr. 9, mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. spät.z.v.N. das. (17791

Gnstav -Mdolfstr. 5 , frdl.2-Z.-
W , s. Okt. od. früh. z. v. 290 M.

(9130
Kirck,gasse24, S .,2Z .,K.z.v.(18084
Kleiststr. 13, Stb . 2. St ., schöne

2-Zim.-Wohn. per I. Juli oder
spät, zu vm. N. Vdh. p. 115

Lehrstr. 12, Mtlb. p., 2 Z., K. u.
Keller zu verm._ (9299

Nauenthalcrstr. 12, 2 Z., Küche
u. Z. zu verm._ 17790

Rheinganerstr . 7. Dachw. 2 Z.
: u. Küchen.Zub.. im GlaSabschl.

per sof. Näh. das. 1. L-t. (17748
Scharnhorststr. 46, Hth., eine

2-Zim.-Wohn. an ruh. Leute
zu vermieten._ (17781

Werdcrftr. 3, sch., ruh. Dach-
stock-Wohn. 2Z. u. K.sof.ob. sp.
z. vm. Näh, das, part. (18143

Zietenring 1, 2 Zim.,Küche und
Zubch. p. sos. od. spät, zu vm.
Näh. Vordh. p. l. 18362

Bierstadt . Nathausstr. 1 sch
2 Zim.-Wohn, mit Küche,
Wastcrl. u. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh, im Laden._

Bierstadt Kloppcnheimerstr. 2,
2 Wohnungen auf gleich oder-
spät. bill. zu verm. 258

1 Zimmer.
Äldlerstr. 56, zweimal 1 Z. u.

Küche u. ein gr. Zim. auf
1. Juli zu vr« n. 47

Avlerstr. 90 , 1 Zim. u. Küche
Vorderh. pari., per 1. Juli zu
verm. Näh. das. 1. St . (239

Fa«lvrttnnenstr.8»gr.1-Z.-W.
m. Küche sof. zu vm. (9360

Lvdwiqstr. 3 , Dachwohnung
1 Zim. u. Kücheu. 1gr. Zim.
auf 1. Juli zu verm. 257

Ladwigstr. U0. Dachw., I Zim
u.Küchez. vm-, mil. 13M. 9348

Orantenstr. 3 -t , Mans., IZ.u.K.
sof. zu vm. Näh. Stb. p. 18388

Oranienstraße 33 , Mansarde-
Zimmer zu vermieten. (9311

Platterstr.8,1Z.u.K.a.gl od.sp.zu
vm. Monatl. 16 M. (18435

Steingafie 28 , Vdh., Dachl.
Stube, Kam., Küchez.v. 17789

Steingafie 28 , B., gr.hzb.Dchn.17793
1 Zimmeru. Küche, Dachst., zu

verm. NäheresSchwalvacher-
straße 37. Mtb., part. (17793

Zietenring 1. 1 Zim., Küche u.
Zubch., per sof. od. spät. z. vm.
Näh. Vordh. p. I 18362

8 Leere Zimmer. 1
Albrechtstr. 42 , leere hzb. Mans.

an weibl. Pcrs. z. verm. (18409

1 Möbl. Zimmer, 5
Btrtramstr. 2, 3, r. S.fr. f. Arb.

(9329
Blücherstratze3, Nltb. 2. I., 1
jK Zimmer mit 2 Betten zu ver¬

mieten. » 276
Dotzheimcrstr. 8 , 2, gr. Man¬

sarde an Arbeiterinz. vm.(9334
Emserstr.33,mbl.Zim.z.v. (934ir
Friedrichstr. 14. Hth., 1. Et. r.,

eins ch. möbl. Zim. z. vm. (9358
Frievridistratze 4», Stb. D.,

crh Arb. bill. Schläfst, 9367
Oranienstr.22,1 St1.,sch. möbl.

Wohn-u Schlafzim.z v. (18408
Sevanftr. 11. erhält ein ordentl.

Mädchen Schla-stclle. Zn crsr.
Vdh. p. 9359

Gut rnövl. Zim , mit Kaffee
ans jede Zeit zu vcrm. Wald¬
straße 55, b. Schmitzer. £23

Walramstr. 7, an Gcsch.-Dame
sch. gr. Part.-Zim. m. od. ohne
Pens., sof.od. Juli zu vm. 9341

Kirdigafie 11, Gth. rechts, sch.
möbl. Zimmer zu vermieten pcr
Älonat 20 Mk. m. Kaffee.(n6l

Mauergaste 15,
Schlafstellen zu verm. 263

Läden. SBujl
Blcichstr. 12, p., schön. Laden

per 1. Juli zu vcrm. 9193
EckeDotzheimerstr.u.Lorclehr.

gr.Lad.m.Lagcrr.u.Ladcnz.Näh.
das.u.Körncrstr.4,b.Friehl.ti77so

Groster Laden Kleiitc Langgassc
billig zu vermieten, lstähercs
Langgassc 19._ 18190

Aorkstr. 11, Lad. m. Wohn., sof.
od. sp.z.vm. N. 1. St. r. (18145

Für kurze Zeit od. evtl, auch für
dauernd ist sch. Laven i. Zentr.
d-Stadt,m. 2 gr. Schaufcnst.sof.
h z.vm.N-b.2lrchit.Hildncr,Dotz-
hcimcrstr.41 od. b.Singcr,Lang-
gassc l._ (17963

Luxcmbnrgstr .7,Lad. p. I.Juli
z. vm Näh. b.Vorbach. 18054

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eme Emschreibgedühr von 15 Pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, MauriliuSstraße8, oder bet unferen
Anzeigcn-Aunahmcstelleu eine Gratis -Llnzcige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten" —
„zu verkaufen" - „Kansgesnche" -
— stellen suchen" — zu inserieren.

„Mietgcsuchc" —
- „Stellen finden"
Durch eutsprechcude

flkachzahlung kamt selbstverständlich dieser Gutschein auch für-
größere Anzeigen in den vorausgeführteu Rubriken ver¬
wendet werden.
mV Für Geschäfts- und andere Slnzeigen, die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen, kommt dieser Gnischciu
nicht in Anrechnung.
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Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Westendstr 40 , gr.hcll.Laden m.
Z. u. Zub. geeig. f. Plättanstalt.
ev. m. W. billz zu vecm. 18280
Ein schöner Laden, in dem seit¬

her ein Friseurgcschäst betrieben
wurde, mit oder ohne Wohnung
zu vermieten. Näheres Biebrich,
Wicsbadcnerstraßc 74. 18>49
Dotzheim, Mühlgasse6. Eckh,

neuerher., Laden mit 2 Ladenz.
ncuhcrg., a. gccigu. f. Lagert,
Arbciisr., Büglereiu. dgl. Pr.
180 M. Ilnfr. F. Wciluau,
Wicsbad.,SchwaIbachcrstr.79,2.

_ (9340

["Werkstätten etc , j
Adlerstr. 2!),S :all. f. 2-3Pfcrdc

n. Wohn, sofortz.vcrm. (17833
Großer Lagerplatzm. Werkst.

Hallen und Wasser zu verm.
Bertramstraße 11 part. (17702
Dotzheimerstr. 111» Werkst, u.

Lagerräume, ganz oder geteilt
billig zu verm._ 17827

Fanlbrunnenftr. 7, Werkst, n.
3-Z.-W. p. 1. Juli od. sp. zu vm.
N. im Ladenb. Gottwald. (9297

Gneisenauür. 33,3 große, Helle
Sout.-R.als Lagert, od-Werkst.
sof. od. spät, zu vm 9099
Billige Werkstättcm. 1-Zim.-

Wohn. Hartingstr. 7, 3, 17758
Jaynstr .lst , Stallung zu vcrm.

Näh. Wörthstr. 12. (18055
Große Helle Werkstatt mit

Lagerraumu. Wohnung, evcnt.
mit Werkzeug zu vm. Näh.
b. Arch. Bohn, Jagcrstr.8,2.St.191

Röderstr.16, gr. Helle Werkstättc
für 18 M. pro Monat sofort
oder später zu vcrm. 258

_ Männliche.
Chauffeure

gesucht.Tägl.offcneStellen kostcnl.
für durch mich ausgeb. Leute,
Chauffeur-Ausbildung 75 bis
125 M., nur Chauffenr -Fach-
schnle, H. Schäfer, Schiersteiu.
Wilhelmstr. 51._ 9373

Junger Hansbnrsche
sofort gesucht 255

Schwalbachcrstr. 25, M. p. r.
Tägl . 29 M. u. mehr kann

rnau verd. d. hochlohn. Fabrikat,
tägl. Massenartikel. Viele Ancrk.
Verlang. Sie sof. Katal. gratis u.
franko. Hei»r . Heincn, Mübl-
hcinr Ruhr-Broich. Z. 32

^eibiiciis.

gesucht. _ 18360
Wiesbadener Kroncn-Braucrci.
Feines Mädchen kann sich alS

Empfangsdame ausbilden bei
Rnmblcr , Wilhelmstr. 14. 9312
Ein das gut

>, bürgerl.
kocht ges. Adolfsallee 25, 2.(9354

Lanfmädchen ges Schnh-
geschäft, Muscumstr. 3. (9321
mAXoe Lehrmädchen

sucht 9366
K. Schäfer, Rheinstr. 89.

B. IRädch. k. das Büg. erlernen
Ludwig, Richlstr. 8, Hth. 1. St . l.
_ 9350

Stickerin (9375
sofort gesucht Nerostr . 17, 3.

DerienstößfennioRae!.
Ein kleines möglichst nicht ano¬

nymes Inserat in der in Mün¬
chen erscheinenden und in ganz
Bayerir verbreiteten „Bayrischen
Zeitnng"mcitüb.100 000 Auflage
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
Angeb. aus d. kl. Orten Baymts
von bescheidenen, tüchtigen und
fleißigen Dienstboten. 30—50 Be¬
werbung. nichts seltenes. Inserat -
Annahme durch alle Annoncen-
Expeditionen. Schneid. Sie diese
Annoncef. etwaige späteren Be¬
darf aus. F51

Jung. Kaufmann
sucht Stelle auf kaufm. od. Fabrik¬
büro. Aiifragen unt. B H . nach
Rheinstr. 61, part, erbeten(9379

Junger Konditor sucht per
sofort Aushilfsstcllc. Gcfl. Osf.
unter Ik« 469 an die Expcd.
dieses Blattes. (9377

Junges Nähmädchen
sucht Beschäftigung in und außcr
dcm Hause 9370

Näh. Hcrmamtstr. 9, Sib. p.
Schneiderin sucht Kundschaft

Albrechtstr. 36, 3 l. (9382
Ein Fräulein , welche schon

im großem Hause tätig war, sucht
Stelle als Stühe zum 15. Juli.
Offert, unt. Ca . 470 an die
Exp. dies. Blattes. (18490

pcdo-FreiI.,sow.Singer-Nähmasch.
30M. zu vcrk.Rheingauerstr.3,S .p.

9363
Am

Abbruch
Taunnsstratze 38

sind guterhaltene Fenster, Türen,
Treppen, Parkettböden, Riemen,
Herde, Oefen, Kachelöfen, Sand¬
stein-Gewände, Sandstein-Tritte,
Pflastersteine, Ziegel, Schiefer,
Mcttbacher Platten, Bau- und
Brennholz billig abzugeben. Näh.
bei (17979

Adolf Tröster,
Kellcrstr. 18. Telefon 3672.

Abbrnchs-Materialien
Fenster, versch. gr. Türen, Glas-
abschlüsse, hölz. Toren, Bretter,
leichtes Bauholz, ca. 100 Qm
Sandstclnplattenbod., sonst versch.
bill. abzng. Ehr. Grober, Adler-
straßc 54, 1. _ 9330

Vorzügl. Aulographictintc für
Ucbcrdr.. Zeichn., Dipl., stetsz. h.
in Flasch. 50 Pf .A. Alberth, Dotz-
heimerstraße 88. 166

Unabhängige Frau sucht Be¬
schäftigung für ganze Tage in
Hotel. (9374

Mainz, Josephstraße 22.

Immobilien.
Haus m. Bäckerei, sehr gangbar,

für M. 62,000, HauS für Kutscher,
Altstadt, für Dt. 64,000, Haus
mit 3X4 Zimmer, Kurtage,
für M. 50,000, Haus im vorderen
Westcnd für jedes Geschäft für Dt.
50,000, Haus, Ecke, für fco. Gesch.
geeignet für M. 115,000 wegen
Slcrbcfall bill. zu verk. durch die
Jmmobil.-Agcntur C. Wagner,
Dotzheimcrstr. 149. (16482

ujättsiiiiitiies °sr
billig zu vcrk. oder zu vcrm. bei
Zimmcrnicistcr 1lv111»««li « r,
Adolfsallce 38. (18465

In Schievstein
ist ein neucrbautcs Eckhaus mit
genehmigter Sdilachthausanlagc
sehr preiswert zu verkaufen oder
zu vcrm. Die Lage ist für Metz¬
ger konkurrenzlos. Näh. (18459

L. Link, Bauunternehmer.
Diverse.

Kolonialwareu -Gcschäft
wcgzugshalbcr zu vcrk. 9362

Näh. in der Exp. d. Bl.

lies üeiiil Ifü
fleiß. Leute sichere Existenz, unter
günst. Bcd. abzugeben. Off. unter
Bt 463 a. d. Exp. d. Bl. (18432

Wir Gutgehendes Kolonial¬
warengeschäft in konkurrenz-
freier Lage sofort billigst zu vcrk.

Offert, unter Bu. 466 an die
Exp. d. Bl. 18066

Zwei sungc Dackel zu ver¬
kaufen LSellritzstr. 33 , 1, bei
Frensch. (244

1 nußbaum geschnitzter Bücher¬
schrank, 1 Sekretär, zweitürige
Kleiderschränke, 1 Sofa, 2 Sessel,
Badewanne, 1 Schreibtisch, Flic¬
genschrank, Spieldose:e. billig zu
verkaufen.
Kl. Kergllr. 10'- ,m,

Möbel , Betten
aller Art spottbillig (9050

Rauenthalcrstr. 6, part.
3 Theken, eine in. Glasaujs., 1

m. Schnbl., 1 Glasschr., Reg., 1
Glaskasten, 1Zigarrenabschneider,
1Erkergest. m. 3 Glasplatlcn, ein
Erkergcst. f. Zig., zum Rollen, zu
verk. Näh.Zig.-Lad., 'Bleichstr. 43.

18139
Uelcgenheltskaaf!1Post.Herrensocken von 30 bis

40 Pfg., farbige Strickwolle
billigstM-rostr .33 , Laden. (9356

Frackanz., gr. Fig., guterh. f.
, 18M. z. v. Friedrichstr. 48, 3.

(9355
1 Zinkbadcwanne, Spülstein

schwarz. Marmor, Gaslüster2-fl
m. Zug, sch. Waudarme, f. Gas,.
1 fünftcil. Waffeleisen, Eckwand-
beckc», Porzellan zu verk. 9371

Oranienstr. 35, Hth. 3. r.
Ein zerlegbares Eishaus bill.

zu verkaufen. 9335
Näh. Faulbrunnenstr. 8, p.
2 neue Feverrolle «, 30—60

Ztr., bill. zu verk. Bierstavt,
Wicsbaücnerstr. 1. (18095

Eine leichte Federrolle zu ver¬
kaufen Oranienstr. 35. (9310

Sch. w. Sportwagen m. Verd.
u. Gumnnrädern zu verkaufen
Hellmundstr. 35, 1 l. (9353

Kindcrstnhl zu verk. (»275
Göbcnstraße 19. 2 r.

2 Schreibmaschine« .
(Edelmann), gut erhalten, wenig
gebraucht, billig zu verk. Ludm.
Becker, Große Burgstr. 11.(18463

Boll-Badewannenv. 15 Ji  an I
Gaskocher u. Gaslampcn etc.
enorm billH.Krausc,Wcllrltzstr.10.

_ (260
1 Photograph. Apparat zu vk.

Wiclandstr. 1. 2 r._ (262
Nußbaum-Pianino , ivcnig gc-

spielt, erstklassiges Fabrikat steht
preiswert zum Verkauf. Garan-
ticschcüi wird bcigcgcben. Oleflek-
tantcn wollen ihre Adresse unter
Rw. 468 an i>;e Expedition dies
Blattes nbgeben. (18000

Sin-iripr
(Scidenbczug) bill. abzng. Näh.
Hellmunditr. 2, 2 l. (267

Groß. eis. Wcinschrank prcisw.
zu vcrk. Herdcrstr. 3, 1. 9381

Küchcnschr., KIcidcrschr., Bett
Kommode usw. weg. Umz.bill. zu
vcrk. Nerostr. 36, 1. l. 9380

300 099 11k . (18022
auch geteilt— auf 1. Hypothek zu
vergeben. Kirchgafie 3, Bureau.

_Q0| sofort auf'Wcchsel.
0 jO Schuldschein, in 5

Jahren rückzahlbar streng, reell,
diskr., zahlreiche Dankschreiben.
J .StnscheBerlin,W .S 7 ,

Denncwitzstr. 32 sF.77
Geld-Tarleyn

ohne Bürgen, Ratcnrückzahl, gibt
schnellst.Marcus »Berlin, Schön-
Hanser-Allce 136. (Rückp.) 17682

MM » 8L
Taunusstrasse 12, Eingang

Saalgasse 40, am Kochbrunneu.
Haltestalle der Strassenbahn.

Gründlicher Unterricht für
Haus und Beruf in allen Hand¬
arbeiten , Wäsdieanfertigung,
Ausbesserungsttrbeiten , Zu¬
schneiden u. Kleldermacben
nach leichtfasslicber , sichrere
Methode, Sticken jeder Art,

Spitzvnardeit, Klöppeln,
Kunststopien usw. Kbenso in
kunstgewerblichen Arbeiten,
Zeichnen, Malen, Schnitzen,
Lederschnitt , Brandmalerei,
Tiefbrand , Samtplättbrand,
Tarso usw. 17704

Jede nähere Auskunft durch
Frl , Luise Viütor oder den
Unterzeichneten.

Moriz Viefor.

Jnstitut Bein.

Miletir-Mäll
Beginn neuer 4 und 6
Monats-Vollkurse: 1. und
5. Juli . Der 7. Monat ist
frei. Einzelfächer(Tages-
u. Abend-Unterricht) Be¬
ginn täglich. Anschhess.:
honorarfreie , dauernde
Fortbildungskurse zwer-
mal wöchentlich, deren
Besuch allen seitherigen
u.neuen Schülern immer¬
während freisteht .Näh. in
den Prospekten . Kosten¬

loser Stellennachweis.

Berlitz
School

SprachleHrinst.
für Erwachsene

i
Heiratsyesuche.

oder deren Nähe gesucht von eins.,
geb., streng, sol. Fräul., hübsche
Ersch., aus gut. bgl. Fam.,(Fuertth
Bay.) mit alt., geb., best. Herrn in
gut., fest. Stell. Verm. 5- 6000M.
u. Ausst. Gefl. Offert, mit Ang.
der Verhältn. zur Weiterbef. unt.

>. 467Bv. 467 an den
General-Anzeiger.

Wiesbadener
18486

heiraten Sf 'Ä,
Römerberg 39, 1. (9137
llnirnt t Das bekannte gr. Insti-nülifll!tut Ii,Sclilesinger
Berlin 18, hat stets pass. Vor¬
schläge von mehreren hundert
Damen m. 2—200 000 Mk.Verm.
für Herren jeden Standes (auch
ohne Vermögen). (17897

Roorrste. 0
Pr . Hammelfl. 'Pfd. 70- 80 K
„ Schweinefl Pfd. 70—80 '
.. Kalbfleisch Pfd. 70 "
.. Rindfleisch Psd. 60 *
Metzgerei Liebler,'
NlilkkjlkWAdsA«,!
Prima Kalbfleisch 60 P-

von heute6 Uhr ab: ?
koscher geschächt. Rindfl. 60 Pf
Nur ye!enenftr. 24

Metzgerei Hirsch. 1767t

Wer weiß die Adrese von:
Maurer Carl Etz geb. in Sonnem
berg,38J .alt-LetzteAdr.JnIi 1908-
Sonnenderg, Thalstr. 16. Unkosten
werden vergütet F . Große
Rixdorf. Fuldastraße 2. F. 105

M Ltr. M.lchkirudschaft'U
zugeben Westendviertel 9368
_ '_ Oranienstraße 56.

Speisewirtschaft Mauer-
gaffe 13. Hth. Mittagslisch
30 Pf.. Abendtischv. 35 Pf.
_ (264

Kätzchen
zu verschenken 254

Roonstraße7, p.

Ho Haufen Sie iureW
bill. u. gut nur Bismarckring 2
Spez.-AuSstattungsgesch.Schlaf-u.
Wohnz. mod.Küch., Sofas, Garni¬
turen, Matr. Lieferant vieler Be¬
amten. Lieferung frei. (18436
_ Eigene Werkstätte.

Schuyreparatnren
schnell, gut. billig. (206
P . Schneider» Michelsberg 26.

♦ Hygienische
—Beäartsartücal.NenestKatali

m.Empf .viel .Aerzie u.Ptof .*Zrat,u.tr,
B. Hager , OammlwarealabtQc . )

Berlin NW.. Friedriehetraeee9!ä&i
ß 1

Kopfläuse, ™"
Wanzen beseitigt Diskret ä Fl.
50 Pf. Zu haben: 18286
C. Schirmer, Rheingau Drog.
äezept /.nr Glanz-

bfigelei S
Man nehme einen Teelöffel voll

iolstes'

Plätthülfe
1ErleichfertdasGtanzlerei

.Macht die Wäsche elegant
^se30 ^ S

Zu haben in den meisten
Drogen -, (H. 75

Colotiialwaren - and
Seifengesch &ften.

Flechten
läss. und trockene Schuppenüechti
ekroph. Ekzema, HauUnsschlöge,

offeneFüsse
Beinschäden, Beingeschsrtie , 11»
keine, böse Finger , »Me Wund«

sind olt sehr hartnäckig;
wer bishw rergeblich hofft«

reheilt zu werden, mache uoch emm
Versuch mit der besten» bewährM»

rino -salbe
gilt- n . sänretrei . Dose Mh. 1.15 n,Z.»

Nur echt in OriginalpechnM
woiss - grfin - rot und mit Fu®»
Bich. Sohnbert & Co., Weinböhla.

Fälschungen weise m«. wrüa.
Wachs . Kapht . je 15, WalratSO Bsn
«oef.,Venet .Terp.,Kampterpfl.,Pein
balsam je 6, Eigelb 85, Chiysar. 0,5.

Zu haben in den Apotheten.

17680

TraurfnSe
ohne Lötfugt
(D. R. P.)

in all«
Faffonss

vorr
Gravieren iji  rttä.

Fr . Seelvach, Uhrmacher.
Mrckaafie 32. ^

Jllustr Preisliste franko

Blitz-Strümpfe
M in Baumwolle , Bll A

J Wolle u.Seide , *& ** • *$ $ .
Blitz - Ersatzfüsse , Bli/z -j’
tarn , Häkelgarn Eslre ”^Bli/z -Trikot -Wäscheu.Sporthem^
kauft man am rorteilh “P e ,

direkt aus der Fabrik-  |

Georg Koch,
IloJUeferant in Erfurt C, 1

(18282) *

Tilsiter Käjc,
schnittreifu. schön,. versendet
Postkolli pro Psd. SO Pi sta'U
Nachnahme Molk. Worsz««^
Ostpreußen.
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Kirchliche Anzeigen.
Evauselische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , dm 27. Juni (3. S . n. Trinitatis ).

Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Div .-Pfarrer
Berling. Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Schußler.
Abendgottesdienst5 Uhr : Pfarrer Stahl ans Biebrich.
Amtshandlungen: Taufen und Trauungen, sowie
Beerdigungen: Pfarrer Ziemendorff.

Die Kollekte ist für dm Nass. Gefängnigsvcrein

Mittwoch von 6—7 Uhr : Orgel-Konzert
in der Marktkirchc. Eintritt frei.

Div.-Pfarrer Ferling wohnt Kaiser-Frichrich-
Iiina 57, 3.

T 3m Pfarrhaus , Luiseustr . 32 , finden statt:
Dienstag, den 29. Juni . 4.30 Uhr : Nähverem

her Gemeindepflege der Marktkirche.
Bergkirche.

Sonntag , den 27. Juni (3. S . n. Trinitatis ).
Jugendgottesdicnst 8.30 Uhr : Pfarrer Weber.

Hauptgottesdienst10 Uhr : Pfarrer Grein. Abend-
Gottesdienst5 Uhr : Pfarrer Dr . Meinecke. Amts¬
handlungen: Taufen und Trauungen : Pfarrer
Grein. Beerdigungen: Pfarrer Dr . Meinecke.

Im Gemeindehaus , Stcingasse 9, finden
statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
flungfiauen-Berein der Bergkirchengemeinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-
Zungfrauen-Vercin.

Jeden Mittwochu. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchengesangvereins.

Ringkirchengemeinde.
Sonntag, den 27. Juni (3. S . n. Trinitatis ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Lieber.
Mach der Predigt Christenlehre. Abend gottesdienst
5 Uhr: Pfarrer Schmidt. Amtshandlungen : Taufen
und Trauungen : Pfarrer Weber. Beerdigungen:
Pfarrer Schlosser.

Im Gemeiudesaal , An der Ringkirche 3
finden statt:

Sonntag. 11.30 bis 12.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst. 4.30 bis 7 Uhr : Zusammenkunft junger
Mädchen(Sonntags -Verein)
| i Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Frauen-Vereins der Ringkirchengemeindc.
Abends8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-Chors.

Lutherkirchen-Genreinde.
Sämtliche Amtshandlungen des 1. ^(östlichen)

Sprengcls: Pfarrer Lieber, Wielandstraße 21, 1.
(Der 1. (östliche) Sprengel umfaßt die Straßen von

der Oranienstraße (gerade Nummernj und Wieland¬
straße (gerade Nummern) nach dem Bahnhof zu.

Sämtliche Amtshandlungen des 2. (westlichen)
Sprengels : Pfarrer Lieber, Wielandstraße 21, 1.
(Der 2. (westliche) Sprengel umfaßt die Strußen
von der Oranienstraße (ungerade Nummern) und
Wiclandstraße (ungerade Nummern) bis zur Gc-
markungsgrenze.)

Ev. Bereinshaus , Platterstr . 2.
Sonntag , den 27. Juni , vormittags 11.30 Uhr

Sonntagsschule. Nachm. iy z Uhr Bibelstunde.
Ev. Männer - und Jünglingsverein.

Sonntag nachm. 3 Uhr Freier Verkehr.
Jugendabteilung  Ausflug nach Kiedrich
über Schlangenbad. Abmarsch um 2 Uhr.

Montag , abends 8 Uhr Stenographie . 9 Uhr
Männerchorprobe.

Dienstag , 8.30 Uhr Englisch.
Mittwoch, 8 Uhr Turnen . 9 Uhr Bibel-

Besprechung.
Donnerstag , 8.30 Uhr Bibelstunde der

Jugendabteilung.
Freitag , 8 Uhr Stenographie . 8.30 Uhr Tur¬

nen. 9 Uhr Posaunenchorprobe.
Samstag , 8.45 Uhr Gebetsstunde.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet.

Junge Männer sind herzlich willkommen.
Wochenprogramm

des Christl. Vereins junger Männer , Dotzheirner-
stratze 20, gegenüber dem Kaisersaal.

Sonntag 3—7 Uhr Versammlung der Jugend¬
abteilung : Kriegsspiele. 3 Uhr vorn Sedanplatz
ab : Familienspaziergang nach den Herreneichen.
8.15 Uhr Vortrag von Sekretär Fink : „Die Blind¬
heit des Vollkommenen" (Tes. 42,19.)

Montag , 8.30 Uhr Gesangsstunde, Trornmler-
und Pfeiferchor.

Dienstag , 8.45 Uhr Bibelstunde.
Mittwoch, 8.30 Uhr Gemeinschaftsstunde —

Zitherstunde.
Donnerstag , 8.30 Uhr Bibelstunde für die

Jugendabteilung . 9 Uhr Posaunenchor.
Freitag , 8.30 Uhr Turnen (Blücherschule).
Samstag , 8.30 Uhr Stenographie , 9 Uhr

Gebetsstunde.
Evangelisch-Lutherische Dreieinigkeitsgemeinde

u. A. C.
(In der Krypta der altkath. Kirche, Eingang

Schwalbacherstratze.)
Sonntag , den 27. Juni (3. S . n. Trinitafis ).

Vormsttags 9 Uhr: Beichte; 9.30 Uhr : Haupt-
gottesdicnst.

Pfarrer Willkomm.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstrahe 23.

Sonntag , den 27. Juni (3. S . n. Trinitalis ).
Vormsttags 9.30 Uhr: Lcsegottesdicnst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen
zugehörig, Rheinstraße 54.)

Sonntag , bcu 27. Juni (3. e >. n. Trinitatis ).
Vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienst.

Pfarrer Wcicker.
Kapelle des Paulincnstifts.

Sonntag , vormistags 8.30 Uhr : Hauptgottes-
drenst. Pfarrer Schußler. Vormittags 10.15 Uhr -
Kindergottesdienst. Nachmittags 4.30 Uhr : Jung:
frauenVerein. Abends 6 Uhr: Christenlehre.

Methodistcn-Gemeinde.
Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 27. Juni , vorm. 9.45 Uhr:
Predmt. Vormittags 11 Uhr: Sonntagsschule.
Abends 8 Uhr ; Predigt.

Dienstag, abends 8.30 Uhr: Bibclstunde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eisele.
Ev . kirchlicher Blau -Kreuz-Verein.

Versammlungslokal: Wellritzstraße 11, Hth. par 'i
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Montag, abends 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch, abends8.30 Uhr : Bibelbesprcchstundc.
Freitag, abends 8.30 Uhr : Zitherstunde.
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gebetsstundc.
Jedermann ist herzlich willkommen.
Blau -Kreuz-Verein, E. V., Sedanplatz 5.

Sonntag abend 8 Uhr Fainilienabend mit
Bewirtung.

Montag 8 Uhr Frauenstunde.
Dienstag , 8yz Uhr Gesangstunde.
Mittwoch 8yz llfjr Bibelbesprechstunde: nach¬

mittags 2.30 Uhr Hoffnungsbund.
Donnerstag 81A,  Uhr Gemeinschaftsstund»
Samstag Sy^  Uhr Gebetsstunde.
Jedermann ist herzlich eingeladen.
Altkatholische Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 27. Juni fällt der Gottes¬

dienst aus.
W. Krimmel, Pfarrer.

Deutschkatholische(freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag , den 27. Juni , vormittags 9.30 Uhr:

Erbauung nn Bürgersaale des Rathauses. Thema:
„Duldsamkeit". Lied: Rr . 356,

Der Zutritt ist für jcdcrnlann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Katholische Kirche.
Die Kollekte im Hochamt von Peter und Paul

in beiden Kirchen ist für den hl. Vater bestimmt.
4. Sonntag nach Pfingsten . — 27. Juni 1909.

Pfarrei Wiesbaden.
Fest der Geburt des hl. Johannes des Täufers.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Messen 5.30, 6, 7, Militärgottesdienst (hl.

Messe mit Predigt ) 8, Kindergottesdienst (Amt) 9,
Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.80
Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen zu Ehren
des hl. Johannes (351).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6,
6.30, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr ist die Schui-
messe.

Dienstag , den 29. Juni feiern wir das Fest
der Apostelfürsten Petrus und Paulus . Gebotener
Feiertag . Der Gottesdienst ist zu den sonn,
tägigen Stunden . 19 Uhr feierliches Hochamt
mit Predigt und Te Deum. Nachm. 2.15 Uhr
deutsche Vesper. "

Samstag 5 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit: Am Sonn - und Feiertag¬

morgen von 5.30 Uhr an, Montag nachm. 5—7
und nach 8, Donnerstag nachm. 6, sowie am
Samstag nachm, von 5—7 und nach 8 Uhr.

Erzbruderschaft zur ewigen Anbetung des
allerheiligstcn Altarsakramentes : Freitag , den 2.
Juli im Hospiz zum hl. Geist stille Anbetung des
allerhl . Sakramentes von morgens 6 Uhr an.
Schlutzandacht mit Predigt abends 6 Uhr.

Maria -Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,

zweite hl. Messe mit hl. Kommunion des Gesellen-
Verelns 7.30 Uhr, Kindergottesdienst (Amt) 8.45*
Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht (351). Abends 6 Uhr
gestiftete Kreuzweg-Andacht für die armen See¬
len, danach Segen (345).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
7.15 und 9.15 Uhr. An allen Wochentagen, mit
Ausnahme des Donnerstags , wird die hl. Kom¬
munion um 6.30 Uhr ausgeteilt.

Dienstag , 29. Juni , Fest der Apostclfürsten
Petrus und Paulus ; gebotener Feiertag . Der
Gottesdienst ist wie an Sonntagen ; im Kinder,
gottesdienst ist hl. Messe mit Predigt . Nachm.
2.15 Uhr Andacht (359).

Freitag morgen 7 Uhr gestiftete Andacht zum
hl. Herzen Jesu ; Mariä Heimsuchung, abends 8
Uhr gestiftete Muttergottesandacht (349).

Samstag nachm. 5 Uhr Salve ; Donnerstag
nachm. 6—7 Uhr, Samstag 5—7 Uhr und nach 8
Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhauskapelle,  Platterstraße 5*
Montag 9.15 Uhr hl. Messe. )

Straußfcdcrn-Manufaktur
Blanck

Friedrichfir. 89 , 2. St.
gegenüberd.Hl. Geist-Hospiz,

17851pariser
Neuheiten

Straußfedern , u . Reiher,
Flügel , Blumen re. re.

Boas und Siolas.

Detail zu Engrospreisen.

Hartmmms
Schuhsohlen

find die besten
Machen Sie einen Versuch in

HutiiiMiis 18107

Aödcrstr. 5 . Grabenstr . 9

Wer in Leipzig
etwas zu in¬
serieren hat,
sei es eine Ge¬
schäfts- Emp¬
fehlung, oder
eine Anzeige
unter den Ru¬
briken Ver¬
käufe,Arbeits-
markt u. s.w.,
benutze im
eigenenJnter-
esse die Leip¬
ziger Abendzeitung(Leipziger General-
Anzeiger und Handelsblatt, 24. Jahr¬
gang) zur Ankündigung. — Dieses
äußerst sorgfältig und modern
redigierte  Eroßstadtblatt wird

infolge seiner Vor¬
züge in den gutbür¬

gerlichen Kreisen von
Leipzig und Umgegend
in zirka 40 000 Erem-

plaren gern gelesen. Weit
über die Hälfte der Auf¬
lage ist im Stadtgebiet abon¬

niert, wodurch die Leipziger
Abend zeitung Hinsicht!. ihrer
Verbreitung A in Leipzig an

zweiter Stelle #8 unter den Ta¬
geszeitungen u  steht ) Atteste
aus Jnferentenkreifen lausen fort¬

gesetzt unaufgefordert ein. Zeilen-
preis 2g Pfg . Reklamen pro

Zeile 60 Pfg . Bei Wieder¬
holung Rabatt M \ Probenummer
sowie Tarif B \ auf Wunsch.

JaH. Garich
Büsten-Fabrik«

Gr .-Lickter leide
Laoer u. Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen In:

Wiesbaden
Kiedstr 13 bei Pr .A
Gomolla.d.Waldstr.
Büsten in allen Fer¬
men und Grössen, sowie
verstellbareu. nach Hass,
die das Anprobieren er¬
sparen. Wie nebsnatshend
schon v. 7 .— Han ; ohne
Ständer von t . 5Q Man.

Katalog gratis.'
17696

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen . Sic müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen . Für die Haus¬
schneiderei ganz unent¬
behrlich.

Anleitung durch das^Grosse Favorit-
Modon-Album
(nur70Pf .fr .)
u.dasJugond-
Moden-Album <

(60 Pf . fp.)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittmanu-
© faktur , Dresden -N. 8.

JCh.Hemmcr , Lan??.

Linoleum- und c
Tapeten-

|r Sie verkaufe , um damit zu
| unter Koitfiipreis.

JUL. BERNSTEIN
W 'fohhcrg c,. Telephon 22W

Katantanwaii!
pack "Leäp ;siq
rcgsorgurs.i um;Verwertung,

Znber,Pflanzenkübel sowie
alle Kfiserwaren in Tanncn-
nnd Eichenholz, ferner alle
Korb, , Holz . « . Bfirsten-
ware « , Reise - und Toi¬
letten -Artikel stets in größter

Auswahl billigst.

Klar! Wittich,
Einserstrastc 2 . Tel . 3331.

Ecke Schwalbacherstraße.
17668

P. P.
Viele Jol,re UN Ich an einer nassen

Wandcrflcchlc. «ersuchte vieles, aber
alle? umsonst, dir Ich 1901 In der
gewinn vonJhrcrRino -Salbc las.

Ich lauste mir 2 Dosen lind die
Flechte ist seitdem verschwunden.

Ich sage Ihnen meinen besten Danl
so sollt, weil Ich erst' wissen wostte.
ob der Erfolg ein dauernder ist. war
Ich setzt nach 2 Jahren wohlannehmen
darf. Km . ItSarsr.

fflörUti . de» U ../2. 06.
Diese Rino-Ealbe wird mit Erfolg ,

gegen Sstnletbcn . Flechten und baut - I
leiben angewandt und ist in Dosenn '
Mi. 1.15 und MI. 2.26 in denAtzolhele»
cmdlig ; aber nur echt in Lrlginai-
paeinng weib- griin- rot und Firma
Lckubert & So., Wkinddhia-DreSden.

FÄischnngcn weise man jurlirt. '

Um einer etwaigen irrigen Auffassung vorzubeugeir
erklären wir, daß es Jedem, der etwas zu versen¬
den hat . freisteht , feine Sendungen abholen und
expedieren zu lassen,,von jedem Spediteur » dem er
einen Auftrag znwenden will . 17722

Wir empfehlen uns daher:

Abholung nndvon Reisegepäck
Gütern aller Art : : : :

Zur Expeditioir
W unter Versicherung TBK3

zu jeder Tagesstunde innerhalb 1—2 Stunden nach
erfolgter Bestellung in unserem Bureau Adolsstraße1
oder telephonisch unter Nr . 872 oder durch Bestell¬
karte» , welche kostenfrei übersandt und in jeden Brief¬

kasten unfrankiert gelegt werden können.

6 . m . b. H.
Adolfstraße 1, an der Rheinstrasse.

Fettleibigkeit und Korpulenz
Seit Jahren hfiwShrl vnn vtolon A omnfakta.Leit Jahren bewährt von vielen Aerzten empfohlen

Laarmann’s Entfettungstee,Marke„Reduzin“
Besteht aus : Hagebutten , Flieder , Linden .je 10, Haferfl., Kamill. je 8, Parei-
rn , Liebstöckel ! Hauhechel , Wachholder je 2,5, Sennes, sibir . Wolfstrappkraut
je 7, Huflattig , Althae je 4, Heidelbeeren 5, Faulbaum 15, Wollblumen 12 TeileIn Karton ä 1.50, Z.—, 5.—und 7.—IN.»I« IXA1IVMIu l.Jv , J. , J. — UMU I.“ III,
Versand -Depot : Paul Schulze Nachfolger , Hannover 5

In VViesoadun : Taunus -Apotheke , Taunussir . 20.

€hristoph >Iia <;k
als Fussboden -Anstrich bestens bewahrt , sofort trocknend
nnd gerncMos ist von jedermann leicht anwendbar.
Derselbe wird in gelbbrauner , niaiiagoni , nassbauui
und eichen Farbe strichfertig geliefert und ermöglicht , Zimmer
zu streichen , ohne dieselben ausser Gebrauch zu setzen, da der
nnangenchiue derncli n .das langsame Trocknen,
das der Oelfarbe und dem Ocllack eigen , ver¬

mieden wird.
*/, Kilo-Büchse Mk. 9.40 nnd 2.00 ; ’/2 Kilo -Büchse Mk, 1.30.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden:
Drogerie Moebus, Taunusstrasse 25.

. -.  Telefon 8007,
in Langensuhwalbach : bei Carl Presber . (17713

18126

Lehrinstitut für Damersschneiderei und Putj.
§UIas»äe Wehrbein.

&
18048

Schwalbacherstraße 29 , II ., Ecke Mauritinsstraße.
Untere, i. Maßnehm, Musterzeichu., Zuschncid., Unfertigen
v. Damen-u. Kinderkleidcrn,Jackettsn. Wäsche wird gründl.
u. sorgfältig erteilt. Die Schülcrimten fertigen ihre eigenen
Kostüme an, welche bei einiger Aufmcrksaink. tadellos wcrd.
Kurs v. 10 M. an. Anmclü. von 9—12 und 3—6 Uhr.

OG NAC
Eichel
H.Josef

Marke
nur echt von

18093
I. Fl Mk. 1.73 bis6.00

c*., T Mhlrn
Köln.

Fl. Mk. 1.00 bis 3 .2t
Niederlagen

durch Schilder m it Preis kenntlich

; I
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11. Gesang*Wettstreit Oes Nass. SanpMs
am 36 ., SV. and S 8 . Juni 1909  zu Erbenheim

verbunden mit dem

25jähr.3ubtidiim des Mduusr-Ssraugvsrsiur„Cmtrcickit"Srbenheim.
Samstag , den 26 . Juni , bis 8 Uhr : Empfang der einzelnem Abordnungen von Bundesvercinen. 8 .30 Uhr : Fackelzug. — Böllerschirßcn . Hierauf: Kommers iu der Festhalle unter

Teilnahme sämtlicher hiesigen und anwesenden auswärtigen Vereine.
Sonntag , den 27 . Juni , mor

1. Abt. Wiesbadenerstraßc.
in der Festhalte . Daran

2^ Kunstklaffe im Saalbaü 'zum Löwen. 3. ^Klaffe Molksgesang) im Saalbau zum Frankfurter Hof. Bei cintretcnder Dunkelheit: Großes Brillant -Feuerwerk und bengalische Beleuchtung
des-FcstplatzcS ausgeführt von Hoffcuerwcrkcr Becker Slachf. Claus ; Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Festbälle in den Sälen Frankfurter Hof, Löwen und Adler,

llonta - , den 88 . Jnnl , morgens 5 . 30 Uhr : Weckruf. Von 9 - 10 Uhr : Frühschoppen -Konzert in der Fcsthallc. Morgens JO Uhr : Ehrenwcttsiugcn in den für die betreffenden
" Abteilungen angegebenen Sälen . Mittags 12 .30 Uhr : Festessen in der Fcsthallc, während desselben Konzert der Kapelle des Mqgdcburgcr Dragoner-Regiments Sir. 6 unter persönlicher

"Leitung des OdermusikmeistersBarch«. Aachmiltngs 2 Uhr . Festzug nach dem Festplatzc von der WiesbadenerstraßeauS. Aaehrnittags 4 Uhr : Gemeinsame Aufführung der
Preischöre in der Festhalle, unter Leitung der Herren Komponisten. Nachmittags 5 Uhr : Preisverteilung in der Festhalle. Hierauf: Volksfest , Konzert , Rcigenfahren , turnerische
Slnfführnngcn und Tanz . — Der Festplatz ist au de» drei Abenden elektrisch beleuchtet und bei guter Witterung die ganzen flächte geöffnet. Zäm Kommers abcudS und au den beiden
Festtagen riachmittags Aufführung von Maffen -Cyörrn der dreihiesigen Gesangvereinein der Fcsthallc.

Eintritts -i ' reise:
Samstag , den 26. Juni 1009: Zum Kommers Eintritt frei . Sonntag , den 27. Juni 1909:

Zum Festplatz 30 Pfg ., pro Person , persönlich gültig zum beliebige» Besuch des Festplatzes. Zum
Wettstreit in den Wcttstreitlokcileu pro Person 1 Mark. Zun , Ball in den Ballokalen 1 Mark,
eine Dame frei , jede weitere Dame 50 Pfg. Montag , den 28. Juni 1909: Znm Festplatz 30 Pfg.
pro Person , persönlich gültig zum beliebigen Besuch des Festplatzes. Zum Ehrenwcttsiiigen in den
Wettstreitlokalen pro Person i Mark.

Familienkarten (inkl. Festbuch) auf den Namen lautend (Familienmitglieder im engsten
inne des Wortes ) gültig zum Besuche aller Lokale und Festlichkeiten am 26., 27. und 28. Juni

5 Mark. Beikarten zu den Familienkarten werden nach Bedarf unentgeltlich verabfolgt . Dauer¬

bällen in den Sälen. 18487

Grbenheim.
II.

Bringe hiermit während der Wettstreittagc den werten Besuchern
von Wiesbaden und Umgegend meine Lokalitäten (Gartenlokal) in
empfehlende Erinnerung.

= = ======= = == Vorzügliche Küche. — : ■ - - ■■ ■■ ■

Spezialität : Germaniabier in Krügen.

Selbstgekelterten Apfelwein . Heine Weine.
Treffpunkt der Wiesbadener Besucher:

KST Endstation der elektrischen Straßenbahn. "£38
Hochachtungsvoll 18204

Telephon 3313. Jean Roos , „Znm Gambrinus " .

— LrdSvkSirri . —
Gartwirtfchaft „zum Löwen“

Empfehle mein Haus den geehrten Besuchern des
11. Gcsangwcttstreitcs des Nasi. Sängerbundes.

Prima Speisen . Reine Weine.
Vorzüglicher Apfelwein eigener Kelterei.

Sonntag abend

Goldene

Festball
Es ladet freundlichst ein 18492

6 . Koô Wwe.

Gasthausu.Saalbau
z.Bären, Bierstabt.
Ncucrbautcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften. Medaille!

Große Tanzmusik.
Telephon 3770

Jeden
Sonntag :

Prim « Speisen und Getränke.
Telephon 3770. Karl Friedrich , Besitzer.

Bierstadt , Saal zum Adler.
Neu renoviert , größter und schönster Saal am Platze.

Große Tanzmusik.
Spiegelglatte Tanzfläche. Speisen und Getränke iu bekannter

Güte . Eigene Apfelwein -Kelterei . i44
Es ladet freundlichst ein I . A.: Ludwig W . Itrülil

Morgen , sowie jeden Sonntag

Grotze Tanzbelustigung.
LEmpfchle meine prima Speisen n . Getränke . Spezialität:

prima Apfelwein , naturreine Weine . 9378
HochachtcndWilhelm Frank.

Mainzerstraße 116 , vis -ü -vis der Germania -Brauerei.
Haltestelle der Elektrischen Wiesbaden—Mainz (Linie 6).

Jeden Sonntag, 17686

Große Tanzmusik
iAnfang 4 Uhr. Eintritt frei . Ende 12 Uhr.

ladet freundlichst ein Willi . Hofjnann , Tel. 3166.

HOTEL

Schönster Garten am platee.
Kaffee und Kuchen

nur
erster Firmen.

zu jeder Tageszeit.

Telephon 25i. ¥o 9*Bi8̂ 1iche Weine
Pilsener Urquell , Matliäser Bräu, Wiesbad. Germania-Bräu.

Diners u. Soupers Mk. 1.50 u. 2.50. Kein Weinzwang.
Auf Bestellung reservierte Plätze im Garten und Lokal.

Bei ungünstiger Witterung finden die Konzerte im Lokale statt . 18270

Der Besitzen:

Architekt Fritz Arens.

„Zum Walfisch«
Mainz 18269

Postgäßchcu 5. Am Brand.
Gemütliche

Weinstube.
Freundliche Bedienung.

Frische Land - u . Trinkeier,
Feinste Süßrahmtafelbutier
aus pasteuris. Rahm bat abzugcbcii
im Postkolli, au unbekannte Per¬
sonen gegen Nachnahme. (18480ilmi
ySA 'f ^ P J zum Einmachcii
Pfijli kaufenSie stets am
^ ^ besten u. bill. bei

dos . Fink , Ncrostr. 12, |
Eigene Obstplantagen. Sei. 3332

9372

MW SS35SES

Wiesbadener Hof
Hotel -Restaurant

Moritzstrasse 6 . Moritzstrasse 6.

11 :
Mainzer Aktien , Münchener und Pilsener -Biere.

■■= Vorzügliche Küche . = -
Nachmittags and abends : 18281

Kaffee und frisches Gebäck.

Meroberg.
Morgen Sonntag:

Gr.Mitür-ffonzert
1 794

ausgcführt von der Kapelle des Fns.-Rgts . von Gcrsdorff (Kurhesi.)
Nr? 80, unter Leitung ihres Herr» ObcrmusikmcistcrsE . Gottschalk.

Eintritt 20 Pf . Anfang 4 Uhr.

9
Jeden Mittwoch , v 1 - 7 Uhr nachmittags , jed. Sonntag,

von 7 —10 Uhr abends:

von Blanc ’s Künstler -Konzert.
Eintritt frei . Eintritt frei.

z . 28. Achtungsvoll Fr . Fahlbuscli.

SaaUrarr Kirrggras
Waldstraße 33 , nahe der Infanterie-Kaserne.

Am Sonntag , den 27 . Juni , sowie jeden Sonntag:
Große Tan;-Musik

Es ladet freundlichst ein
= .--7...=—-. , Eintritt frei.

Fried . Schmitzer.
■■■■■ . -•=- - : 9383

Grossev * Ausflug
nach bent „Gasthaus zur Erbcnhcimcr Höhe« Fraukfur terstr. 83a
(Haltestelle der Elektr. Fricdcusstr.) Bes. Osterhoff, wozu eiuladeu
9315 Die Tanzschüler des Herrn alias Kaplan.
Anfana 4 Mir. 5 Manu Musik. Eintritt frei.

irhe . Hnf  Bahnhofsfrasse 166 I C iä Sa IO 1 Ecke  Luisenstr.
Kat bürgert . Fainilien -itestaurant (mehrere Lokale)

Reine Weine ! — Orig:. Sfeeger Riesling
— im Ausschank Glas 40 Pfg . —

Helles Export-Bier ! : : : : Münchener Bier!
Bekannt vorzügliche Küche.

Dinera u. Soupers im Abonnement . — Massige Preise.
Telephon 149. (17965) Bes. : Carl Koch.

Äussichfsfurm Kellerskopf.
Vorzügliche Restauration , kalte und warme Speffen zu jeder

Tageszeit, täglich frischen Kuchen.
= Wem , Bier , Kaffee, Milch.

Carl Christ , Inhaber.
B cgucm er Aufstieg durch den Wald in */« Stunde von Ram-

bach aus.

1.GROSSEAuüCM.
//kOCMKUHST AUSSTEUUnC
ft[MimMrM0TE>lGEW£RMN|

wi

Apfel¬
lind Beeren -Kelterei

»908 f ritz Henrich,
Wiesbaden

Telephon 1911 Blücherstratze 24 Telephon 1911
Kellereien : Blücherstraße 24 und Schwalbacherstraße 7.

17738 Empfehle für Familicnfestlichkcitcn meinen
ls . Speierling -Apfelwein , sowie diverse Beeeen-

und Rheinweine en jjros und en detail.
Preislisten und Proben gerne zu Diensten. Versand nach auswärts

Pschorrbräu
v. H . Pschorr , München , Hofl. S. M. 4,
Deutschen Kaisers und 8. Maj. des Kaiser9

von Oesterreich -Ungam . «

Pilsener Bier
aus dem Altpilsener Brüahatt*
bei Pilsen , echt deutsch :böhmisch Bier.

Kulmbacher Mönchshofbräu
Wiesbadener Biere, Berliner Weissbier.
Alle Mineralwasser , Limonaden u. Sodawasser.

Sylion- und Flaschenbiergeschäft 13279
m.  Ruh! Nachf. L. Krebs,

Uuisenstrasse 3 >1, Telephon 2838 n , 1963.
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Sierberertte« ausbezahlt
bis Ende 1908:

Die billigste
,An sowohl bezüglichd

derjenigend
Wiesbadener

sowohl bezüglich der Höhe des Eintrittsgeldes als
hiesigen•^ ItruvRdaSWH derjenigen der Beitragsleistung ist der

Vereinsvermögen
Ende 1908:

rund 200,009 Mark
Mrtaliederzahlr

rund 1830.

679,298 Mark
in

707 Sterbcfällen. (Sterbekasse, gegr. 1876. —Staatlich genehmigt.)
Mitglied werden kann jede gesunde Person im Regierungsbezirk Wiesbaden im Alter von 18

bis 45 Jahren.
Lufnahmegebühr in Klasse I : 2 M,  Klasse 11: 3 M,  Klasse III : 5 M.
Monatsbeitrag in KlasseI von 65 «Z bis 1,35 Jl,  Klasse II 1 Jl  bis 2,05 M,  Klasse HI von 1,60

Mark bis 3,35 Jl, je nach dem Eintritts alter in 6 Stufen.
Sterbercnten: In Klaffe I : 400 Jl.  Klaffe TT: 600 Jl, Klaffe IIJ : 1000 Jl.

Anmeldungen nehmen an und nähere Auskunft erteilen die Vorstandsmitglieder: C.
Mherdt, Bertramstraße4, E. Stoll, Neugasse 10, PH. Beck, Drudenstraße9, F. Grünthalcr, Wer¬
derstraße5, A. Gruber, Nettelbeckstraße 13, I . Solbach, Gneiseilaustraße 19, I . Bernhardt,
Hirschgraben6, F. Decker, Platterstr. 65, I . Gruel, Wellritzstratze7, B. Kusus, Philippsbergstr. 27,
F. Licht, Walramstraße 37, F. May, Blüchecstraße 19, H. Nemnich, Westendstraße1, A. Seilber¬
ger, Seerobenstraße 25, I . Walter, Schiersteinerstratze 12, sowie der VereinsdiencrI . Hartmann,
Hirfchgraben 13. 17733

Turngeseüschast
Wiesbaden.

Arbeitsvergebung.
Für unseren Neubau sind an

leistnngsfähigcFirmcn zu vergeben:
1. die inneren Tüncher- und

Anstreicher-Arbeiten.
2. die Glaserarbeiten.

Die Unterlagen können auf dem
Bureau des Architekten Blum,
Goebenstraße 18, gegen Gebühr
in Empfang genommen werden.
Offerten sind vcrschlosscu und
mit Aufschrift versehen bis spät.
Samstag , den3. Juli , abends
6 Uhr bei dem Vorsitzenden Herrn
Hofmusikalienhändler Hch.Wolff,
Wilhclmstr. 12, cinznreichcn.

17874

E. Y. Gegr. 1884.
Die Feier des

25 jährigen Stiftungsfestes
findet am 3., 4. und 5. Juli ds. J . in folgender
Weise statt:

Samstag, den 3 Juli, abends 7 Uhr: Ehrung der
verstorbenen Mitglieder durch Niederlegung eines
Kranzes am Kriegerdenkmal auf dem alten Fried¬
hof Platterstrasse. Zusammenkunft 6.30 Uhr
im Vereinslokal,

Samstag, den 3. Juli, abends 8.30 Uhr
F est -Kommers

im Saale der Männerturnhalle, Platterstrasse
Sonntag, den 4. Juli ds. J., vormittags 11 Uhr:

F estversammlung
im Festsaale des Paulinensehlössehens , Sonnen¬
bergerstrasse. Ehrung des Vereins durch dessen
Damen, Ehrung der Gründer, Ehrung der dem
Verein 25 Jahre angehörenden Mitglieder etc.,
Ernennung von Ehrenmitgliedern.

Sonntag, den 4. Juli d. Js., abends 8 Uhr:
- Fest -Ball

im Saale des Paulinensehlössehens,
Montag, den 5. Juli d. J., vormittags Frühschoppen

mit Konzert im Vereinslokal, Helenenstrasse 25.
Nachmittags von 3 Uhr ab:

Volksfest
Unter den Eichen (Restaurateur Ritter). Ab¬
marsch des Vereins um 2 Uhr mit Musik vom
Vereinslokal.

Vereinsabzeiehen ist zu allen Veranstaltungen an¬
zulegen.

Karten zur Einführung von Angehörigen und Gästen
sind bei unserem Kassierer Herrn E in i 1 Lang,  Schul¬
gasse9 erhältlich. 17994

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung
DKB VORSTASI ) .

Biicke?-Klub „Heiterkeit"
i " Wiesbaden.
«I Klub unternimmt am Sonntag , den 27. Juni 1909 einen

—- ■ Ausflug ———
jfjA der „Neuen Adolfshölle" (Inhaber Herr Mcnchiicr). Da-
W von4 Uhr ab:

Unterhaltung mit Tanz.
' Es ladet höflichst ein

Der Borstand.
Getränke nach Belieben. 9369

Klub Edelweiß.
Morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr bei

jeder Witterung: ■

Ausflug nach Mebmch
^IU’!Jhalle , ffaiscrstraße. (Neuer Parkettboden.) (17878
- Daselbst Unterhaltung mit Tanz.
Mlritt 30 Pfg. &2T Tanz frei . Bei Bier,

ladet frcundlichst ein Der Vorstand.

Einladung.
Jahre 1910 feiert das Rheinische Dragoner -Rgmt.

r' 5 (von Mantcussel) sein

56 -jährige§ Zubilimm.
»'.i, dlllc Kameraden, welche bei dem Regiment gedient haben,
^ocil aus Samstag , den 26 . Juni 1909 , abends 9 Uhr, nach
M Acstaurant „Friedrichshos " , Fricdrichstraße 35, kam. eingcladen

Mit kam. Gruß E.

Kranken- mrd Sterbe-Kasse
für Schlosser und Genossen verwandter Berufe.

(Eingeschricbcuc Hilfskasse Nr. 2'.
Mittwoch, 40 . Juni 1909.

abends 8 .30 Uhr, findet im Lokale
des Gambrinus , Mal ktstraße 20
(Eingang durch die Haustürc, 1. Et.)
eine außerordentliche

jj General-Versammlung
fiait, wozu die Mitglieder ergebenst
eingcladen werden. 18489

k Hcsordnung: Statutenänderung der 88 0, 42 und anderer.
Der Vorstand: Wondlor , Vorsitzender.

65,Generalversammlung
der Gewerbevereins für Nassau.

Sonntag , den 27 . Juni : Empfang der Llbgeordncicn.
Abends 8 Uhr:

Begrützttttgsabend
in der Turnhalle, Hellmundstraße, zu welcher unsere verehr!. Mit
glicder nebst Angehörige hiermit ergebenst ciugeladcn werden. Mit
wirkende: Turnverein, Sängcrchor des Turnvereins, Herr Hof
fchaufpielcr Max Andriano.

Montag, den 28 . Juni , vormittags9 Uhr: Gencralver.
sammluug in der „Wartburg". Nachmittags1 Uhr: Besichtigung
der Maschinenhalle. 2%  Uhr: Festessen im Hanptrestaurantdcr
Zlusstellung. 4 Uhr: weitere Besichtigung der Ausstellung. Älbcnds
8 Uhr: Zusammenkunft im Hauptrestaurant der Ausstellung
Illumination . Faffadenbelcuchtung. Doppelkorrzert.

Dienstag, Den 29 . Juni , vormittags0 Uhr: Fortsetzung
der Verhandlungen. Nachmittags2'/, Uhr: Spaziergang »ach
dem Ncrobcrg, Griech Kapelle.

Während der Tage vom 27. bis 29 . Juni stehen nuferen
Mitgliedern nebst Angehörigen Eintrittskarten zur Ausstellung
zum ermäßigten Preise von 30 Pfg . zur Verfügung. Diese
Karten sind beim Sekretär (am Sonntag im Empfangsburcan im
Bahnhof, am Montag und Dienstag in der Wartburg) crhättlich.
Gegen Vorzeigung der Mitgliedskaric werden im Vergnügungspark
Vorzugspreise gewährt.

Zur zahlreichen Beteiligung an den Verhandlungen und am
Festesten laden wir die vcrchrlichen Mitglieder ebenfalls frcnnd-
lichst ein. 18°17

E.V.
Der Vorstand

I. A, : Hch. Schneider , Vorsitzender.

sn«
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eiiittr Form?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg. . Mk. 40,—
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . . „ 18 .—
Stcrbcnrkundc 50 Pfg., Lcichcupaß mit

Steinpel6.50. . . . . . . . . „ 7 .—
Besorgung der Papi?« u. Bestellungen5.—

Telephon und Eilbrief1. — . . . „ 6.—
Lcichcuwagcu 20.— Einäscherung, Har-

moniumspicl 70—, . . . . j_ . „ 90.—
2)061-

Eehöhte Kosten für Nichtmitgliedrr:
Einäscherung 30.— au die Vcrciuskasse lt. Statut 20. - . Alk. 50.—
N'otaricllc Beglaubig., wcuu eine Verfüg, nicht vorhaudcu „ 3.30

'Bei einer Traucrfeier durch eilten cvaug. Geistlichen in Main
sind an die cvaug. Kirchcukasse in Mainz mindestens 10 Mk., und
für den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. 17697

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins, Bären¬
straße4, erteilt

iffllli , f. f.

am

SOdfriedhof
Peter Röforig,
Inh. : bonis Rührig

empfiehlt sich zum An¬
legen u.Unter halten

von «ftrnften n.
Gräbern.

Dekorationen aller Art.
Abgeschnittene Blumen.

ITopfpflanzen u. Kränze
stets vorrätig.

Billige Preise, [1S031
Prompte Bedienung.

r

Ernst Müller,
Schreinerei, i*893

—gegründet 1864. —
Telephon 576.

Sarg-Magazin
Walluferstr . 3.

Lieferant des Ve reins
fiir Fcnerbestattu ng.

Lieferant deg
Beamten-Vereins.

Ueberführungen von u.
nach auswärts in pri¬
vatem Leichenwagen.

Amtliche Anzeigen.
Ceffenlliche Verdingung.

Die Arbeiten für die _Erweiterung des Lokomotivschuppens auf
Bahnhof Mainz um 5 Stände sollen öffentlich vergeben werden. Die
Unterlagen für die Bedingungen kosten für Los VI:

rd. 27,0 t Eisenkonstruktion 0.55 M.
einschließlich Zeichnungen 2.15 „

koste!! für das Los VII:
Anfertigung von 5 Stück Tore aus Schmiede¬

eisen mit Eichenholzfülluug 0,40
einschließlich Zeichnung 1.00 .

kosten für das Los VIII:
Lieferung von 10 Stück schmiedeeiserner Fenster 0.40 „
einschließlich Zeichnung 1.40 *

. _ Die Bedingungen und Zeichnungen stnd'gegen portofteie Einsendung
des Betrages für die einzelnen Lose(nicht in Briefmarken) durch
unser Zentralbureau zu beziehen.

Bedingungen und Zeichnungen werden nur soweit wie Vorrat
reicht ausgegebcn.

Die Zeichnungen itnd Bedingungen liegen auch auf Zimmer 100
unseres Verwaltungsgebäudes, Rhabanusstr. Nr. 1 hier während
der Dienststundcn von 8- 1 Uhr und 3'/2-6 Uhr zur Einsicht¬nahme aus ' ’

'Die  Angebote sind verschlossen und mit den entsprechenden Auf-
schriften versehen bis zum Eröffuungstermin am 13. Juli d. I .,
vormittags 11 Uhr, der in Gegenwart der etwa erschienenen
Bieter un Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes abgehaltcu
wird, portofrei an uns einzusenden.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Anlieferungstermin für die Arbeiten des Loses VI und VII je

12 Wochen, des Loses VIII 10 Wochen nach Zuschlagserteilung.
Mainz,  den 21. Juni 1309. 2 go

König!. Preußische und Großherzogl. Hessische'
Eisenbahndirektton.

ZchAhoh-Versteigermig.
Donnerstag , den 1. Juli d. I ., vormittags9 Uhr anfanacnd

werden tut Nauroder Gcmeindewald , Distr. Jahuersgrabcu und
Altcnhaag, au Ort und Stelle öffentlich zum zweitcumale versteigert

13 Stück eichene Stangen I. Klaffe

i : : : L ;910 . IV. ,
140 Rnttr. eichen Knüppelholz

7990 Stück eichene Wellcit
Die eichenen Stangen sind für Baumstützen sehr geeignet.

Zusamincnkunftan der Kastanien-Allee auf dem Weac
Naurod-Bicrstadt. 183o5

Naurod , den 24 Juni 1909.
Hackenberger, Bürgermeister.

Gläubiger
des Nachlasses der weiland

Frau Geheimraf von Berfouch
werden gebeten ihre Ansprüche bis zum 1. Juli anzumelden und zu
begründen ber . _1# „
18022) _ Justrzrat Lotg.

Mobiliar-Versteigerung.
Montag, den 28 . Juni er., morgens 9.30 und nach¬

mittags 2.39 Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auftragsin meinen Auktionssälen
3 Marktplatz 3

nachverzcichnctc sehr gut erhaltene Mobiliur- und Haushaltungs-Geaen-ständc, als : • ö
1 hochelcg. fläm. Eicheu-Spcisezimmer-Eiurichtung, best, aus:
1 prachtv. Büfett, Kredenz, prachtv. Umbau mit Diwan Aus¬
ziehtisch, prachtv. hoh. Standuhr u. 6 Lcdcrstühle, 1cleg. Nußb-
Schlafzimmer-Einrichtung, best, aus: 2 kompl. Betten, 2-tür
Spicgelschr., Waschtoilette und 2 Nachttische, 1schw. Piamno von
Rudolph- mehrere kompl. Betten, Nußb.-Spicgel-, Kleider- u
Wetgzeugschr., Waschkommod.,3 Nußb.-Büfetts, 2 Nußb.-Vertikos
1 cleg. Eicheu-Herrcuschreibtisch nt. paff. Bücherschrank, 2 Nußb-'
Hcrrcn-Schreibtischc, 3 elcg. Nußb.-Damen-Schreibtische, Nußb'-
Spicgclm. Trümcau, Kommoden, Konsolen, 1 Salon-Garnitur
best, aus : Sofa und 2 Sessel mit Kameltaschenbezug, 1 Gar-
mtur, best., aus : Sofa und 6 Sessel mit Plüschbezug, einzelne
DiwauS, Sofas, Polstersessel, Auszieh-, runde, ovale, viereckige.
Spiel-, Nah-, Nipp- u. Blumentische, Stühle aller Art, Staffeleien,
Etageren, Säulen, 1Zeichentisch, 2 Lichtpauskasten,«Zeichenbretter,
Oclgcmalde, Bilder, gr. Partie Nipp- u. Dekorations-Gegen¬
stände, GlaS. Kristall, Eß- u. Kaffec-Scroice, Weißzeug, Plümeaus,
Kiffen, gr. Partie Läufer, Smyrna- u. and. Teppiche, Portieren
Gardinen, cleg. Lüster für Gas und elektrisches Licht, elcktu
Pendel, Hänge- und Stehlampen, Badewanne, Nähmaschine fast
neues Herren- Fahrrad, za. 20 runde Wiener Thonettische mit
Marmorplattcn, 7 Sofas mit prima Mokcttbczug, pass, für Cafe
Nußb. Flnrtoilcttc, fast neuer cts. Füllofcnm. Majolika, Majolika-
Gaskamin, Küchenschrank, Küchen- und Kochgeschirru.dergl. mehr

mc!stbictcnd gegen Barzahlung. (17672

Bernhard Rosenau,
Tel. 6584 . 3 Marktplatz 3 Tel. 6584.

Kindersargschachtel
in allen Größen stets zu haben bei

Ka ri Wittich , *
Emserstrotze 2. Tel. 3o31. Ecke Schwalbacherstr. !

VersntierunZen im fsmiiienstsnä
der Stadt Wiesbaden.

Sestorle«:

23. Juni . Taglöhner Adolf Höl¬
zer, 72 Jahre.

23. Juni . Paula gib. Christian,
Ehefrau des König!. Gcncralkom-
misfionszcichnerS Richard CtuUuS,
31 Jahre.

23» Juni . Unteroffizier Heinrich
Nachtigall, 31 Jahre.

24. Juni . Privatiere Talome
Hcldstab.geb. Roth, Witwe, 88 I.

25. Juni . Anna geb. Klippel,
Ehefrau des Kgl. Landmeffersa. D.
stcchnungsratSHeinr. Balzer, 88 I.

24. Juni . Privatier Franz Trün-
halcr, 75 Jahre.

25. Juni . Ehscnbahnbcamter
frank Sinwn Brown, 48 Jahre.

Königliches Standesamt.
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Mai bis September.
Täglich zweimal Militär-Konzerte. Illuminationen.

Gelände direkt am Balinhof,
Leuchtfontäne . Festliche Veranstaltungen . Grosser Vergnügungspark mit vielen Attraktionen.
Geöffnet von 5) Uhr vormittags bis 11 Uhr abends . (17771

Mittwochs und Samstags 50 Pfg . ; nach 7 Uhr 30 Pfg., bei besonderen Veranstaltungen 50 Pfg . und 1.— Mk.Eintrittspreis bis 7 Uhr abends 1 Mk.,
Samstag , den 26. Juni : Festabend im Senegaldorf , Häuptlings Geburtstagsfeier , Illumination des Vergnügungsparks . Sonntag , den 27. Juni : Grosses
Militärkonzert unter Mitwirkung des amerikanischen Sfabsfrompefers Vällie Brown. Montag, den 28. Juni: Zur Feier der 65. Generalversammlung
des Nass Gewerbe-Vereins : Grosses Doppelkonzert und Jlluminafionsabend. Donnerstag, den l . Juli: Volkstümlicher Liederabend, arrang.
vom Sängerchor des Wiesbadener Turnvereins . Samstag, den5. Ju'i : Erster allgemeiner grosser Volksfag. Eintritt zur Ausstellung und allen
Sehenswürdigkeiten und Unternehmungen am ganzen Tage 30 pfg. Eröffnung der grossen Roscn -ÄusstelSung (Rosenfesf . 3.- 8. Juli).

König! Schauspiele
Wiesbaden.

Vom 21. Jnni bis
21. August bleibt das Kgl.
Theater Merten halber ge¬

schloffen.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Samstag , den 26. Juni

abends 7 Uhr:
Dutzcndkarten gültig.

Fünfzigcrtarten gültig
Neuheit ! Neuheit!

Manöverregen.
Lustspiel in 3 Akten von Gebhard
Schätzler-Pcrastni und Richard

Keßler.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Baron Bernhard von

Wcnckcroiv, Ritt-
mcistcr a. D., Ingenieur

Rud . Miltner -Schönau
Helene, seine zweite Frau

Agnes Hammer
Bilina , seine Tochter erster

Ehe Elisabeth Mödlingcr
Moritz von Malthin

Major a. D. Ernst Bertram
beeilte, seine Frau , vcriv.

Gcncralin Brcdouy chc-^
mals Exzellenz Sofie Schenk

Edua ' d von Barchwitz,
Inhaber eines Flug-
maschinenpatcnts Fr . Dcgcncr

Freiherr Udo von Rhadcn
Oberst Georg Rücker

Herbert, sein Sohn , Ober¬
leutnant Rudolf Bartak

von Nciffcustedt, Ober¬
leutnant u. Regimcnis-
adjutaut Max Ludwig

von Bruck, Rittmeister
Karl Fcistmantcl

Wcddingeu, Oberleutnant
Reinhold Hager

von Breteuau, Unterleutnant
Willy Schäfer

von Hestcrmitz Fahnenjunker
Margott Bischofs

Fritz Lehmann, Bursche
des Oberst, Walter Tauz

(in einem Kavallerie- Regiment)
Anna , Kamnierzofcund

Jugendfreundin der
Baronin Helene, Stella Richter

Franz , Diener bei Baron
von Wenckcrow Willy Langer

Ein Kutscher Ludwig Kcppcr
Ort : auf Schloß Wenckcrow.

Zeit : Herbst.
Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pansen statt. Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
iedesmaligen Akte erfolgt nach

den: 3. Glockenzeichen.
Kasscnöffnung6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr.— Ende nach9Uhr.

Sonntag , den 27. Juni r
abends 7 Uhr:

Tutzcudkarten gültig.
Fünfzigerkartcn gültig.

Neuheit ! Neuheit!
Manöverregen.

Montag , de« 28. Juni r
Neuheit ! Neuheit!

Zum 12. Male:
Im Klubsessel.

Lustspiel in 3 Aufzügen von
Karl Roetzler und Ludwig

Heller.

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
abends 8.15 Uhr.

Samstag , den 26 . Juni
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen:
Der Dtabstromprter.

Posse mit Gesang in 4 Akten
von W. Manustödt.

Musik von G . Steffens.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
August Mampe, Konditor

Conrad Lochmkc
Eva, seine Frau Ottilie Gruncrt
Dorchcn, seine' Schwester

Mclly Lcnard
Amalie, sein Mündel

Margar . Hamm
Moritz Werner, StabS-

trompctcr Hans Wilhelmy
Bnlcska Fernbach, eine

junge Witwe Elotildc Guttcn
Wuppe Heinrich Nccb

von Borowsky Curt Huppel
Wimmer, Oberapellations-

gerichtssekrctär Ludwig Joost
Frau Wimmer Marie Köhler
Lehmann, Pfcfferküchler

Emil Römer
Frau Lehmann Lina Töldte
Schulze, Bonbonfabrikant

Arthur Rhode
Frau Schulze Kuni Clement
Laura, Kammermädchen

Helene Valois
Antonius, Diener

Alfred Heinrichs
EinDienstmädchcnMarg. Mcilsch
Ein Schusterjunge

Eugenie Jakobi
Lchrjungcn. — Mitglieder eines

' Bezirksvoreins.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kasscnöffn. 7.30 Uhr — Anfang
8.15 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , den 27 . Juni
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Ein glücklicher Familien¬

vater.
(Die wilde Katze .)

Schwank in 3 Akten von Görncr.
abends 8.15 Uhr:

Der Trompeter vor«
Säkkingen.

Romantisches Schauspiel mit Ge¬
sang in 7 Bildern nebst einem

Vorspiel:
„Wie Jung Werner Trompeter

ward"
von Emil Hildcbrand u. Julius

Keller. Musik von Brenner.
Personen des Vorspiels:

Der Rektor der Heidel¬
berger Universität

Alfred Heinrichs
Klimperfnß, Hans-

hofme.stcr Arthur Rhode
Werner Kirchhofer HansWilhelmy
Hcktor Heinrich Nceb
Bergfried Conrad Lochmkc
Kronwetter Curt Huppel

(Studenten)
Personen des Stückes:

Freiherr von Schönau
Emil Römer

Margarethe, seine
Tochter Ella Wilhelmy

Gräfin Lconorc von
Raudenstein Ottilie Grunert

Werner Kirchhofer HansWilhelmy
Hektar Heinrich Neeb
Randols, Bürger Alfred Heinrichs
Lene, Bürger-

mädchcn Melly Lcnard
(beide von Säkkingen)

Granwolf Curt Röder
Bärmann Ludwig Joost

(Bauern von Hauenstein)
Anton Conrad Lochmkc
Bärbchen Marg . Hamm
Cornelia Kuni Clement

(in des Frciherrn Diensten).
Nach dem Vorspiel, dem 2. und

5. Bilde größere Pausen.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöffmmg7.30. Anfang 8.15.

Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 28. Jnni:
Trilby ._

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten-Theater)

Direktion : H. Norbert.
Samstag , den 26. Juni

abends 8 Uhr:
Zum 3. Male.

Novität ! Novität!
Das Glücksschweinchen.

Operette in 4 Akten (4 Bilder)
von Leo Stein und Carl Lindau.

Musik von Edmund Eysler.

Sonntag , den 27. Jnni,
abends 8 Uhr:

Das Glücksschweinchen.

liäTn
Sonntag . 27 . Juni.

Vormittags 11.30 Uhr : Konzert
in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouverturo z. Op.

„Das Glöckchen
des Eremiten “ Maillart

2. Geburtstags-
ständcheu P. Lincke

3. Dorfsehwalben
aus Oesterreich,
Walzet Joh, Strausa

4. Duett und Finale
aus der Op. „Martha“

F. v. Flotow
5. Moment musikal

Fr . Schubert
6. Potpourri aus der

Optte. „Die lustige
Witwe “ Frz . Lihar.

Eintritt geg. Brunnen-Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coacli -Ansflng 2.30
Uhr ab Kurhaus : Eis. Hand-
Hahn —Bleidenstadt —Langen-

scliwalbaeh und zurück
(Preis 5 Mk.).

Nachm . 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer,
1. Einzug der Gladiatoren,

festlicher Marsch
J . Fucik

2. Ouvertüre z. Op.
„Schön Apnie“ F. Cooper

3. Chor der Friedens-
boten aus der Op.
„Rienzi “ R. Wagner

4. 1. Entr ’acte et airs
de Ballet , La Fete
du printempä , II . Pas
de chasseurs aus
„Hamlet “ A. Thomas

5. Fantasie aus der Optte.
„The Mikado“ A Sullivan

6. Teerosen -Walzer,
op. 83 B. Eilenberg

7. Impromptu , C-moll
F Schubert

8. Ouvertüre zu „Prinz
Methusalem“ Joh. Strauss

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Richard Wagner-
Abend

des städt . Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Vorspiel z. Op.
„Die Meistersinger
von Nürnberg “.

2. Preislied aus der
Oper „Die Meister¬
singer von Nürn¬
berg “.

Violin Solo:
Herr Konzertmeister

F. Kaufmann.
3. Vorspiel zur Oper

„Lohengrin *.
4. Einzug der Götter

in Walhall aus
„Bheingold “.

5. Wotan ’s Abschied
und Feuerzauber
aus „Walküre *.

6. Waldwebeh aus
„Siegfried “.

7. Siegfried ’s Tod
Trauermarsch aus
„Götterdämmerung “.

Montag , 88 . Jnni.
Vormittags 11 Uhr : Konzert in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Aus grosser Zeit,

Marsch J . Lehnhardt
2. Ouvertüre z. Optte.

„Dichter u. Bauet“
F . v. Supp6

3. La bella Amazone
A. Löschhorn

4. Kuss -Walzer aus
der Operette „Der
lustige Krieg “ Joh, Strauss

5. Ave Maria J . Henselt
8. Musikalische

Täuschungen,
Potpourri A. Schreiner.

Eintritt geg. Brunnen-Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Iionzertkarten.

Mail -coach- Ausfing 3.30
Uhr ab Kurhaus : Ivlarental—
Chausseehaus — Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mk.)

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmelster.

1. Ouvertüre z. Op.
„Die Kose von
Erin “ J . Benedict

2. h)  Ochsen-Menuett
Jos . Haydn

b) Ungarisches Rondo
Jos. Haydn

Sport- und Festwoche
vom 18. bis 24 . Juli d. J.

Lawnfennis- und Goifweffspiefe.
Einsatz 3 M. für jede Konkurrenz in den Lawntennisspielen 5 M. für das Golfspie!.

Mttatoiggi: Suä .kää
Instrumental -Konzert unter Mitwirkung der Kgl. Hofopernsängerin,
Fräulein Adele Krämer , Wiesbaden , 21. Juli Reunion , 22. Juli
Italienischer Abend mit Feuerwerk im Paulinental, 23. Juli
Bunter Abend , 24. Juli Schluss -Ball (Blumenfest ) . Aender¬
ungen Vorbehalten.

Tageskarten für den 18., 20., 22., 23. u. 24. Juli ä 2, —M., Wochenkarten für
Kurkarteiiinhaber ä 5 .— M., Reservierter Platz im Konzert am 20. Juli
J .— M. Zuschlag.

Kartenverkauf u . jede Auskunft im Verkehrsbureau Langen-
scliwalbach , Brunnenstrassc 35 . H. 119

■1
3. Entr ’aete und

Quartett aus der
Oper „Martha “ F. v. Flotow

4. „Wo die Zitronen
blüh’n“,Walzer Joh . Strauss

5. Ouvertüre z. Op.
„Die Hochzeit des
Figaro “ W. A. Mozart

6. „Du bist die Ruh’“,
Lied , für Streich¬
orchester F . Schubert

7. Fantasie aus der
Oper „Der Frei¬
schütz “ C. M. v. Weber.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -K onzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Irmer.

1. Ouvertüre „Michel
Angelo“ N. W, Gade

2. Auf den Bergen,
Humoreske , op. 19

E. Grieg.
3. Eine schwedische

Bauern - Hochzeit
A. Södermann.

Hochzeitsmarscb . In der
Kirche . Glückwunsch -Lied.

Im Hochzeitshof.
4. Norwegische Rhap¬

sodie No. 1. Joh . Svendsen
5. Skandinavische

Volksmusik E . Hartmann
6. Ouvertüre z. Op.

„Das Leben für
den Zar * M. Glinka

7. Mazurka russe
„La Czariue “ L. Ganne

8. Cosatschoque
A. Dargomjsky.

Städt . Kurverwaltung.

SKA LA
Theater

Morgen Sonntag:
2Vorstellungen2
Nachmittags 4 Uhr kleine Preise

abends wie gewöhnlich.
In beiden Vorstellungen:

Hermann Mestrum
Carl Heinzius

Evivetteu. Fontaine
und das unverkürzte glänzende

Programm . 18425

Ausstellung
Wiesbaden.

Geflügelhof Oranien
Siegeni. Westf.

Im cigcnenBlockhauSgegenüber
der Kunsthalle.

Vorführung der
künstlichen Brut.
Ununterbrochenist der Gcburts-
prozcß junger Tiere in den Appa-
raten zu beobachten. (18197

Erwachsene20Pfg.
lEUUlUl ' Kinder Pia 10

SANATORIUM hiddesen
GROTENBURG detmold

für Herz -, Jfervcn -, Blut - u . Stoffwechsel¬
krankheiten , Gicht , Biabete » u . Nierenleid,

Unmittelbar am Hochwald Herrliche Umgebung.
; = - — Familiärer Charakter . = ====

Psychische , physikalische und diätetische Heil¬
methoden. — Luftbäder.

Prospekte durch den Leiter und Besitzer
18474 Br . MAXFKJEB FU81BM ANS.

Hotel Bellevue und
ßives d’Or.

Gutes bürgerliches deutsches Hans . Mässige Preis»
Ad . Herlitschka.

1000 Mt
ü. d.M,

Station
Trlberg, i

Vs Stunde
Sdiönwcild
oberhalb der berühmten Wasserfälle . — Prachtvoller Höhen»

luftkurort u. Sommerfrische im Bad SchwarzwaU
■ Kräftige , anregende Gebirgsluft . ■ aa wf

Hofei und Kurhaus Schonwald.
Moderner Bau. — 200 Betten . —Elektr . Licht und Dampfheizung
im ganzen Hotel. — Grossartige eigene Hochwaldungen . Gedeckte
Veranden . —Terrassen . — Parkanlagen . — Tennis u. Krocket. -̂
Kinderspielplatz . — Mahlzeiten an kleinen Tischen serviert von
Mädchen in Schwarawälder Trachten . Pension Mk, 5 - 8.
Prosp . durch Inh . I -. Wirthie . _

flad SoodenBahnlinis
Bebra -Cdttütgt»'Werra

Grösstes Inhalatorium Deutschlands . Vorzug - ■
lieh bewahrt gegen Katarrhe der Luftweoe , Lungen- g
Emphysem, Asthma, Skrofulöse , Rachitis , Rheumatismus, _
Gicht, Blutarmut, Herz-, Frauen-, Hautkrankheiten, Leber- ■

leiden . Rekonvaleszenz . Terrainkuren, Trinkkuren. 1

Verkauf hochprozentiger gradierter Sole "] g
Alle Arten (auch kohlenBaure) Solbäder , Fango -Behänd'
lung. Gradierhaus mit überdeckter Wandelbahn. Aua- ■
gedehnte Gabirgswaldungen unmittelbar am Ort. Auskunft >
kostenlos durch die Badeverwaltung . Badeschrift g
in allen Filialen der Annoncen -Expedition Budolf Mosse. j.

Michelbach H.
Bahnstrecke Wicsbaden-Dicz.

Ausfuhr!. Prospekte.

Villa Waldfrieden,
kleine Pension direkt am Walde-
Gute Verpflegung3—3.59 SPM*

i-weinheim o.
Gelegentlich eines Ausfluges nach Frci-Weiuheim,
bestens empfohlen. - Schöne Sale für Vereine und GKAAL
—  Während derSaison frischcSpargeln . — PrimaKuche . - RcmeWeM

18241) Hochachtcnd Nicol . Schweikard, Metzgereiu. Gastwirts- M

fiir8UMMWK
u. Milch -Kur gute Gelegenheit in
sch. Waldlagc zu 3 Mk. pro Tag.
Kinder nach Uebcrcinkimst. Näh. in
der Exp. d. Bl oder direkt durch
Karl  L'lpselbach, Neuweilnau
(Taunus ) (1847gisfiiisr
im Taunus , direkt a. Waide, sch.

mbl.Zim.m gut bürgcrl Pens. v.
3 M. an. Frau Pfeiffer. 9333

Altenau (Oberharz)
„Villa Clara "̂

in ruh., schönster Lage, direkt" '
Walde, vorzügl. Verpflegung
4 M an p. Tag, in d. BoraA
Ermäßigung . .
Der Besitzer: L.Bcnueckcn vsro

Sorlium :
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^ y Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 u. 46.
Maedler , Geh. Rechnungsrat , Schöneberg.

Hotel zum neuen Adler,  Gocthestr . 16.
Nitschke , Breslau — Preuss , Fr ., Düsseldorf

_ Mönch , Fr., Düsseldorf — Salkind , Fr. m.
Bed., Moskau — Busse , Berlin — Broker , FrL,
Bochum — Irrgang , Frl ., Oldenburg.
Hotel Schwarzer Adler,  Büdinge -nstr . 4.

Gersten , Leipzig — Hiller , Dresden — Wolf
tet. Fr ., Merane.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Cleweldyn , Birmingham — Lusner , 2 Hrn.,

England.
Hotel Bellevue,  Wihelmstrasse »L
Rodewald , Ing ., Neustrelitz — Bodewald,

Celle — Gundlaeh , Rittergutsbes . m. Fr ., Ger¬
stlingen.

Hotel Bender,  Häfnergasse JO,
Heiaemann , Frl . Rent ., Kassel.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Fink von Finkenstein , Graf , Berlin — Lem-

schick , Frl. m. Schwester , Berlin — Remkstoff,
Fabrikant , Mühlheim — Kramer, Weinhändler,
Edenkoben _ Simpson m. Fr ., Nordhumberland
— Ganser m. Fr., Köln.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 10.
Finkenauer , Rent . m. Fr ., Philadelphia —

Dohle m. Fr ., Amerika.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Gontermann , Frl ., Siegen _ Horwitz , Rent .,
Brisbane — Heinz m. Fr ., Oberkail — Wulff , Fr.,
Tenne — Russack , Fr. Direktor , Naumburg.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Pr ein , Höhr — Bennemann , Rittergutsbes . m.

Tochter , Tromsdorf — Becker m. Fr ., Hamburg
— Piersdorff , Kapitän a. D., Lübeck — Maag,
Brauereibes ., Sigmaringen _ Stabv , Fr. m . Toch¬
ter, Iserlohn.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Koller m .Fr., Amerika — Schulz m. Fr ., Kal-
lehne _ Liestmann m. Fr., Kallehne — Fröhle
m. Fr ., Kallehne.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 10.
Rehold , Fr . Justizrat , Berlin — H^ ike m. Fr.,

Berlin _ Derigs , Köln — Marousi , rvöln.
Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30,
Hilgendorff in. Fr., Marienburg — Pfaff m.

Fr., Gelsenkirchen — Kessler , Bürgermeister,
Wanfried — Liebermann , Gutsbes, , Osnabrück —
Wagener , Creuzthal — Mester , Creuzthal.

Hotel Einhorn,  Marktslr . 32.
Osterkamp m . Fr., Altona — Kunz , Rent . m.

Fr ., Hamburg — Seidelmann , Rent . in. Fr ., Din¬
kelsbühl _ Westedt m. Fr., Hamburg — Greven
m. Fr ., Holzminden — Hirsch , Tierarzt m. Fr.,
Guttentag.

Englischer Hof,  Kranzplata 11.
Phyrr , Fne b̂urg — Bauschenbusch , Fr . San.-

Rat Dr ., KirÖie» — Kraköwsky , Dr ., London.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Wetzel , Rathenow — Theurer , Stuttgart —
Zimmermann , Stuttgart — Löffler , Stuttgart.

Hotel Erbprinz.  Mauritiusplatz I.
Backhaus , Direktor m . Fr., Lauterbach —

Schwarz, Fulda _ Reinhard , Schlüchtern —
Kress , Hotelbes ., Kassel — Kube , Fulda —
Betz , Bürgermeister , Idstein — Kretz , Freiburg
— Mörgelin , Bingen.

Europäischer Hof,  Langgasse 32,
Determann , Trier — Beier , Düsseldorf —

Klug m. Fam ., Würzbürg _ Bingel , Frankfurt
_ Wafil, Berlin — Isaac , Berlin — Bernstein,
Berlin.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Westermater , Fr ., Wien — Steinmann , Guts¬

bes ., Borsum — Ernst , Rent ., Hildesheim —
Heinrich , Thum.

Friedrichshof,  Friedriclistr . 35.
Bermbach, M.-Gladbach — Harz , Fr . m. Toclit .,

Selters (Westf .) _ Stahl , Höchst.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 2(k
Gräger an. Fr., Trier.

Hotel Gretker,  Museunislr . 3.
Winger , Offenbach — Brill , Rent ., Eschtvege

— Schmidt , Grosskfm . in . Fr., Birmingham _
Engel , Fr ., Ems.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10
Caspar, Frl ., Wien — Seippel , Fr. in. Tochter,

Bochum — Heusenstamm , Dr., Frankfurt _
Cuntz m. Fr ., Amsterdam.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr 1.
Lippen, Frl ., Düsseldorf — Leenders , Buch¬

händler , Düsseldorf — Langer m. Fr ., Wien —
Müller , Frl ., Frankfurt.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Becker m . Fr., Hannover _ Kneib , Nürn¬

berg — Straub Elberfeld — Lehmann , Frank¬
furt.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5,
Feuser , Gutsinspektor , Ilorbett.
Hotel Hohenzoiiern,  Paulinenstr , 19.
Krause , Fr . Oberst, Hamburg — Heuer , Frl .,

Cronberg — Lenivin , Fr . General m. Tochter,
Pelesburg.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5

Lampe, Oaminke — Mayer , Dr. med., Osna¬
brück — Wesshoff , Dr . med., Osnabrück _
Rump, Dr. med ., Osnabrück.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Fried,' -Platz 1.

Graf v. Scharfenberg , Königl . Kammerherr,
Kalkhof — Wenner m. Fr ., Schwelm _ v. Hein
m. Fr., Hamburg — van de Poll , Dr., Zeist _
Derham , Leut . d. R. m. Fr ., Würzen — Lenaertz
Rent ., Haag.

Hotel ImpSrial,  Sonnenbergerstr . IC.
van Woerder , Rent . in . Fr., Utrecht.

Kais erb ad.  Wilhelmstr . 42.
Grafe, Bankdirektor in . Fr., München.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25,
Kohlstädt , Laasphe _ Schäfer , Laasphe —

Gerold, Obcrursel — Löw , Rechnungsrat , Brau¬

bach _ Herhaus , Bürgermeister , Haiger —-
Gierlich, Bürgermeister , Pillenburg — Birken¬
dahl, Bürgerin ., Herborn — Hartmann , Bürgerin .,
Hadamar — Füller , Bürgerm ., Oberursel — Fahl¬
sing, Bürgerm ., Nastätten — Leichtfuss , Bür¬
germeister , Idstein — Fürst , Braubach .—-
Karthaus , Bürgerm ., Weilburg — Sauerborn,
Bürgermeister , Montabaur.

Weisse Lilien,  Häf nergasse 8.
Ullrich , Fabrikant , Valparaiso — Arendt,

Frl. Rent ., Reval.
Metropole u. Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Schmidt , Frl ., Düsseldorf -— , v. Leeuwen,

Ing. m. Fr ., s’Gravenhage — Gutschke , Berlin
— v. Sclieibler , Freiherr , Lorch — Carre, Direk¬
tor, Amsterdam.

Hotel Minerva,  Rheinstras ê 9.
v . Outenricd , Baron , Sumatra — Thiede,

Oberst, Berlin.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,

Kaiser Friedr .-Platz u . Wilhelmstr.
Davignon m. Fr ., Brüssel — White m. Fr.,

Cincinnati ,— de Moffarts , Baron in. Fam .,
Belgien _ de Meens , Baron u. Baronin , Belgien
— Beckkert m. Fr ., Frankfurt _ Hinken , Düs¬
seldorf.

Hotel Prinz Nicolas.  Nikolasstr 29-31.
Blau , Stolp — Krause m. Fr ., Göttingen —

Hoffmann , Gummersbach — Guhraner , Charlot¬
tenburg — Feil , Berlin _ Jottkonitz , Berlin —
Stern , Berlin.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Erler , Fabrikant , Leipzig — Doeblin , Stabsarzt,

Diedenhofen _ Niemann , Dr ., Rheine i. W . —
Algäuer , Dr . Haltern i. W. — Fischer , Dr., Neun¬
kirchen — Scheber , Dr . in. Fr ., Vosklomarkt _
Romeiser , Architekt , Weilburg.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u C.
Philipsen m. Fr ., Krefeld — Jacobi , Berlin —

Rosenbaum , Fr., Berlin.
Hotel du Park u. Bristol,

Wilhelmstrasse 28-30.
Willms , Dr. med., Kirchneyst.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Kürschner, Fr ., N .-Wollstadt — Holstein , Ge¬

richtsassessor Dr . jur . ni. Fr ., Dortmund —
Hoffmann nj. Fr ., Gulirau.

Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11.
Gudat , Königsberg — Dabinus , Königsberg.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4. 5, 6, 7 9, 11, 12.

Doussin , Oberstleut ., Mecklenburg — Blu-
menthal , Leipzig — Jencks , Newyork — Jencks,
Frl., Newyork.

Hotel ßcichshof,  Bahnhofstr . 16.
Vogt in. Fr., Kappelrodeck ’— Delaliaye , Fa¬

brikant , Roubaix — Haller , Lille — Gerling m.
Er., Stettin _ Kreis , Hauptlehrer m . Fr ., Auer¬
bach _ Mönkemöller , Hotelbes ., Neunkirchen —
Müller , Prokurist m. Fr., Köln -Ehrenfeld —
Regitz m. Fr., Bildstock.
Hote,l Reichspost,  Nikolasstrasse 16—18.

Steinhaus Bürgermeister Hachenburg _

Kerb m. Fr., Kreuzburg — Kühn in. Fam.,
Gera — Jaksch m. Fr., Riga — Mohr, Lorch
v. Meer , Köln — Kraus m. Fr ., Rotterdam —
Canmie in. Fr ., Rotterdam.
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse 3. u, 5

Linden , Direktor , Stockholm — Pihlgren
Hofrat , Stockholm . ,

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.
Berger in. Fr., Berlin — Thomson , Pfarrer

England — Finley , Fabriknat in. Fr., London. '
Römerbad.  Kochbrunnenplatz 3.

Pariser , Fr, , «Berlin.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 3 u !>.

iHengstenberg , Exzell , Oberpräsident , Kassel
— Benissen m. Fr., Sydney — Sanderson in.
Fam ., Warkworth — Schumacher in. Fr ., Stock¬
holm — Ghessin m. Fr., Petersburg — Meincke
m. Fr ., Boston — Cobolud in. Bed ., London _
Hamilton , Cheltenliam.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Stadelmann , Fabrikbes . in. Fr ., Nürnberg _

Hahn m. Fr., Lauenburg.
Hotel Roval,  Sonnenbergerstr . 28.

Se. Durchl . Ludwig Prinz zu Solms -Licli , Weil
bürg.

Hotel Saalburg,  Saalgasse SO.
Radde m. Fr ., Schneidemühl — Janton m. Fr.

Aschaffenburg.
Sanatorium Dr . Schütz,  Parkstr.

Rotschild , Mannheim.
S 0 li ii t 5 c n h (i f, Schützenhofsti . 4.

Billiglieimer m. Fr., Berlin — iBosselmann,
Testorf — Köhleiy Gutsbes ., Elberfeld _ Veth,
Dr. meed ., Friedberg.

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Brinzon , Ing . m. Fr., Paris.

Hotel Union,  Neugasse 7
Weber , Plauen — Barthel m . Fr., Berlin _

Froitzheim , Schiffsoffizier , Eisfeld — Weber m
Fr ., Köln.

Viktoria - Hote 1 u. Badhau 3,
Wilhelmstr . 1.

Doehe , Dr. med. m. Fr ., Antwerpen — Müller
in. Fam ., Greise.

Hotel Vogel,  Rheinstr , 27.
Scheller m. Tochter , Koburg — Roesler,

Oberbürgermeister , Schmalkalden — Tibetar.
Luxemburg — Daltz , Fr . m. Schwester , Char¬
lottenburg.

Hotel Weins.  Bahnhofstr . 7
Lürges , Fabrikant , Bonn — Kline , Student,

Oxford ' Gosebruch m. Sohn , Essen — Kautzei,
Hotelbes ., Diez — Bookman , Hausmeister , Des¬
sau _ Bobsen , Hamburg.
Westfälischer Hof, ^ehützenhofstr . 3.

Faselius m . Schwester , Leipzig — Kaspar m
Fr., Duisburg.

Wiesbadener Hof.  Moritzstrasse 6.
Wolff , Dr. med. Fr ., Limburg — Haerten , Bür¬

germeister m. IT., Limburg — Scheuern , Bür¬
gemeister , Diez.
Hotel  W i 1h e 1m a, Sonnenbergerstrasse i

v. Freyhold , Oberst m. Fr ., Saarlouis —
Schlüter , Rent . m. Fr., Hamburg.

18024) Lieferantin der Ausstellung „Wiesbaden 1909“.

!\f Mileliion WiPfthodmi Bahnen , gestickt und gemalt . Ehrengaben , Diplome , Kränze,
JA. ittiicmcil , UlCblMUCIl Wappen , Vereinsembleme , Vereinsabzeichen.

Luisenstrasse 4 Spezialität: Ausstattungen ganzer Feste
« _ i nie: Gaufurnfesfe, Jubiläen und Gesangswettsfreite.

JQF Einziges selbständiges Geschäft am Platze nnd Umgegend . "SDf

Hauptbureau: Aikolasstrasse 5.

Lagerhaus
für Möbel

und
Hausrat etc.

Lagerhaus
f. Reisegepäck
und Güter aller

Art.
Modem eingerichtet, feuerfest u.*sicher! Denkbar beste , billige

n . sacligemässe Aufbewahrung von grössten wie kleinsten
Quantitäten auf kurze wie lange Zeit.

Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
Lagerräume nach Würfelsystem (getrennte Abteile).

Sicherheitskammern (mit Türen versehene Kammern) vom
Mieter selbst verschlossen . 17670

—Tresorraum (Panzertüren) mit eisernen Schränken unter
Verschluss der Mieter.

Kostenanschläge, Prospekte und Bedingungen gratis und franko.

IIBBBHI

General -Anzeiger
für Wrrrberg-Mrth

f£äT Neu eingerichteter Verkaufs -Raum im Möbelheim "SU
für freihändigen Verkaufu; Auktion v. gebrauchten Möbeln, Hausrat aller Art, Bildern, Instrumenten etc. etc.

Haltestelle der Elektrischen Ringkirehe—Infanteriekaserne.
Geöffnet WerktagsV. 9—12 Uhr u. 2—5 Uhr. Man verlange Prospekte U. Bedingungen vom Hauptbureau.

Spedition , Möbeltransport , Verpackung und Lagerung.

Korrespondent von und für Deutschland
Unparteiisches Organ für Jedermann.

Graiis-Wochenbcilage:
:: :: :: „Am häuslichen Herd". :: :: ::

Gratis-Mouatsbeilagc:
„Bayerischer Land- und Forstwirt ."

! ! Achtung ! !

Beste nnd billigste Bezugsquelle für (i838i
§ € hnS8waren aller Art
vom ciufachstcu Arbcitsstiefel bis zum feinftcu Salonstiefcl.

Kaifer Kie-rich-Quelle
Natron - Lithion - Quelle Qffcnbacha. Main.

K. ttuck, Kirchgasse 23 . I

Postabonnement Mark 1. 65 vierteljährlich.
Täglich 16—44 Seiten Umfang.

Reichhaltiger^ -»»*' Lesestoff.
Anfiage

über 58000
Exentplare.

Bureau:

to\  vereiita Speiileyra j
G. tu. b. H.

Amtlich bestellte Nsllsuhrniiternehmenn
der Königl. Prentz. Staatsbahu 17685

Spedition Zollabfertigung.

Drilagc»
für die Gesamtauflage

282 Mark.

Verlangen Sic
Probcnummcru.

20 Pfg. ■
im Inseratenteil,

60 Pfg.
im Rcklamctcil.
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DAUN. Eifel
Unübertroffen an Gute
und Wohlgeschmack.

Nur höchste Auszeichnungen.

Vorzügliches Mittel
gegen Magen'-katarrha mit
Saurebildung . freihflcpf *,

1 uft r ö;hre n-i-■Niknen -und'
"" B̂lasenkatarrhe.

Anerkannt bestes
Mittelgeg.Schuppen
und Haarausfall ist
Pithiarol
Ges. gesch. Nr. 7531.

Dankschreiben
hoher Herrschaften

Christmann&Co.
Bad Nassau a/Lahn.

ALLRIGHT
heisst das

beste Rad der Welt
Leicht ! Stabil ! Schnell!

Das Berliner Sechs -Tage-
Rennen 1909 wurde auf

ALLRIGHT
Modell WELTMEISTER
- -- -  gewonnen . —■ -

Kü-lMeKMer HelolMe
Aktiengesellschaft *Köln-Lindenfhal

Die Vertretung der weltberühmten ALLRIGHT-Fabrräder für
Wiesbaden nnd Umgebung liegt in den Händen der

Falirradhandlung
Arthnr Weinbach

Helenenstrasse 18 . (H. 101

Nr . 146. Samstag Wiesbadener General-Anzeiger 28. Juni Sette 21

?e !lerinen
in allen Ausführungen

von fflk . 18. — an.

Loden-Wettermäntel
Gamaschen

Rucksäcke,Stutzen.

Vollständige

Toureit-
Ausrüsfungsn

vom Stiefel
bis zum grünen Hut.

Loden -J oppen
von Mk. 11, — an

Loden -Anzüge
von Mk. 38 .— an

Loden *Vamen-
Kostüme

von Mk. 40, -—an

Webergasse 11,
Niederlage der Münchener
Lodenfabrik Job . €}g.

Frey , München.
_ _ 18451

Eilboten„Ritz"
Mcffcngcr-Bohs G. m. b. H.

Billigste und schnellste Beförderung von
Reisegepäck

von der Stadt zur Bahn und umgekehrt.

Telephon 4369 a. 2575.
Anruf genügt

um sofort einen Boten mit Gepäck-Dreirad oder Kandtvagen
zu erhalten. " 11824

ist eine Empfehlungskarte an alle Herzen , welche Mutter
hatiur ihren Lieblingen mit auf den Weg gegeben hat.
Leider können sich dieses Vorzuges nur sehr wenige er¬
freuen. Eine rosige Haut und einen feinen Teint kann sieh
Jedoch— dank der Fortschritte der Kosmetik — heutzutage

; Jene Dame selbst , durch Anwendung der geeigneten Mittel
verschaffen. Ein solches Mittel istOrolich’s Miumenseife

aus Brünn,
erzaugt aus dem Ejirakte wertvoller Wald - und Wiesen-

| “lumen, verjüngt und verschönt dieselbe die Haut . Das
| Haar wird nach Gebrauch von Grolich ’s Heublumenseife
i von u_nd wellig. Weiter leistet Grolich ’s Heublumenseife
r ,ls  hinderseife unschätzbare Dienste. Preis eines Stückes,

für mehrere Monate ausreichend 50 f *fg.
Käuflich : Haupt -Dopots in Wiesbaden : J.

«an , Victoria:Apoth„ Rbeinstraese 40 ; U . Kaeke,
Taunusstr . 5 ; 8 . Blum , Drogerie , Gr. Bnrc-

I p*a8se5 ; A . Cratz , Drog., Langgasse 29 ; L . Aftoebns,
fogerie, Taunusstr . 25 ; F . Altstaetter Wwe .,

i <lr ftimorie, Webergasse 29. H 59

Äoliel , Metten «, —-.
~£l~ . Polsterwarenk

Komplette Brautanöstattnirgeil
igeu Preisen in großer Auswahl
dnüoslr. S, nulle il.Mit

Moderne Schlafzimmer besonders preiswert. 17687

llm tf

Sta dt -U m züge
Uebersiedelunj

nach allen Orten mit und ohne
Umladung.

Willi. Ruppert L Co., 8. m. b. H. M,urlÄS%,.se3-
17700

Mineralwasser - flnsfalf Karl Hoch
Dotzheimerstr . 115 Telefon 3378

empfiehlt

Natürlicheu. künstliche Mineralwässer
Alkoholfreie Getränke

Kohlensäure für Bäder und Bierausschank,
18358

ist die beste I
Verlangen Sie ausdrücklich

Holste s  Starke
und weisen Nachahmungen

_ stets zurück, (H. 74.

|y$ enische
1 Bedarfsartikel
IVon Prof , u, Aerzten
empfohlen. Apotheker
8 . Schweitzen ’g

Fabrik hyg. Präp , Ber
HinOvHoIzmarktstr.7-
Preis !. gratis. Z.7.

H. 113

Generalvertretung für Wiesbaden u. Umgegend

Wilhelm Weber, Wiesbaden
19 Wellrifzsfraße 19 4189 Telefon 4189

18285

Überlegen sie
,ß Sie im Sch.ihhtus Marktstraße 22 für

verhältnismäßig wenig Geld

modernste Zchuhwaren
erstehen können. Elegante Dame»-, Herren-,
Knaben-, Mädchen- und Kirrder-Schuhe und
Stiefel in Boxkalf mtd Chevrcaux unds. feinen
Ledersorten mit englischen. französische»,
amerikanischenAbsätzen in schwarz und schicken
braunen Farben. Die Auswahl ist enorm groß
und die Preise, wie bekannt, fabelhaft billig. ~
findet, selbst für den verwöhntesten Ge¬
schmack, das Gewünschte. Ein Versuch ist
lohnend und wird Sie zu meinemdauernden
Kunden machen.
; Es empfiehlt sich, jetzt seinen Frühjahrs- und Sommer-Bedarf zu
decken. Jedes Paar wird nach Belieben umgetauscht ohne Aufschlag!

Kinderstiefel enorm billig; Arbeiter -, Schäften - sowie wasser¬
dichte und Jagdstiefelin großer Auswahl; die beliebten Kcllnerstiefcl
Marke„Leichtfuß" in verschiedenenFassons finden Sie beiMarkfsfr.

i.Hause des Porzellan¬
geschäftes Rud. Wolf.

WIESBADEN.
Günstige Gelegenheit für Wiederver käufer

Jeder

m
17667
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wegen Aufgabe meines Ladens WellritzstrutzeI

zu enorm billigen Preisen
herren-hosen Zantafie-westen190 -7 90

früherer Preis 3— 14 -Off.

ArbeitergarderobeWafchfachen
zu jedem

annchmbaren Gebote. zu Schleuderpreisen.

wellritzftr. Georg Noll, warn», wellritzstr. i
INTERNAT. SPEDITION

MÖBELTRANSPORTE
GROSSE MÖBEL-LAGERHÄUSER

J . & G. ADRIAN
Telephon 5»Bahnh« f8 trasse 6

Drei Fliegen
auf einen Schlag trifft der i»
mehreren Staaten patentierte

ünschten Ausführung liefert schnell
sauber und billig dieLetzte Gelegenheit!

Anerkennung Seiner Kgl. Hoheit des
Großherzogs von Baden.
Letzter Berliner

Konrad Leybold,
in der Schraube, denn er vcr
einigt die Wirkung von flüssigen
Einreibungen, Massage und sogen.
Eapficumpflastern. Er wird des¬
halb in vielen Anerkennungs¬
schreiben als hervorragendesMit¬
tel gegen

Kreuzschmerzen«. Glieder¬
reißen gepriesen. PreisM. 2.‘i5.
Gcneraldepot für Wiesbaden:
Taunusapotheke. <F. 95
Kein schöner Garte« ohm

schöne Kieswege.
Den beliebten4wöch.3ujchneiüe-Uurju;

schieferfrei, a Blei-u.Silberbergw
Friedrichssegen, l. karren-,Waggon
u. korbweise die Alleinvertretung
für WiesbadenL. Rettenmaver

Wiesbaden, Nicolasstraße 5.
Telephon Nr. 12u. 2376. (D.3

1 Bettstellem. MatratzêAnzahlung
1 Kleiderschrauk
1 Tisch
2 Stuhle
1 Spiegel
I Teppich
1 Regulator

1 Bettstellem. Matratze
1 Kleiderschrank
1 Tisch
2 Stühle

wöchentl.
Rate

2 Bettstellen m. Matratze
1 Kleiderschrank
1 Vertiko
6 Stühle
1 Säule » sp ieg.m.Unters.
1 Säulen -Diwan
1 Waschtisch
1 Regulator
I Kommode
1 Küchcnschrank
1 Küchenstuhl
1 Küchentisch

2 Bettstellen m. Matratze
1 Kleiderschrank
1 Tisch
ii  Stühle
1 Spiegel mit Konsole

AnzahlungAnzahlung

wöchentl.
Ratewöchentl.

Rate1 Sofa
1 Kommode
1 Küchenschrank
1 Küchentisch
1 Küchenstuhl

UmzügeElegantere Ausstattungen bis zu 2000 Mk.
Kinder - u. Sportwagen , Anzahlung von5 M. an.

Größte Auswahl in
Herren-u. Damengarderoben, Kleiderstoffen
Hevren-Anzüge Anzahlungv. 7Mk. an
Herren-Paletots Anzahlungv. 6 Mk. an
Röcke, Blusen,Kostüme Anzahl, v.5—6Mk. an

Kredit an Jedermann!

sonstiges Fuhrwerk uBctmmmJ
i billigster Berechnung

Moritz Leinweber-
Hellmundstr. 26, 3. St.̂„König der Tafelwässer

General- Vertretusg für Wiesbaden und Umgegend: Fritfc
Mack , Riehlstrasse 15a, Tel. 6633. 17848 wird man von allen Haüt«>

reinigkeiten und Hautaus-
schlagen, wie: Mitesser, Fm»« '
Flechten, Pusteln, Hautrote, Blw
chcn re. durch tägl. Gebrauchv

Carbol-Teerschwefel-Seise
v. Bergmann & Radebeul
mit Schutzmarke: Eteckenpscro-
5 St . 50 Pf. Kronen-ApotM
Hof-Apotheke. C. W. Poths^

ri fflaya-Yoghiirl-iilcü
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

empfiehlt

18367
unter Kontrolle d.Vereins der Aerzte Wiesbadens

Doiziieimerstr. 113, :: Telefon 659.
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